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Halle mit Promenadedeck Aus» . : Zeppelinbau , FriedrichShascn
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chiff ausführte . In vier Baujahren ist nunmehr
ein „8 u x u s»

*>it »r, ausfuyrte. yit vier Baujahre
^ ifs ^ rwerk deutscher Jngenieurkunst ,

letz^ Edrichshafen , 28 . Febr . In aller Stille ist in den
Zx

" Wochen in der Halle der Luftschiffbaugesellschaft
® e* -- tt

. öas neueste Zeppelin-Luftschiff LZ 12S, das an
Z^

B" chigkeit , Ausrüstung und Bequemlichkeit den „Graf
Um Ein vielfaches übertrisft , fertig zur ersten

bera
* ^ EMacht worden. An diesem Tage waren vier Jahre

fest man die ersten Hammerschläge für daS"e - . ■ -
>UJ1

H)Un: f t» er Luft " entstanden, durch bas man voll Be»
ri ^^ . Ekung wandert und dessen prachtvolle geschmackvolle
iep ^

tung der Fahrgasträume man bestaunt, weil sie
^
" ganten und vornehmen Räumen unserer Schiffe

Meere nicht nachstehen. Es ist, wenn man die
^ stkl

^ Eitspanne der Geschichte der Zeppelinschiffe zurück»
' wirklich ein traumhaftes Schiff , ein Triumph deut»

Ichj-,, ^ Echnik, der die gewaltige Entwicklung des Luft-
, eg veranschaulicht , den wir den Männern der^ Vpelln -Werft verdanken.

^ Luftschiff „schwimmt "

Wochen war der Zugang zum Werftgelände ge-
te„ wollte jede unnötige Störung bei den letz»
»ps (* • ü «« am Schiff vermeiden. Als am Donnerstag

der Deutschen Zeppelin-Reederei und des
Ust ^w' ttbaues Zeppelin über hundert deutsche" sländische Pressevertreter nach Fried -
re„, v^wn zur Besichtigung des „LZ 129* gekommen wa-

a stand das neue Schiff schon auf eigenen Füßen .
citter

°? Befriedigung erzählt uns Kapitän Lehmann ,
a6e it & r Erfahrenen Zeppelin-Führer , daß am Mittwoch-
„5>o . ^ 05 Uhr der historische Augenblick war , da der
i>az ^ rum ersten Male „geschwommen* ist , das heißt ,
selbst • l” wurde von seinen Tauen befreit und trug sich
Vieh

' ^ fEwem Element schwimmend. Es hängt jetzt nicht
& ür .

° tt Einem Gerüst, sondern steht auf eigenen
W in diesem Falle auf zwei großen Gummiräbern ,

feg t y ÖOtt Sandsäcken gehalten. Die Füllung des Schif-
Ilstz r, Eund 8 Wochen in Anspruch genommen und ist wie
3ano e »

Qp
<l^ n Lehmann erklärte , überraschend schnell ge-

airk,„ „
' .^ fE Zellen sitzen sehr gut im Schiff, und das ist"" ordentlich wesentlich .

öetn erzählte uns Kapitän Lehmann, baß er bei
- fwlchtlichen Augenblick der Befreiung des Schisses

Asseln am Mittwoch zum ersten Male ein
wen ha ^ ^ Berhältnis zu dem neuen Zeppelin bekom-
tzchifs -

e . Er habe das Gefühl, daß man mit dem neuen
so ersg ^ " Er Luft allerlei „mache n* könne . Was ein
ichwer , Ener Luftschiffkapitän damit sagen will, ist nicht

Fun erraten . Neben dem Einbau .der Gaszellen und
.
^ es Schiffes bestand die Arbeit in den letz-

vitän öem Beginn der Abnahmearbeiten. Ka -
!i°n ftt . hat als Vorsitzender der Abnahmekommis »

oen „LZ i2g« mehrere Teilkommissionengebildet,

die unermüdlich tätig waren , so daß mit Beginn der Werk¬
stättenfahrten nur noch der fahrende Teil bei der Arbeit
von der Abnahmekommission zu beurteUen ist.

In der Führergondel
Als wir im Dezember das neue Schiff besichtigten , wa¬

ren die Handwerker in den Passagierräumen bei der Ar¬
beit . Heute standen in den prachtvollen Speisesälen des
„LZ 12S* appetitlich gedeckte Tische, und weiß gekleidete
Stewards liefen auskunftsbereit in den geräumigen
Räumen herum. Im „LZ 12g* stehen den Fahrgästen ins¬
gesamt 4M) qm Bodenfläche zur Verfügung gegenüber
100 qm auf dem „Graf Zeppelin*

, bei nur einer Verdop¬
pelung der Zahl der Fahrgäste jvon 24 auf 50 Fahrgäste) .
Die Passagierräume verschwinden vollkommen im Bauch
des Schiffes. Die Führergondel ist im Gegensatz zum
„Graf Zeppelin" vollkommen getrennt von den Fahrgast¬
räumen . Als wir auf einer Leiter hinunter zur Führer¬
gondel stiegen , da standen wir im Bugteil unterhalb deö

Schiffskörpers im Herzen des Schiffes . In den drei Ab¬
teilen der Führergondel — Führerraum , Kartenraum
und Peilraum — finden wir die modernsten Apparate der
Navigation . Im Kartenraum befindet sich eine Telephon¬
zentrale , die Verbindung nach allen Stationen des Schif¬
fes hat. Eine Rohrpost befördert während der Fahrt die
Funkmeldungen vom Funkraum nach dem Kartenraum .
Innerhalb der Führergondel befindet sich die Funkkabine
mit allen Einrichtungen für den drahtlosen Verkehr und
für drahtlose Peilung . Erster Oberfunker Speck , der
nahezu 14 Jahre hindurch beim Luftschiffbau in Friedrichs¬
hafen tätig ist und unzählige Fahrten gemacht hat, er¬
zählte uns voll Begeisterung von seinem Funkraum , von
dem aus er in allen Teilen der Welt in wenigen Minu¬
ten mit der Bodenstation in Friedrichshafen Verbindung
erhalten kann . Er freut sich schon heute auf die ersten
Fahrten in diesem Wunderschiffe , in dem funktechnisch alle
Errungenschaften der Neuzeit verwertet wurden.

( Fortsetzung auf Seite 2)

Klare Sprache des Führers
Eine llnierredung mit Bertrand de Louvenel im „Paris Midi"

* Paris , 28 . Febr . Der „Paris Midi * veröffentlicht
heute eine Unterredung des bekannten französischen
Schriftstellers Bertrand de Jouvenel m ' t dem
Führer und Reichskanzler, die vor einigen Tagen, also
vor der Ratifizierung des sowjetrussisch-französischen Bei¬
standspaktes durch die französische Kammer stattfand.

In dieser Unterredung erklärt der Führer und Reichs¬
kanzler u . a . :

„Ich weiß , was Sie denken . Sie meinen : „Hitler
macht uns Friedenserklärungen , ist er
aber wirklich aufrichtig ?* Wäre es aber nicht
besier, wenn Sie , anstatt psychologische Rätsel zu lösen
versuchen , einmal die berühmte französische Logik anwen-
beten ?

Wäre es nicht ei» Ruin für beide Länder, rvenn sie
erneut auf dem Schlachtfeld zusammenstiebe»?

Ist es nicht logisch , daß ich für mein Land das Vorteilhaf¬
teste erstrebe ? Und ist dieses Vorteilhafteste
nicht der Friede ?* Im weiteren Gespräch mit
Bertrand de Jouvenel kommt bann der Führer
auf das angebliche „Rätsel * zu sprechen, das ihn zum
Führer des deutschen Volkes gemacht habe . Als eine Lö¬
sung dieses „Rätsels * bezeichnet er u . a . die Tatsache , daß
er die scheinbar außerordentlich komplizierten Probleme,
mit denen die Berufspolitiker nicht fertig werden konn¬
ten , vereinfacht habe , und nennt in diesem Zusammen¬
hang auch das Problem des „K l a s s e n k a m p s e S" Ge¬

nau so, wie er dem deutschen Volke durch einen Appell
an die Vernunft bewiesen habe , daß der Klassenkampf ein
Unsinn sei , genau so richte er jetzt einen gleichen Appell
an die Vernunft auf internationalem Gebiete .

Ich will, so erklärt der Führer, meinem Volke bewei¬
se «, daß der Begriff der Erbseiudschast zwischen Frank¬

reich und Deutschland ei« Unsinn ist.
Das deutsche Volk hat dies verstanden. Es ist mir gefolgt ,
als ich eine viel schwierigere Versöhnungsaktion unter¬
nahm, als ich zwischen Deutschland und Polen
versöhnend eingriff.

Nach diesen Worten des Führers kommt de Jou¬
venel auf die wiederholten Friedenserklärungen des
Führers zu sprechen und . sagt : „Wir Franzosen lesen
zwar mit Freude Ihre Friedenserklärungen , wir sind
aber Trotzdem wegen anderer weniger ermutigender
Dinge beunruhigt . So haben Sie

in Ihrem Buch „Mein Kampf "

sehr schlimme Dinge über Frankreich gesagt . Dieses
Buch wird nun in ganz Deutschland als eine Art politi¬
sche Bibel angesehen . Es wird verkauft, ohne daß die
aufeinanderfolgenden Ausgaben in irgend einer Hinsicht
bezüglich der Stellen über Frankreich einer Korrektur
unterzogen würden.*

Der Führer antwortete : „Als ich dieses Buch schrieb,
war ich km Gefängnis. Es war die Zeit, als die fr«n-

zösische« Truppe « das Ruhrgebiet besetzten ; es war im
Augenblick der größten Spannung zwischen unseren bei¬
den Länder« . . . Ja , wir waren Feinde , und ich stand
zu meinem Lande, wie es sich gehört, gegen Ihr Land,
genau so , wie ich zu meinem Laude gegen das Ihre 4 '/,
Jahre laug in de« Schützengräben gestanden habe! Ich
würde mich selbst verachten» wen« ich nicht im Augenblick
eines Konfliktes zunächst einmal Deutscher wäre.

Aber heute gibt es keinen Grund mehr
für einen Konflikt . Sie « olle«, daß ich mein
Buch korrigiere , wie ein Schriftsteller , der eine neue Be¬
arbeitung seiner Werke herausgibt . Ich bin aber
kein Schriftsteller . Ich bin Politiker . Meine
Korrekturen nehme ich in meiner Außenpolitik vor , die
anf Verständigung mit Frankreich abgestcllt ist ! Wenn
mir die deutsch-französische Annäherung gelingt, so wird
bas eine Korrektur darstellen, die würdig ist . Meine
Korrektur trage ich in das große Buch
der Geschichte ein !*

Im weiteren Verlauf des Gespräches stellt dann d e
Jouvenel die Frage nach Deutschlands Haltung zum
französisch - russischen Beistandspakt , der
doch zweifellos eine Belastung der deutsch-französischen
Verständigung darstclle .

Der Führer antwortet : „Meine persönlichen Bemü¬
hungen für eine solche Verständigung werden immer be¬
stehen bleiben. Indessen würbe sachlich

dieser mehr als bedauerliche Pakt
eine neue Lage schaffen. Sind Sic sich denn in Frank¬
reich bewußt, was Sie tun ? Sie lassen sich in das di¬
plomatische Spiel einer Macht hineinziehen, die nichts
anderes will, als die großen europäischen Völker in ein
Durcheinander zu bringen , aus dem diese Macht allein
den Vorteil sieht. Man darf die Tatsache nicht aus den
Augen verlieren , daß Sowjetrußland ein politischer Fak¬
tor ist , dem eine explosive revolutionäre Idee
und eine gigantische Rüstung zur Verfügung stehen. Slls
Deutscher habe ich die Pflicht , mir über eine derartige
Lage Rechenschaft abzulegen . Der Bolschewismus hat
bei nns keine Aussicht, dnrchzndringen, aber es gibt an¬
dere große Völker , die weniger als wir immun gegen
de« bolschewistischen Bazillus sind .*

Noch einmal kommt dann der Führer auf das deutsch¬
französische Verhältnis zu sprechen und erklärt , daß er
im Namen des gesamten deutschen Volkes spreche , wenn
er Frankreich gegenüber erkläre, daß Frankreich, wennes nur wolle , für immer jener angeblichen deutschen
Gefahr ein Ende bereiten könne , weil das deutsche Volk
vollstes Vertrauen zu seinem Führer habe und dieser
Führer die Freundschaft mit Frankreich wünsche.

Verhandlungen in Tokio
gescheiiert?

Neue Verschärfung der Lage
* S ch a n g h ai , 88. Febr . sOstastendienst des DNB .)

Die direkte Verbindung mit Tokio ist anschcincnd infolge
einer neuen Sperre für Preffenachrichten wieder unter¬
brochen . Die letzte « noch eingetrofsencu Meldungen deu¬
ten darauf hin, daß die Weigerung der Aufständischen, die
besetzte » Teile der Stadt preiszugebe » und in die Kaser¬
ne» zurückznkehrcn, zu - ernsten Weiterungen und zu
einer Verschärfung der politische« Lage geführt hat.

Die aktivistischen Generäle Araki, Mazaki und Kawa-
schima verhandelten erneut mit dem Militärkommandan¬
ten von Tokio, General Kaschii , und außerdem mit
der Flottcnführung . Bei den Verhandlungen , die anschei¬
nend zu keiner Entspannung der Lage geführt haben,
wurden innenpolitische Fragen erörtert . Daß die Auf¬
ständischen auch außenpolitische Forderungen , wie nach
einem entschiedeneren Auftreten an der mandschurischen
Grenze oder in Nordchina , gestellt hätten , wird entschieden
verneint.

Die Antwort tier schweizerischen Regierung
* Berlin , 28 . Febr. Wie aus Bern gemeldet wird , hat

die schweizerische Regierung dem deutschen Gesandten in
Bern ihre Antwort auf die deutsche Note vom 20. Fe¬
bruar betreffend den Beschluß des Bundesrates , eine
Landesleitung und Kreisleitung der NSDAP in der
Schweiz nicht mehr zuzulassen , übermittelt .

Die Note wird nach ihrem Eintreffen in Berlin
durch m » - . . «' » «dsst -n n’ " vV ' it .
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Vor der Lurrgfernfahri
des neuen Lustschiffes

tyortsetzung von Seit« 1)
Durch den Laufgang zur elektrischen Küche

Nur wenigen ist eS vergönnt , durch den Laufgang des
Schiffes zu gehen . Wir steigen von der Führergondel eine
kleine Leiter hinauf zum Laufganz, auf dem zu beiden
Seiten die Mannschaftsräume verteilt sind , die wesentlich
wohnlicher als auf dem „Graf Zeppelin* eingerichtet sind .
Auf dem Laufgang geht man an unzähligen Drähten und
Leitungen vorbei, die mitten durch das Schiff führen, um
schließlich durch « ine Tür in die elektrische Küche , den
Stolz des „LZ 12 8*

, zu gelangen. Statt des kleinen
Raume » , in dem - er Koch im „Graf Zeppelin* seines
Amtes waltet, steht im neuen Schiff eine große Küche mit
Apparaten der modernen elektrischen Koch- und Kühltech¬
nik zur Verfügung. Da sieht man mehrteilige Schränke ,einen elektrischen Aufzug zum Spcisefaal, einen dreiteili¬
gen Wärmeschrank und mehrere Kühlschränke . Alles in
der Küche geht elektrisch, in der elektrisch gekocht , elektrisch
gekühlt und elektrisch warm gehalten wird . Ein Blick in
die neben der Küche befindlichen Offiziers - und Mann -
schaftSmesien zeugt davon, daß für die Besatzung in der
Freizeit gemütliche Räume zur Verfügung stehen.
Rauchsalon - Bar und Duschbad

Es ist schon mehrfach über die herrliche Ausstattung
der Räume im neuen Zeppelin geschrieben worden. Pro¬
fessor Fritz August Bräuhaus -Berlin hat aber auch mit
viel Geschmack und außerordentlicher Eleganz Aufent¬
haltsräume geschaffen, die viel Wärme und Behaglichkeit
aufweisen und vor allem gediegene deutsche Kultur zei¬
gen . Es ist wirklich nichts vergessen worden für die Be¬
quemlichkeit der Fahrgäste, die in luftigen Kabinen schla¬
fen , am Nachmittaz bei den Klängen einer Borbkapelle
in der Halle des Schiffes sitzen oder im Lesezimmer die
neuesten Nachrichten aus aller Welt in der Bord -Zeitung
lesen können . Di« wesentlichste Neuerung gegenüber dem
„Graf Zeppelin* ist jedoch der Rauchsalon , der bisher von
den Rauchern so sehr vermißt wurde. Eigene Feuerzeuge
dürfen allerdings nicht benutzt werden. Die Zigarren
obtt Zigaretten dürfen nur elektrisch angezün «
d e t werben. Dicht neben dem Rauchsalon ist eine kleine
Bar , in der bet der Besichtigung verlockend eine Batterie
von Flaschen mit den besten Likören aufmarschiert war .

Ist man auf einer Ueberseefahrt müde und abgespannt
vom Schauen geworben, dann kann man im Duschbade-
raum bei einem kalten oder warmen Brausebad rasch
wieder erfrischt werden.
Die Aufgaben btä „LZ 129"

Bet einem kleinen Imbiß im Kurgarten -Hotel sprach
Dr . Ecken er nach der Besichtigung sehr interessant über
die Aufgaben des neuen Zeppeltn-LuftfchiffeS, wobei er
im Hinblick auf die neuerlichen Bestrebungen der Schaf¬
fung eines Atlantik-Flugverkehrs auch Stellung zu der
Frage „Luftschiff- oder Flugzeug - Atlanttkverkehr* nahm.
Dieses neue Luftschiff „LZ 128* ist , wie Dr . Eckener be¬
tonte, in erster Linie für die Sübamertkafahrten bestimmt .
ES wirb gemeinsam mit dem „Graf Zeppelin* den Süd¬
amerika-Dienst versehen . Die Verbesserungen gegenüber
dem „Graf Zeppelin* sind , wie Dr . Eckener hervorhob,
außerordentlich groß. Da» neue Luftschiff ist schneller und
besitzt mehr Tragfähigkeit . So kann man mit „LZ 128*
zwvlfmal die Fahrt von . Frtedrlchshgfen . nach Rio b «.
Janeiro ununterbrochen durchführen. Man kann mit'

„LZ 129* in 80 btS 82 Stunden nach Rio dtz Janeiro fah¬
ren . Das bedeutet eine Ersparnis von einem vollen Tag
gegenüber bisher .

Sehr eingehend äußerte sich Dr . Eckener zu den beab¬
sichtigten Studienfahrten nach Südamerika .
Mit „LZ 129* werden einige Studienfahrten über den
Nordatlantik ausgeführt . Das Wichtigste bei diesen Fahr¬
ten ist, wie Dr . Eckener erklärte , sestzustellen, ob eine
Pünktlichkeit im Nordatlantik -Berkehr möglich ist . Nur
dann hat seiner Ansicht nach ein regelmäßiger Norb-
atlantik -DIenst einen Zweck , wenn der Fahrgast zu einem
bestimmten Zeitpunkt sein Ziel erreichen kann . Er ist
über den geplanten Nordatlantikverkehr sehr zuversicht¬
lich gestimmt . Dr . Eckener rechnet mit SS bis 78 Stunden
Fahrtdauer westwärts und 48 bis 80 Stunden Fahrtdauer
ostwärts.

Sehr eindeutig äußerte sich Dr . Eckener zu der Frage
„Lufischiffverkehr oder Flugzeugverkehr über den Atlan¬
tik*. Vom Standpunkt der Luftschiffahrt au» könne man
der Entwicklung dieser Frage ruhig entgegensehen . Bi»
man im Flugzeugverkehr so weit sein werde, in sicherer
Weise eine genügend große Frachtmass « über den Ozean
zu bringen , vergehe noch einige Zeit . Die Luftschtfsahrt
sei ja auch in der Entwicklung nicht stecken geblieben und
werde auch in Zukunft nicht stehen bleiben. Er betone das
vor allem, weil Staat und Städte in die Zukunft der
Luftschiffahrt vertrauen und Millionenbeträge hinein¬
gesteckt hätten , so beispielsweise Brasilien in den Bau der
Luftschiffhalle in Rio de Janeiro und die Stadt Frank -
furt a . M . durch den Bau deS Weltflughafens . Die Luft¬
schiffahrt werde vorläufig die Domäne behalten in einem
Stil , wie es die Verkehrsverhältnisse verlangen .

Wan « ist die erste Werkstättefahrt ?
« l, wir in der Luftschtsfhalle in Friedrich- Hafen zwi .

schen Laufrädern und Schlauchleitungen unter dem neuen
Schiff standen , da hörte man begreiflicherweise überall die
eine Frage : „Wann wird der erste Aufstieg des „LZ 128*

stattfinben?* Das Luftschiff ist, wie Dr . Eckener sagte,
bis auf einige Kletsterarbetten fertig. Es ist aber, wie
Kapitän Lehmann erklärte, in den nächsten Tagen noch
unendlich viel Kleinarbeit zu erledigen, so daß ein ge¬
nauer Termin des ersten Aufstiegs des neuen Zeppelin-
Schiffe » nicht vorauszusagen ist. Schließlich spielt da auch
dag W e t t e r bei den ersten Werkstättenfahrten eine ent¬
scheidende Rolle. Bei Beginn der neuen Woche wird das
neue Luftschiff vollkommen klar zum ersten Start in der
Halle liegen. Man kann mit der ersten Werkstättenfahrt,
an der nur Konstrukteure und Ingenieure teilnrhmen,
in den ersten Tagen de » Monats März rechnen . Eine
große Deutschland-Fahrt folgt im Laufe de» Monat -
Mär , und die Taufe de » „LZ 128* ist in der zweiten
Märzhälfte vorgesehen , worauf bas Schiff gegen den 80.
ober 81. März die erste Fahrt nach Südamerika antritt .
Während die Vorbereitungen zu dem ersten Aufstieg des
Luftschiffe» getroffen werden, ist man auf der Friedrichs¬
hafener Werst schon mitten im Bau eines weiteren Schif¬
fe» , de» „LZ 180*

, ein Beweis der Aufwärtsentwicklung
des Luftschiffverkehrs , für den der treue, brave ,,G r a f

*

so erfolgreiche Pionierarbeit geleistet hat. In Deutsch¬
lands dunkelsten Tagen waren diese Zeppelin-Fahrten
der einzige Lichtblick , und dafür zollt das deutsche Volk
den in aufopfernder Arbeit tätigen Männern von Fried -
richShafen vor Beginn einer neuen geschichtlichen Etappe
des Luftschiffverkehrs heißen Dank.

Amba Aladschi erobert
Die Schlüsselstellung nach Dessie in italienischen Händen

* R o m . 28. Febr . Di« vom italienische « Propaganda -
Ministerium am Freitagnachmittag 4 Uhr ansgegeben «
amtliche Mitteilung Nr . 18S meldet die Eroberung des
Amba « ladfchi.

Der von Marschall Badoglio gedrahtete Heeresberlcht
lautet : „Die Truppen des 1 . Armeekorps haben Amba
Aladschi erobert . Seit hente vormittag 11 Uhr weht ans
der Höhe dieses Berges , der den Heldentod Tosellis und
der Seinige « sah, die italienische Flagge *

Das Gebirgsmassiv des Amba Aladschi liegt 80 bi»
40 Kilometer des kürzlich von den Italienern eroberten
Gebirgsstockes des Amba Aradam . Die nun eroberte
Bergstellung soll von den Abessiniern stark ausgebaut ge¬
wesen sein. Sie galt als Schlüsselstellung auf dem Weg«
nach dem abessinischen Hauptquartier Dessie .
Freuden kundgebungen

Die Eroberung de- 8411 Meter hohen Amba Aladschi
hat in Italien große Begeisterung hervorgerufen, da da-
mit militärisch und auch rein gefühlsmäßig ein sehr wich¬
tiger Abschnitt im Ostafrika-Feldzug erreicht wurde. Auf
allen Plätzen Roms sieht man große Menschenansamm¬
lungen. Auf der Piazza Venezia jubelt eine
riesige Menschenmenge immer wieder dem
Duee zu .

Alle Blätter erinnern an die Kämpfe , die vor 40 Jah¬
ren um den Amba Aladschi tobten und an die Tapfer¬
keit des Majors Tosellt, der damals tagelang mit weni¬
gen Mann den Berg hielt, bis die Stellung nach schwe¬

rem Ringen aufgegeben werden mußte. In den damali¬
gen Kämpfen verloren die Italiener zehn Offiziere, an
deren Spitze Major T o s e l l i stand , 1800 Etngebore»
nensoldaten und eine Batterie , während auf abesstnischer
Seite 8000 Mann fielen.

Italien geht nicht nach Genf
* Rom, 28 . Febr . Wie in unterrichteten Kreisen ver¬

lautet, wird Italien bei den kommenden Genfer Bera¬
tungen über die abessinische Frage nicht vertre¬
ten sein. Man erklärt die italienische Abwesenheit mit
dem nicht vorhandenen Interesse Italiens an den Ver¬
handlungen deS 18er Ausschusses. Lediglich das Propa¬
gandaministerium wird einen Beamten zur Bearbeitung
rein pressemätziger Frage entsenden .

Beimischung von 20 proz . Alkohol für Benzin
Rom, 28. Febr . Durch amtlichen Erlaß muß allem in

Italien verwandten Benzin in Zukunft 20 v. H . Alkohol
beigemischt werden. Die Maßnahme wird mit den Be-
strcbungen erklärt , ausländische Treibstoffe so weit als
möglich durch nationale Erzeugnisse zu ergänzen. Sie bil¬
det gleichzeitig eine Borkchrungsmaßnahme gegen die
mögliche Verhängung der Oelsperre. Durch die gesetzlich
angeordnete Beimischung kann beim Verbrauch ausländi¬
schen Benzins und Petroleums wesentlich gespart werden.

Lteberhebliche Töne in Moskau
Die Sprache her Sowjetpresie zur französischen Pakt-Annahme

* Moskau , 28 . Febr . Bei der Besprechung der Kam¬
meraussprache über die Ratifizierung des sowjetrussisch¬
französischen Paktes schlägt die Sowjetprefse gegenüber
dem französischen Bundesgenossen sehr überhebliche
Töne an. So erklärt die „I s w e st i j a*, sogar di« „er¬
bittertsten Feinde der Sowjetunion * mühten zugeben ,
daß Frankreich „bei seiner bedrohten Lage mit eiserner
Gesetzmäßigkeit * sich um die Freundschaft der Sowjet¬
union bemühen müsse. Das Blatt empfiehlt bann, daß
sich auch der französische Senat baldigst für die Ratifi¬
zierung b«S Paktes ausspreche .

DaS Blatt der kommunistischen Partei , „P r a w d a*,
schlägt ähnliche hochmütige Töne an. Er schreibt : „Die
Interessen Frankreich- haben dringend die Notwendig¬
keit allerengster Zusammenarbeit mit der Sowjetunion
notwendig*. Die Sowjetunion habe zwar die „Bedeu¬
tung der Initiative der französischen Diplomatie * voll
zu schätzen gewußt, sie sei jedoch nur zum Zweck der
„Erhaltung de - allgemeinen Frieden - * und der «Befe¬
stigung der kollektiven Sicherheit* darauf «ingrgangen,
da Söivjetrilhkänb sehr wohl imstande sei , sein« Grenzen,
durch „die unaufhaltsam wachsend « Macht
der Roten Armee * selbst zu verteidigen.

Bemerkenswert ist , daß die „I s w e st i j a* in ihren
Erörterungen auf die Ereignisse in Tokio anspielend ,
mit deutlichem Seitenblick auf England betont, daß auch
im Fernen Osten ähnlich wie durch den französisch-sow-

jetrussischen Pakt im Westen eine „engere Zusammenar¬
beit * aller Friedensfreunde am Platze sein würde.

llltrarot« Drohungen in Spanien
* Madrid , 28. Febr . In einem der größten Lichtspiel¬

häuser Madrids wurde von den spanischen Marxisten
eine Kundgebung veranstaltet , die von den alS Führer
deS Oktober- AufstandeS in Asturien bekannten und jetzt
amnestierten Marxisten Gonzales jP e n a und P r i e t o
geleitet wurde.

Dte beiden Redner verherrlichten dabei die Oktober-
Revolution . „Unsere Taktik *

, so hieß eS in einer
der Reden, „stellen wir auf die jeweiligen
Umstände ein . Wenn es nötig ist , gebrauchen wir
Gewalt . Wenn unS Wahlen nützen können , bann greifen
wir zum Stimmzettel *.

Pena wies in seiner Ansprache hin, daß das Pro¬
gramm deS Linksblockes den Marxismus nicht befrie¬
digen könne und baß « - nur die Mindestforderungen ent¬

halt « . Wenn di« Regierung die Hoffnungen des Prole¬
tariats erfülle, so bleibe kein anderer Weg als der
der Gewalt . Der Redner erklärte zum Schluß, er
sei der festen Ueberzeugung, daß Spanien am Anfang
einer sozialistischen Republik stehe .

Di « Reden der spanischen Marxistenführer wurden
von den spanischen Rundfunksendern übertrage».

Recht steht gegen Gewalt
Oer engtische Vötterrechtslehrer Toynbees vor her Akademie für deutsches Recht

* Berlin , 28 . Fevr . Im Mittelpunkt der 10. Vollsitzung
der Akademie für deutsches Recht am Freitagvormittag
stand «in Bortrag deS Direktor » de» Königlichen In¬
stitut» für zwischenstaatliche Angelegenheiten, Professor
Toynbee», London , über „Friedliche Revision *.

Professor Toynbees hob in seinen Ausführun¬
gen eingangs die große Bedeutung der von Ihm zu be¬
handelnden Frage sür di « Zukunft Deutschland - und
England» und der ganzen Welt hervor. Die Frage laute:
Sollen die internationalen Beziehungen zwischen den
Völkern verschiedener Staaten in Zukunft vom Recht
oder von Macht und Gewalt beherrscht werden, wie - ieS
in der Vergangenheit fast ausschließlich der Fall gewe¬
sen ist ?
Die beiden Leiten des Recht-

Professor Toynbee » stellte die beiden Seiten d«S
Rechts gegenüber, die repressive Seite , die eine
unter Verletzung des bestehenden RechtSzustandes vor sich
gehende gewaltsame Aenderung de » Statu » quo ver¬
hindert oder jedenfalls zum Stillstand bringt, und die
konstruktive Seite , die eine friedliche Aenderung
Le » bestehenden Zustandes durch ein verfassungsmäßig
begründetes rechtliches Vcrsahren vorsieht .

Die repressive Seite des Recht» nähme bei der Anwen¬
dung auf internationale Beziehungen die Form der
„kollektiven Sicherheit *, die konstruktive
Seite die Form der „friedlichen Aenderung* an. Die.
jenigen, die begütert und mit ihrer gegenwärtigen Siel «
Inng zufrieden seien , kümmere mehr die repressive Seite
des Rechts , d . h . die „kollektive Sicherheit* , diejenigen,
bi« nicht begütert und unzufrieden seien, mehr die kon -
strukttve Seite des Rechts , h. die „srtebliche Aen »
Lerung *.

In der Völkergemeinschast der Gegenwart
sei Großbritannien der Vertreter der ersten Art , Deutsch,
land der der zweiten. Daraus folge bi« gemeinsam « Ans»
gäbe sicherzustellen» daß auf dem Gebiete der internatio »
nalen Beziehungen ebenso wie innerhalb der Grenzen
beider Länder anf beide« Seiten deS Rechts gleiches Ge»
wicht gelegt werde. Dies bedeute , daß ei« jeder der bei»
den genannten Länder Zugeständnisse machen, vielleicht
sogar Opfer bringen müsse.

Diese Zugeständnisse freilich müßten verschiedener Art
sein . Großbritannien und die anderen zufrieden gestellten
Länder, wt « ». B . Frankreich, die Vereinigten Staaten
von Nordamerika , Kanada, Rußland müßten bestrebt sein,

dem von Deutschland und den anderen nicht zufrieden
gestellten Ländern, z . B . von Italien , Japan , Ungarn ,
Bulgarien vorgebrachten Forderungen nach „friedlicher
Aenderung* gerecht zu werden. Wenn da» Recht nicht
eine ordnungsgemäße friedlich« Art der Aenderung vor¬
sehe , dann werbe da» Recht früher ober später durch
« enderungen gewaltsamen, revolutionären Charakter»
beseitigt werden.

Im weiteren Verlauf seiner Rebe ging Professor
Toynbees »ur Erörterung der konkreten Fragen , welch »
Aenderungen de» bestehenden Zustande» die nicht zufrie¬
den gestellten Nationen forderten und der Fragen , welche
Zugeständnisse zu machen die zufrieden gestellten Natio¬
nen bereit sind, über. Professor Toynbees erklärte, daß
wenn es gelänge, all « materiellen Forderungen zu er-
süllen , die Deutschland erhebe , ohne baß nebenbei den
psychologischen oder geistigen Forderungen Deutschlands
entsprochen würde, alle Anstrengungen säst nutzlos wären.

Di« drei unzufriedene« Großmächte seien Dentsch-
laud, Italien und Japan .

Gelänge e« , die Forderungen dieser drei Großmächte auf
friedlichem Wege zu erfüllen, wäre eS nicht so schwer ,
auch den Forderungen der kleineren nicht zufrieden ge¬
stellten Länder Ungarn und Bulgarien auf dem gleichen
Wege Genüge zu tun . Könnte « ine friedliche Aenderung
nicht erzielt werben, so set die dann entstehende Gefahr
die Gefahr eine » Kriege » unter Großmächten, der die
Zivilisation zerstören würde.

Unter di« drei Hauptpunkte siele« die materielle»
Forderungen der drei genannte» Großmächte : 1. di«
Forderung politischer Befreiung gewisser Gebiete; 2 . die
Fordernng einer Abslußmöglichkeit sü , de « veoölke»
rungsüberschuß; 8. die Forderung d«S Zutritts , « frem¬
den Rahrnugs - «nh Rohstoffquelle » und zu fremde »
Märkte».

Zum Schluß seiner Ausführungen ging Professor
Toynbee auf da » Problem der deutschen Kolonien
ein . Er erklärte , daß das Royal Institute of In -
ternational AsfairS in London eine nichtamtliche in-
ternationale Konferenz über diese Fragen im Sommer
1087 abhalten werde , nachdem bi» dahin da» Problem
eingehend , und »war nicht nur von allen Beteiligten im
eigenen Land, sondern auch in aemeinsamer Beratung
Aller, untersucht worden wäre. Mit einer deutschen Be¬
teiligung zu dieser wissenschaftlichen Arbeit, die für die
Staatsmänner Europas von beträchtlichem Wert sein
könne, werbe gerechnet .

Der Führer besichtigte noch einmal die Berliner * ****
Mobilausstellung. Die Besichtigung war erst gegen 1 " *
nachts beendet .

Der Führer «nd Reichskanzler empfing den in Berlin
weilenden königlich- afghanischen Außenminister Strda»
Faiz Muhammad Khan, der vom afghanischen Gesandte»
Allah Nawaz Khan begleitet war.

Reichsminister Dr . Goebbels wird am Sonntag, , de-
1. März , um 18,18 Uhr im großen Saale des Buchhänd'
lerhauses in Leipzig zur Eröffnung der Frühjahrsrneli*
sprechen.

Der Gesetzentwurf über die Ratifizierung des f*ö*|
zösisch- sowjetrussischen Paktes wurde am Freitagnachw»'
tag dem Senat zugeleitet. Außenminister Flandin hat»
im Laufe des Freitags eine Unterredung mit dem Dor-
sitzenden des Auswärtigen Ausschusses de » Senat » über
den Pakt.

Kür Wiedereinführung der einjährigen Dienst^
* Paris , 28. Febr . Einen EntschlietzungsantragOf

*
sofortige Wiedereinführung der einjährigen Dienstzelt >*
Frankreich hat eine Gruppe rechts gerichteter Abgeordneter
eingereicht . Sie beruft sich dabei mit nicht zu verkennen¬
der Ironie aus den angeblichen Sicherheitsfaktor, den der
sowjetrusstsch-französische Pakt für Frankreich bedeute .

Die Urheber des Entwurfes bezeichnen den Antrag al»
die logische Folge der militärischen Unterstützung, die der
französisch-sowjetrussische Pakt Frankreich angedeihen I «p -
Sie erinnern in ihrer Begründung daran , daß die
führung der zweijährigen Dienstzeit mit dem „GespeM*
der rekrutenarmen Jahre und der möglichen Gefahr eine»
Angriffes* gerechtfertigt worden sei, dem sich Frankre '®
allein gegenübergesehcn hätte. Außerdem habe e » fr®
nur um eine vorübergehende Maßnahme der Landes
Verteidigung handeln sollen.

Die Antragsteller fügen ihrer Begründung hinzu , fr*
hätten gelegentlich der Aussprache über den sowjetrusfr-
schen Pakt da» Versprechen erhalten, daß das sowjetrul

'
ft-

sche Heer im Kriegsfälle an Frankreichs Seite stehe *
würde. Zwei hervorragende Parlamentarier , die fr®
persönlich von der Kampfkraft des russischen Heeres über¬
zeugt hätten, Herriot und Pierre Cot , hätten be¬
sonder » daraus hingewiesen , daß die Esfektivbestände ^
sowjetrussischen Heere » dte stärksten der Welt seien un«
daß man von nun ab bank der ersten und besten Fl ' *'
gerei aus der Welt an die regelmäßige Verwendung &et
„fliegenden Brigade * denken könnte , die aus dem
Luftwege hinter die feindlichen Stellungen befördert
würbe.*

„Unter diesen Umständen*
, so heißt e» in der Begrüß

düng weiter, „halten wir es für angebracht , da » Opse *-
da» wir gezwungenermaßen der französischen Jugend
auferlegt haben , nicht länger fortzusetzen und sofort ö"*
einjährigen Dienstzeit zurückzukehren *

Die Antragsteller verfolgen augenscheinlich die Abfr ®*'
die Regierung zu einer Stellungnahme zu zwingen , d >e
ablehnend auSfallcn bürste, um die Regierung dann rn»
ihren eigenen Argumenten widerlegen zu können .

Gauleiter Bürckel zum Jahrestag
der Gaarrückgliederung

Saarbrücken» 28. Febr . In einer Sitzung de»
ländischen Führerkorp » der NSDAP , di« in Homburs
jSaar ) stattfanb, wurde eine bedeutsam « Erklärung
Gauleiter Bürckel über den künftigen Aufbau d«
NSDAP an der Saar abgegeben . .

Die Erklärung geht aus von den Erfahrungen d*
DaarkampfeS und kommt dabei zu der Feststellung ,
an der Saar jeder, der unter dem jahrelangen Tromm®
feuer der vereinigten Gegner Deutschlands an der Da* ,
standhielt, im wahrsten Sinne des Wortes den Ehrentor
„Kämpfer " verdient. ES sei irrig , annehmen zu
len, daß an der Saar der Titel „Kämpfer" an das V ®1.
teiabzeichen oder die Mitgliedsnummer gebunden
Man ziehe gewiß den Hut ab vor den alten Gestnntur ®*
treuen , aber diese nähmen es für sich gar nicht in ™

spruch, bessere Deutsche sein zu wollen als andere.

Oiz Ausrichtung der Hochschule
Reichsminister Rust zum ReichSleistnngskampf

ppb* Berlin , 28. Febr . Bor de« Wettkampfleiter«
Gruppenleitern de» Reichsleistnngskampfes der
rende« an de» deutsche« Hoch« «nd Fachschule», die » ,
Zeit im Hans der Fugend in Berlin -Reuköllu aus *** §
fünftägigen Tagung die Auswertung der Arbeite»
Reichsleistnngskampfes sür die kommende WisseusA" '

^
arbeit der deutschen Studentenschaft behandeln, s9 xa \ i*t
Freitag Reichsmiuister Rust in einer längeren Rede »**
die nationalsozialistische Ansrichtnna der Hochschule .
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0 ieBe« junge Schweine lärmen nicht halb so gewal¬
tig wie ein einziger großer Eber , der geschlachtet
werden soll ! Eber sind von Hause aus mißmutig.

.i ^ ren besten Jahren kann sie eine rosige Sau in
gemütvolle Erregung birngen : werden sie alt und faul,

U es auch damit vorbei. Sie schätzen dann nur noch
Euttertrog und Schlaf , werden böse und fett und müssennter dem Beil sterben . Mit Lehmkuls Eber war eSw weit !

In der frühesten Morgenstunde kam Neffe Fritz , deras Schlächterhandwerk in der Stadt erlernt hatte, ange -
adelt . Vater Lehmkuhl empfing ihn pseiferauchend am

Gartentörchen.
„Seit gestern hat er gehungert", sagte er düster . „SeitEltern , Fritz ! Er tobt gewaltig."
„Die Därme müssen für die Wurstarbeit leer sein"

, er¬
widerte der Nesse sachlich , während er das Rad an die
Wand stellte. Es war eine grausame, nüchterne Feststel -
ung . Sie tat Vater Lehmkuhl weh , aber es war nicht"»gebracht, Trauer und Schmerz zu zeigen . Nachdenklich
egleitete er den jungen Mann ins Haus , wo Base Len -

schon eifrig am Küchenfeuer hantierte , darauf g.e-
waltige Wasserkessel brodelten.

Die hilfsbereiten Nachbarn, der lange Leckerbusch und
er Kleinsiedler Volkmann, saßen schon auf der Bank und
ranken schwarzen , heißen Kaffee . Sie hatten in sachlich-

sachlichen Gesprächen den Eber schon dreimal umgebrachtand hörten nun Fritzens Rede an, der kundig zu erzählen
Wußte , wie hurtig man in Amerika, in Chikago , der gro¬
ßen Schweineschlächterstabt , mit den Tieren fertig würde.

„Sie kommen mit dem Hintergelenk in eine Ketten¬
schlinge", erklärte er und kaute dabei mit vollen Backen,
„werden hochgezogen, rollen am laufenden Band dahin,
werden abgestochen, geschabt, ausgeschnitten , zerlegt und
was weiß ich , und sitzen im Versandfaß, ehe sie überhaupt
wissen , was mit ihnen passiert ist . Großartig sage ich euch,
^

a»z großartig ist das ! Ich habe darüber in der Schläch-
iErzeitung gelesen ."

Base Lenchen machte : „Brrr ! Die armen Tiere — !"
und schüttelte sich. Die Nachbarn nickten und schwiegen,
^ kr Maffenmordberichtwollte ihnen nicht recht eingehen .
'"ater Lehmkuhl hatte sich mit der Mutter heimlich davon-
Sewacht waren durch den Garten fortgegangen. Nein,
Ue hätten nicht dabei sein können , wenn geschah , was nun

einmal geschehen mußte: beim besten Willen hätten
|,e es nicht übers Herz gebracht , den guten, dicken Eber
"erben zu sehen.

„Hungern will der Mensch auch nicht, und das Gemüt
wacht keinen satt "

, meinte Fritz und erhielt dafür von
beuchen einen strafenden Blick. Sie stieß ihn im Vorbei¬
gehen mit dem Stiel des Schaumlöffels in die Rippen,
"aß er kichern und quieken mußte.
^ „Nun fangt schon an !" rief sie . „Es ist längst heller
borgen über euerm dummen Geschwätz geworden."

Im Halbdunkel des Stalles wurde dem Eber Benno
°w linken Hinterfuß eine Schlinge angelegt. Ein Mensch,
T" er nicht kannte, trieb ihn mit einem Stock hoch.
W^ taftrunken und sehr mißmutig gehorchte er ahnungs -
ws , torkelte durch den Stall und stierte draußen aus dem" ^ tz vor dem Schuppen tiefsinnig vor sich hin. Er war
u° ch warm vom Stroh und spürte plötzlich die diesig- kalte
Morgenluft an seinem Leib . Er wurde nüchtern und be -
§5"n zu schnauben und zu grunzen . Der Nebel seines
^ tems stand vor seinen kleinen , kreisrunden Nasenlö-
wern, aus dem Ziegelsteinboben kroch ihn feuchte Kälte
A und es kam ihm mehr und mehr ungemütlich vor,
hier stehen zu müssen. Ter Jähzorn stieß ihn plötzlich. Er
wollte zum Trog zurück, in die dunstige Wärme des Stal¬
ls . Er hatte Hunger und war über alle Maßen ärgerlich.

Mit einem Male merkte er , daß man ihn heimtückisch
ouzebunben hatte. Er zappelte unglaublich schnell mit dem
Hinterfuß in zorniger Ueberraschung . Manchmal stellte er
ks ein und sah sehr mißtrauisch die fremden Menschen an,
°ie geschäftig hin und her liefen und Unverständliches
brachen. Er »ermißte Vater Lehmkuhl und den Qualm
einer Pfeife. Unbehagen und Unruhe steigerten sich in

Am zu einer furchtbaren Ahnung. Das kam, weil Nesse
blitz de« großen Lederschurz angelegt hatte, der nach
Blut roch . So etwas merken alle Schlachttiere . Ist es so
weit, soll ma » sie nicht lange quälen.

Im großen Garten neben dem Hause pinkte die Blau¬
weise . Die Tauben gurrten hoch auf dem Dach , und die
^-onne ging auf. Die letzten winterlichen Geranienblumen
wckten aus dem Beet.

Wer in solch einer fröhlichen Morgenstunde, wenn
olles in der ersten Sonne blank von der Nässe der Nacht
" glänzt, ein Tier ansieht , das geschlachtet werden soll ,
gnn es nicht ohne tiefsinnige

Gedanken tun . Bor allem ,
was lebendig war und nu«
oi ist , steht ein nachdenklicher

Wlonsch immer mit einem ei -
os beschämenden Gesühl

lgener Unwissenheit und
leinheit. Vielleicht wäre das
Uders, wenn nicht alles Lc -
endige wüßte, daß es einmal"" ben muß ?
Hatte Vater Lehmkuhl solche

^ danken , daß er fortlies '?
.w Anwesenden jedenfalls

denn sie waren voller
wr damit beschäftigt , dem

^ v 'gen Eber eine weitere
^? ° schlinge anzulegen. Er ge
oardete sich jetzt wie toll . Es
ora

8te er stärker war
« an gedacht hatte. Er

daß es ihnen in der
^ oren gellte . Er schlug den
b 1** Kopf mit den Büschel

n und her , daß ihm
te» » oßen Ohren schwapp
d»,

' ^ otzig setzte er sich aus
an! * "terteiI und rutschte

gstgequält über den Bo¬

2 *'

Don Walter Dollmer

den : er riß den Rachen auf, und bas heulende Geschrei
fuhr über den Garten hinweg in die Felder , als könnte
von dort Hilfe kommen . Die Augen, kleine , mit blonden
Wimperhaaren besetzte Augen, hielt er geschlossen . DaS
war töricht von ihm . Er sah nicht, daß Neffe Fritz nun
ruhig von hinten herantrat und abwartend stehenblieb .Als er sie aufriß , ziemlich dumm , mit verständnislosem
Glotzen , und einen Augenblick nach Eigenart aller
Schweine ganz still stand , fuhr ihm der große Holzham¬
mer plötzlich wuchtig vor den Schädel . Es hatte einen Ruck
gegeben , einen Schlag , daß er sich mit tappendem Laut
breit auf die Seite legte .

„Den Eimer her !" ries Neffe Fritz und riß das Mes¬
ser heraus . Lenchen sprang hurtig hinzu, der blitzende
Stahl riß dem Eber die Gurgel auf , und das lebendige,
warme Blut schoß quirlend in das vorgehaltene Gefäß.
Der lange Leckerbusch rührte geschwind mit dem Holzlöf¬
fel : dabei hielt er die großmächtige Pfanne in der ande¬
ren Hand schon bereit und schnalzte vor Vergnügen mit
der Zunge. Er aß Blutpfannkuchen für sein Leben gern.

Lenchen war rot im Gesicht vor Eifer . Sie machte
große , etwas furchtsame Augen, aber sie hielt sich tapfer.
Der Eber schrie noch ein paarmal , schließlich röchelte er
nur noch, dann wurde er blaß und still . Er hatte nicht viel
gelitten . Fritz verstand sein Handwerk. Es ist ja ein Un¬
terschied, ob man ein Schwein tot macht oder zunftgerecht
schlachtet ! Er pumpte immer noch Blut , indem er langsam
das Vorderbein des Ebers auf- und niedersticß , als schon
alle Gefäße voll waren , so viel gab der gewaltige Eber
Benno her!

Jetzt erst, als alles vorüber war , kam Lenchen ganz
dicht heran, an jeder Hand einen Kessel mit heißem Was¬
ser schwenkend. Es konnte ja keiner wissen, ob solch ein
großes Tier nicht plötzlich wild wurde und die Menschen
wütend angriff, wenn ihm das Messer schon in der Gur¬
gel stak ! Immerhin hielt sie noch genügend Abstand , als
Nesse Fritz das dampfende Brühwasser über den Leib des
Ebers goß. Ter rührte sich nicht mehr . Das kochende Was¬
ser hätte ihn sicherlich noch einmal auf die Beine gebracht ,
wenn nur noch eine Spur von Leben in ihm gewesen
wäre . Er war also endgültig tot ! Nun erst nahm sie ihn
genau und von allen Seiten in Augenschein .

„Der hat die letzte Sau besprungen"
, sagte der lange

Leckerbusch trocken, während er die speckigen Seiten be¬
fühlte und mit Fritz über das Gewicht des Tieres stritt .

Ritsch ! — Ratsch ! — Ritsch ! — Ratsch ! ging der Scha¬
ber über den settwackeligcn , warmen Schweineleib hin¬
weg , die nassen Borsten zu Klumpen zusammen und legte
das plötzlich saubere Fleisch klar und blaß zutage .

Nun war die Sonne rein und hell über den Häusern
aufgegangen. Ein leichter Ostwind hatte sich aufgetan und
trug die nebelweißen Brühschwaden des heißen Wassers
aus dem Hof mit sich fort . Groß und fett und tot lag der
Eber Benno auf dem blanken Ziegelsteinboden. Sein
schaumrotes Blut stand in Schüsseln und Töpfen neben
ihm und gehörte ihm nicht mehr . Es war aus mit ihm !
Sein von grunzendem Schlaf und nahrhaftem Futter aus¬
gefülltes Leben hatte ein wohl erwogenen Zwecken zu¬
gedachtes Ende gefunden.

Es ging schon gegen Mittag , als Vater Lehmkuhl mit
der Mutter langsam heimkam . Schon von weitem sahen
sie, daß der Eber mit gespreizten Beinen ausgcschlachtet
am Querholz über der Leiter hing . Er kühlte ab . Len¬
chen war damit beschäftigt, die Stätte menschlicher Mord¬
lust mit Wasser und Besen zu reinigen .

Etwas schämte sich der Herr des Hauses nun doch, als
er die Freunde begrüßte. Man sagte , man verstünde cs
natürlich, daß selbst ein erwachsener Mann davonliefe,
wenn ihm ein liebgewordenes Tier aus dem Stall geholt
und geschlachtet würde, insgeheim blieb aber doch ein lei¬
ses, ganz verstohlenes Lächeln in ihnen. Komisch war es
jedenfalls, denn — zum Teufel ! — sind Schweine nicht
dazu da, um geschlachtet und gegessen zu werden?

Spät am Abend waren die Leberwürste fertig. Ein
Riesenbraten war für die Pfanne bestimmt . Räucherfleisch
hing am Wurstständer neben Mettwürsten und Specksei¬
ten . In den Salzfässern quoll das Frischfleisch bis obenan,
und immer noch standen Schüsseln und Holzmollen voller
Klein- und Kesselfleisch , so daß man sich ivundern mußte ,
woher alles kam. Schließlich auch darüber , wer alles essen
sollte, denn der Eber war ein mächtiges Tier gewesen.

Der Siedler Volkmann hatte sich im Verlauf des
Nachmittags am Bier etwas übernommen. Der lange
Leckerbusch war müde vom endlosen Drehen des Hack¬
maschinenschwengels , und Base Lenchen hatte ein wenig
Fieber nach aller Aufregung und Arbeit.

Da ließ Vater Lehmkuhl den Tisch blank scheuern und
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Ordnung machen, während er selber die Hängelampe an¬
zündete . Der Briefträger des Ortes hatte sich mit Pan¬
toffeln und langer Pfeife eingestellt und als alter Nachbar
große Teilnahme am Verlauf der Schlachtung bekundet ,
so daß er mit Recht ausgesordcrt wurde, dazubleiben. AuS
der Stadt war Onkel Heinrich eingetroffen, den man
lange nicht gesehen hatte. Er mußte aber irgendwie etwas
gehört haben , und hatte gleich seine Ziehharmonika mitge¬
bracht , so daß schließlich ein großer Kreis hungriger Gäste
mit erwartungsvollen Mienen den Tisch umgab. Vater
Lehmkuhl saß am Kopfende und lud stolz ein , was einzu¬
laden war . Es wurde ein fröhliches Fest. Der Gastgeber
würzte es durch eine Gedenkrede auf den toten Ober
Benno und hob sein Glas zu wiederholten Malen .

Aufnahmen : Suropa-Mmverleih AG . » erli».

Das Haus dröhnte von Spiel , Tanz und Gelächter.
Die ganze Nacht hindurch bis an den nächsten Morgen
fiel das Licht aus dem Küchensenster in den schlafenden
Garten .

Der Geist des toten Ebers entfuhr wie ein blasies
Wölkchen ungesehen dem Schornstein in die dunkl ^ I^ acht
hinein. Niemand hatte ihm helfen können , aber, wA war
schon geschehen ? Ein Eber war geschlachtet, ein lröbes ,
treues Tier ! Keine bedeutende Sache ! Aber — gibt es
überhaupt Unbedeutendes in der Welt? Alles ist von Be¬
deutung, sogar das Schweineschlachten , denn der Tod deS
Toten biente wieder einmal dem Leben des Lebendigen .
Darüber ließe sich noch manches sagen . Aber — was hülfe
es noch dem Eber Benno.

Alwin hat Pech
Eine heitere Schulgeschichte / Don Adolf Ne ß

Wir hatten Alwin alle nicht gern . Nicht etwa , weil er
stets in funkelnagelneuen Anzügen zur Schule kam und
sich damit vor uns brüstete : von solch kleinlichem Neid
wußten wir Quintaner noch nichts . Aber Alwin war der
Sohn des Bürgermeisters unserer kleinen Stadt , und er
war nicht wenig stolz darauf . Er glaubte von sich , daß ihm
jeder Streich erlaubt sei , ohne daß es jemand wagen
dürfe, ihn dafür zu strafen . Und wir waren der gleichen
Meinung : denn wir wußten, daß sein Vater schon deS
öfteren Mittel und Wege gefunden hatte, ihn vor einer
wohlverdienten Tracht Prügel zu bewahren. So wußten
wir uns nicht anders zu helfen , als daß wir ihm verstoh¬
len dann und wann einige gelinde Püffe versetzten , wenn
er wieder einmal gepetzt oder uns sonst einen Streich
gespielt hatte.

Aber einmal hat Alwin doch Pech gehabt. Die Ge¬
schichte liegt viele Jahre zurück, und da sie Alwin in
späterer Zeit gern bei unseren Zusammenkünften erzählte,
kann kie getrost berichtet werden. Zudem ist er ein tüch¬
tiger Mann geworden , der heute gern und herzlich über
seine Jugendtorheiten lacht.

In einer Rechenstunde nahm die Sache ihren Anfang.
Die Geheimnisse der Bruchrechnung machten uns nicht
geringe Schwierigkeiten. Aber schließlich hatten wir be¬
griffen, worauf es ankam . Nur Alwin nicht . Grinsend
machte er immer wieder die gleichen Fehler . Und da war
unserem iunqen Lehrer die Hand auSgerutscstt . Alwin
batte plötzlich links und recb ' S ein paar tüchtige Ohr¬
feigen sitzen , daß er nicht wußte, wie ihm geschah .

„WaS ? " schrie sein Vater in heftigem Zorn , als Al¬
win brüllend nach Hause kam. „Der K . . . ! Sich an mei¬
nem Kinde vergreifen ! Meinen Sohn schlagen? DaS soll
ihm teuer zu stehen kommen : das Amt soll 's ihn kosten .
Komm her, mein Sohn , sogleich gehen wir zu dei.nem
Klastenlchrer, der soll die Beschwerde aufnehmen."

Aber wie es so im Leben zu gehen vflegt — diesmal
hatten sie sich beide verrechnet . Unser Klassenlehrer war
ein Monn von Humor Er wußte jeder , auch der ern¬
stesten Sache eine lustige Sache abzugewinnen. Dabei war
sein Urteil in allen Dingen gerecht. Und noch mehr : er
wußte so zu strafen und zu entscheiden , baß jeder daraus
eine Lehre entnehmen konnte . Und so hielt er es auch mit
der Beschwerde Alwins .

Der Klassenlehrer kannte Alwin sehr gut und wußte,
daß es um jeden Schlag schade war . der daneben ging.
Er ließ sich die Sache vortragen , machte ein sehr ernstes

Gesicht und sagte : „Der Fall muß allerdings genau un¬
tersucht werden, damit man sieht, auf wessen Seite die
Schuld liegt. Komm einmal her, mein Sohn . Hat er dich
wohl so hart geschlagen? " Dabei strich er Alwin zart
über die Backe.

„Oh nein, viel härter ."
„Vielleicht so hart ?" fragte unser Klassenlehrer weiter

und gab Alwin einen Streich, der gut zu fühlen war.
Alwin rieb sich die Backe und meinte : „Noch schlim¬

mer !" N
„Aber dann wohl so hart ?" untersuchte der Klassen¬

lehrer weiter . Dabei setzte es eine Qhrfeige, daß Alwin
sich kaum auf den Beinen halten konnte .

„O nein , so hart doch nicht !" wimmerte Alwin.
„Gut", sagte der Klassenlehrer, indem er sich an den

Tisch setzte , „der Tatbestand wäre nun fcstgestcllt. Jetzt
will ich die Sache schriftlich festlegen . Und dann"

, wandte
er sich zum Vater , „gehen Sie mit Ihrem Sohn zum
Herrn Direktor , der untersucht den Fall weiter , und von
dort zum Herrn Kreisarzt , der zuletzt noch einmal unter¬
suchen muß. Dann soll dem Lehrer wenn er dem Alwin
Unrecht getan hat , seine Strafe zuerkannt werden."

Wenn Alwin uns später von dieser Untersuchung er¬
zählte , pflegte er lachend zu sagen : „Ich weiß nur noch ,
daß ich unseren Klassenlehrer gefragt habe , ob auch der
Direktor und der Kreisarzt so untersuchten wie er . Und
als er das bejahte , habe ich meinen Vater gebeten , die
Sache auf sich beruhen zulaffen !"

„Litte ein Fernsehgespräch mit Leipzig !
"

So wird man während der Leipziger Messe in Berlin
Auftrag geben können , denn die Reichspost hat im Rah¬
men ihrer Entwicklungsarbeit auf dem Gebiete des Fern¬
sehens zwischen Leipzig und Berlin ein Fernsehkabel
auslcgen lassen , das kürzlich bereits die ersten Ucber -
tragungen glänzend bewältigte. Es handelt sich immerhin
um eine Strecke von fast 4M Kilometern die zu Über¬
drücken immer noch für fragwürdig gehalten worden ist .
Anfang März , zum Beginn der Messe, wird der regel¬
rechte Fernsehverkehr ausgenommen werden. In Leipzig
wird je ein Fernsehsprechzelle am Augustusplatz und aus
dem Messegelände , in Berlin ebenfalls an zwei Stellen
in der Stadt in Betrieb genommen. Die näheren Be¬
dingungen für den Fernfehsprechdienst Berlin —Leipzig
werden noch bekanntgegeben werden. ■: jl

I,



Seite (4 DerMkkk Samstag , 29. Februar 1936

Uraufführungen im
in Berlin :

Sigmund Graf : „Anna und Adalbert"
Im Theater am Schiffbauerüamm kam Sig .

munü Graffs neues Bühnenstück , das Lustspiel „Anna und
Adalbert" , unter der Spielleitung Fritz Wendels zur er¬
folgreichen Uraufführung . Die Erwartungen waren hoch-
gespannt, da Graff zu den höchsten Hoffnungen berechtigt .
Leider hat es sich Graff etwas leicht gemacht,- das Ende
hält nicht, was der Anfang verspricht . Aber eine behüt ,
same . mit Herzwärme durchgesührte Menschenzeichnung
läßt eine schöne Stimmung im Zuschauerraum aufkom »
men . Ein Pechvogel , dargestellt durch Helmut Kräutner ,
schliddert ins Glück,- seine Ueberanständigkeit schlägt in
Erfolg um , und so kriegt er Anna , die durch Ilse Fürsten¬
berg ausgezeichnet verkörpert wurde. Es gab zum Schluß
viel Beifall und Hervorrufe für Sigmund Graff . —s.

in linden und Berlin:

Wolfgang Goeh : „Der Ministerpräsident"
Wolfgang Goetz, besten Schauspiel „Der Minister¬

präsident" vor wenigen Tagen mit großem Erfolg ur -
aufgcführt worden ist , gehört zu den grüblerischen Köp¬
fen, er ist mit Denkkraft mehr begabt als mit Dichter -
kraft . Aber der Ehrgeiz, für einen Dichter gehalten zu
werden, läßt ihn offenbar nicht ruhen , seine im Gubener
Stadttheater uraufgeführte dramatische Legende „Eines
Gottes Widerkehr", zusammen mit Rudolf Dix verfaßt,
ergeht sich in weitläufigen Auseinandersetzungen sozialer,
politischer und religiöser Natur , so daß der dramatische
Atem oft zu kurz kommt . Obgleich dem Stück die großen
dramatischen Szenen fehlen , reißt es doch durch die Ge¬
walt der Sprache und den Ernst der Diskussion zur Er¬
griffenheit hin und festelt zusehends die Zuschauer , die
>um Schluß herzlich danken . Ohne Zweifel wird sich der
Erfolg mit größerem künstlerischen Einsatz auf der Bühne
noch steigern lassen.

Es hat lange gedauert, bis Emil Jannings die Rolle
in den Händen hielt , womit er seinen alten , im Film
mehrmals erneuerten Ruhm als Schauspieler sicher be¬
festigen konnte . Nun steht er aber in einer Rolle auf der
Bühne , wie sie für ihn nicht bester gedacht und gedichtet
werden könnte , nämlich als alternder Fürst Bismarck, e : n
wenig eigensinnig, etwas verletzt , aber doch durchströmt
von einem warmen, wärmenden Humor, der von Anfang
an dem Spiel den Erfolg sichert .

Auch Wolfgang Goetz hat lange gebraucht , bis er wie¬
der das Niveau des Gneisenau erreichte , nun sitzt aber
jeder Satz - und jede Wendung lvor allem in dem komö¬
dienhaft reizenden ersten Teil des Stückes ) findet Beifall.
Gegen das Ende hin wird die Sache ernster,- der familiäre
und der politische Zwist erhält die Farbe der Verärge¬
rung , und .die Wirkung läßt etwas nach , wenn Bismarck
zum Schluß, hinreißend ähnlich in schwarzem Gehrock
und mit Schlapphut, in einem Restaurant von der Mahl¬
zeit angewidert wird.

Emil Jannings spielt mit unnachahmlichem Tonfall,
humorig, bärbeißig und doch kraftbewußt den Fürsten
Bismarck, eS ist eine seiner großen Leistungen . Maria
KopPLtrhöser stellt in bewährter Weise die Gräfinmukter
dav: " Die Spielleitung von Richard Weichert hat behutsam
die Faden in der Hand : alles klappt vorzüglich , auch da?
Milieu ist trejfenü gestaltet . Der Uraufführung wohnte
Ministerpräsident Gvring bet, das ganze HauS spendete
zum Schluß begeisterten Beifall. —ö—

In Köln :

Georg Weitbrecht : „Anna Susanna"

Georg Weitbrechts Lustspiel „Die Anna Susanna "

für das sich das Kölner Schauspielhaus als erste Bühne

! eingesetzt hat , ist ein kräftiges, wenn auch etwa verwickel¬
tes und schwankhafteS VolkSstück, besten drei bunt und
humorvoll ausgemalte Akte sich im Wirthausgarten in
einem fröhlichen schwäbischen Ort abspielen . Anna Su¬
sanna hat nicht nur ein Testament hinterlassen , daö die
nötigen Verwicklungen und komischen Begebenheiten ver¬
schuldet, sie hat auch eine Glocke gestiftet , die ihren Na¬
men trägt und schließlich der Vereinseifersucht und pfahl -
bürgerlichen Zwietracht im Ort ein Ende macht.

Alle bewährten Charakterzüge eines unterhaltsamen,
bald derb - drastischen, bald gesühlvoll -stimmungmalcnden
Spiels , das zum Lachen Anlaß gibt und auch dem Herz
sein Teil am Genuß ohne kleinlich zu sein, zugesteht , sind
gewissenhaft eingezeichnet . Ob allerdings wirklich schwä¬
bische Luft in diesem Tummelplatz von Wirthausgarten
weht , bleibt fraglich . Erdgeruch läßt sich auch nicht dadurch
beschwören, baß man ein „herzhaftes" Häuschen aufbaut
und das liebeshungrige junge Paar im Heuboden ver¬
schwinden läßt. Weitbrecht schreckt nicht vor abgegriffenen,
fast postenhaft wirkenden „Einfällen" zurück. Seine dich¬
terische Kraft läßt sich nach dieser , im Karneval aus der
Taufe gehobenen Probe nicht nachprüfen . Weniger ver¬
zeihlich ist allerdings , baß er sich nicht immer geschmack¬
voll und mit dem rechten Takt zu verhalten weiß . Denn
das Spiel mit dem Aufhängen, das Warten auf den Tod
eines Mitbürgers aus Gründen der Vereinseitelkeit
und das Gerede vom Heldentum sind , auch wenn sie iro¬
nisch gemeint sind , nicht gerade delikate Angelegenheiten.

Einem durch die allgemeine Karnevalstimmung schon
gut gelaunten Publikum gefielen in der von Richard
Dornseiff liebevoll betreuten Aufführung vor allem der
prächtige , zu einer prallen, lebensvollen Figur gerundete
Schneckebäck Alfred Scherzers, der wichtigtuerische, ge¬
schniegelte Dorfcasanova und Frisör Friedrich Krahmers
und die scheu-traurige Totengräbersigur Alfred Wehles.

*

(Talderons: „Die Schärpe und die Älume "

Auf der Kölner Universitätsbühne fand die Urauf¬
führung von Caldcrons romantischem Schauspiel „Die
Schärpe und die Blume " in der Uebersetzung von A.
Schlegel statt. Durch Blume und Schärpe, die zwei junge
Damen einem Edelmann schenken , wird eine Fülle der
Verwechslungen und Jrrtümer , von Eifersucht und Ver¬
wicklungen bewirkt, bis zum Schluß die wahre Liebe
triumphiert . Dem Spieltrieb der Darsteller gibt der er¬
findungsreiche und geschickte Theatraliker Calderon reiche
Möglichkeiten . Wenn Wilhelm von Scholz im Nachwort
zu seiner Neudichtung „Uebcr allen Zauber Liebe" Cal-
öeron wohl den größten Theaterverstand , der je mit dich¬
terischem Genie gepaart war , genannt hat, so ist der spa¬
nische Dichter unserer Empfindungswelt bei weitem nicht
so nahe wie der ihm in mancher Hinsicht ähnliche , uns
artverwandte große Brite Shakespeare. Das erschwert
auch der Bühne , den richtigen Stil für EalderonS Lust¬
spiel zu finden . Das eigentümlich National - Spanische ist in
ihnen so stark und bestimend , daß es nicht außer acht
gelassen werden darf . Ritterliche Grandezza, Leidenschaft¬
lichkeit und geistig überlegene Form verbinden sich auf
eine besoirdere Weise . Die Ausführung des . liebeuHwür-, -
bigen und unterhaltsamen Stückes unter der Spiekftth -
rung von Dv. E. Schiefenbusch war - ernsthast . u-m -eine
saubere und artige Wiedergabe bemüht. Sie wurde aufs
glücklichste durch eine klug gewählte, zeitgenössische
Zwischenaktsmusik zusammengehalten und abgerundet.

KHB.
In Dresden;

Lühlendorf: „Alpenzug"
Das Dresdner Staatliche Schauspielhaus hat Felix Lütz -

kendorfs „dramatisches Gedicht" „Alpenzug" zur Urauf¬
führung gebracht und für dieses Wagnis den Dank einer

Reich
begeisterten Zuschauermenge entgegengenommen. Der
Zug des Kaisers Conradin nach Italien , das Ende der
Hohenstaufen sind mit leidenschaftlich gestalteter Sprache
zum Drama verdichtet worben. Die große Wirkung des
Stückes geht von der Sprache aus , die das Dramatische
dialektisch enthält . Zum Schluß gab es großen Beifall
für Verfasser , Spielleiter und Darsteller . —i—

In Aachen:
Otto Ärües : „Oer alte Wrangel "

Die bereits von mehreren Bühnen angenommene Ko¬
mödie „Ter alte Wrangel" von Otto Brües kam im
Aachener Stadttheater zur begeistert aufgenommenen Ur¬
aufführung . Das gesunde und von wahrhaftem Humor
überblühte Werk ist nicht nur dem Namen nach eine Ko¬
mödie . Aus rheinischem Herzen und preußischxr Haltung
hat die Komödie ihre natürliche Frische und sittliche Kraft
empfangen , eine Ausrundung und innere Einheit er¬
fahren, die sie über alle doktrinäre und spekulative
Theaterdichtung stellt.

Ter gealterte Felümarschall Graf Wrangel will als
Freiwilliger mit in den Krieg gegen Oesterreich ziehen ,
da der König den über achtzig Jahre alten Feldherrn
nicht mehr an die Spitze der Truppen stellen kann.
Wrangel , der Soldat von echtem Schrot und Korn, ein
Mensch ohne Tünche , ein Greis mit jugendlichem Herzen,
will seine Pflicht tun wie ein jeder aus dem Volke . Er
kommt an die Front , muß aber sehen, wie das Regr-
ment nicht eingesetzt wird, um ihn zu schonen . Allmählich
begreift er , daß er alt geworden ist und dem Ruhm
feines Regimentes im Wege steht. Wie er zum Abschied
die Fahne küßt und dem jungen Fähnrich zu treuen Hän¬
den übergibt, das ist eine mit dichterischer Kraft gestaltete
Szene. Ueberhaupt stehen in diesem männlichen , soldatisch
beherrschten und zugleich verstehend und offenherzig alle?
Menschliche bekennendem Stück Tragik und ein sehr
feiner, aus dem Herzen kommenden Humor neben¬
einander. Die Gestalt behält ihre Größe, fast scheint es ,
als wachse sie erst in die letzte Reife hinein. Sie ist in
ihrem Wcsenskcrn erfaßt . Sehr zurückhaltend ist eine
stille Liebesgeschichte mit dem Stück verwoben.

Die Spielleitung von Intendant Dr . Edgar Groß gab
der Aufführung den rechten Ton , versagte nur an der
Stelle, da sie Wrangel an der Front als Freiwilligen vor¬
stellt. Hier wurde die seelische Tiefe des außergewöhn¬
lichen Vorgangs mit theatralischen Mitteln überspielt.
Mit Anstand entledigte sich Otto Hermann -Kempert der
Titelrolle . Der Dichter konnte selbst den starken Beifall
entgegennehmcn.
In 8aarhriicken:

Karl Schneider -Saumbauer: „Das gefiederte
Korps"

Dieses pfälzische Volksstück von Karl Schneider-Baum¬
bauer hat den Untertitel „Komödie 1849" und gibt da¬
mit schon einen Teil des Inhalts zu erkennen. Es han¬
delt sich um die Revolution von 1848 in der Pfalz . Das
an sich ehrlich und entschlossen gegen den König auftre¬
tende Volk läßt sich von Leuten mit Hahnenfedern an
best ' KaldbrLsersi , dem „gefieberten Korps"

, Hilfe leisten
un,ö g.§ht an diesen Mietlingen der Soldateska zu schän¬
den : die Revolution endet dort, wo sie begonnen hat, im
Wirtshaus . ES ist also beabsichtigt, zu zeigen , baß eine
völkische Erhebung leicht an den Mitteln zerbricht , wenn
die Führung versagt. Der Verfaster hat das alles in
echt pfälzischer Weise drollig und drastisch verarbeitet ,
und die Spielettung Hermann Krügers blieb dem Stück
nur einige technische Mängel schuldig. Vielleicht hätte daS
Ganze auf pfälzischen Dialekt gestellt werden müffen , um
das Letzte herzugeben. Zum Schluß gab eS Beifall für
Verfasser und Darsteller.

In Bieleield :

Theo Aalion : „Drei kleine Fräulein"
Nach einer Novelle von Zschokko schrieb der vielg *"

wandte Theo Haiton das Libretto zu diesem entzückenden
Singspiel , das Siegfried Schulz , ein ganz junges Talent,
in Musik setzte . Die Handlung spielt zu Biedermeiers
Zeiten und erzählt die Herzensabenteuer dreier kleinen
Fräulein , die ihre Galane an einem Punkte , nämlich an
der Eifersucht , kurieren . Dabei geht eS höchst vergnüglich
und natürliach auch ein wenig sentimental zu . Im Mit¬
telpunkt steht ein „Fremder " , der je nach Bedarf für ein
Gespenst oder einen Schwerenöter gehalten wird und
einem der Fräulein beinahe völlig den Kopf verdreht-
Das Libretto ist mit der nötigen Dosis Routine und
einem Quentchen Anteilnahme gefertigt, bis auf den
Schluß, der lediglich ein Anhängsel an bas leidige
Zweite- Akt-Klischee der Operettenmuse ist . Die Musik
von Siegfried Schulz bewegt sich in ansprechenden melo¬
dischen Einfällen , Tänze und Lieder , kleine Ensembles
und hervorragend buffoneske Elemente geben die richtige
Erfolgmischung . Di« untadelige, noble Partitur wurde
vom Komponisten selbst am Pult des Bielefelder Stabt -
theaters sorgfältig nachgezeichnet. Das Operetten¬
ensemble unter der Spielleitung von Ernst Ebeling hielt
die drei kleinen Fräulein zur Taufe . Das Singspiel
dürfte ein Glücksfall für jede Bühne sein . —ff.

In Kaiserslautern:
Paul Münch : „Pfälzers Köllen - u . Kimmelfahri

"
Für die Faschingszeit hat der pfälzische Heimatdichter

Paul Münch ein Volksstück verfaßt, daS „Pfälzers
Höllen - und Himmelfahrt" heißt und jetzt von der Lan¬
desbühne Pfalz zur Uraufführung gebracht worden ist-
In dieser Dialektdichtung kommt ein Ehepaar ins Schla¬
raffenland, hält es aber dort nicht aus , weil die Lange¬
weile auSbricht und zur Betätigung verführt , — eine
Verfehlung der Schlaraffen, die deren Ausstoßung zur
Folge hat . Diesen einsachen Vorgang hat Paul Münch
ansprechend in Verse gebracht,- die Zuschauer kamen in
heiterste Stimmung und spendeten am Schluß lebhaften
Beifall. r.

In Darmstadt:
Theodor Kaertens : „Die Kochzeii von Dobesli"
kam im Heffischen Landestheater zu Darmstadt, wo Hack¬
ten vor einem Jahre -mit einem anderen Stück heraus¬
gekommen war , zur Uraufführung und errang «inen
Achtungserfolg . Tie dramatische Ursprünglichkeit, die
dichterisch geführte Spannung und der sprachliche Aus¬
druck fanden Anerkennung, mährend der Stoffwahl Be¬
denken entgegengebracht wurden. Die alte Dichtung vom
Hiob eignet sich nicht recht für eine tragische Verhand¬
lung,- auch in dieser Verwandlung ins Patriarchalische
Rumäniens ist die in Frage kommende Schulbfrage nicht
restlos zu gestalten . Die Spielleitung von Generalinten¬
dant Franz Everth verschaffte dem Werk den besten Aus¬
druck,- Max Nemetz als Hiob ragte besonders hervor.
In Beuthen:

Christian Siemens : „Sieger "
Dieses Drama nimmt den Stoff aus der Hohen -

staufenzeit,- der Sohn Friedrich II . Enzio steht im Mit¬
telpunkt, er geht seinen Weg zur geschichtlich bekannte »
Niederlage, doch ist er nicht als Besiegter gezeichnet, son¬
dern als Sieger , als der Held , der gegen eine Welt der
Widerstände seine Pflicht getan und bis zum letzten Atem¬
zug seinen Mann gestanden hat. Um diesen Pflichtweg
darzustellen, holt Siemens alle Konflikte herbei die zeit¬
gemäß sind , in vier Akten rollt das Schicksal mit Not¬
wendigkeit seinem Weg , und zum Schluß ist man über¬
zeugt, daß diese Gestaltung des Stoffes in höherem
Sinne „wahr" sein kann . —i—

W JU, Nach jeder Hausarbeit
Creme 30 Pfg .

Wim ^eigenbrnn
Hermann Sfeqerrtafin
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Therese fand die Frau In furchtbaren Schmerzen, die
Augen wie gebrochen, den kalten Schweiß auf der Stirn .
Bett an Bett schliefen die Eheleute, und Joseph Mark-
walder stand hilflos , in verwahrloster Kleidung und rieb
sich fröstelnd die Hände .

„Ja , was soll denn nur werden? Du bist doch nie
krank , Katharine . Und noch in der Saison ! Wenn s nur
niemand merkt ! Jetzt , wo alle Tage neue Gäste kom¬
men ! Und mir ist auch zum Sterben . So mitten in der
Nacht aus dem Schlaf heraus ! Meinst du , daß du mor¬
gen kochen kannst , Katharine ?"

Da wandte sich Therese mit finsteren Brauen und
sagte zu ihm :

„Nummer dreiundzwanzig ist frisch gerichtet , der Herr
kommt aber erst in drei Tagen , gehen Tie ruhig schlafen,
Herr Markwalder ! Wir werden hier schon fertig."

„Ja . geh," stöhnte die Frau , „hörst du , geh !"

„Ja , aber Katharine , daS ist ja grad, als ob — du
bist doch nicht, ja daS ist ja nicht möglich !" stammelte er
und fuhr sich in die grauen , schlecht gefärbten Koteletten
und folgte mit argwöhnischen Blicken den Bewegungen
Theresens , die der Frau die Schläfen rieb und ihr die
Füße warm etnhüllte und nach der Wärmflasche fragte.

Ta ging das bittere , spöttische Lächeln über bas ver-
gilbte Gesicht der Frau , die die Hände auf den von
Krämpfen durchwühlten Leib preßte. Sie sprach in Ab¬
sätzen , als sie zu Atem kam.

„Unsinn, dazu taug' ich nicht mehr . Gottlob nicht mehr.
Morgen ist 's wieder gut. Und bann kommt der NtklaS ."

„Ja . gut, daß der endlich kommt ! Ich kann doch nicht
alles machen. Und mach '

, daß du morgen aufstehen
kannst ! Die Therese kann ja bei dir bleiben."

Dabei sah er von dem Mädchen aus sein leeres Bett ,
als bereitete ihm der Gedanke , sie lege sich an seinen
Platz, einen Kitzel, der ihm daS Bett auf Nummer brei -
unbzwanzig noch wärmen half .

Mit geschloffenen Augen , farblosen Lippen und ver-
krumpften Händen lag die Frau und genoß die Pflege
Theresens. Zuweilen kamen ihr Geschäfte und Sorgen

in den Sinn , dann schlug sie mühsam die Lider auf. Daß
ich 's nicht vergeß , die Fische müssen aus dem Salz . . .
Daß ich

's nicht vergeß , di« Kasfeeköchin muß schauen, wie
sie mit dem Boresten zustande kommt , nur keine von
ihren Mehlschlampen . . . Aber ich steh ' ja wieder aus . .
Und wenn der NiklaS kommt , der ist ja jetzt ganz aus¬
gebildet . Daß ich's nicht vergeh . . ."

Als sie nach einer Weile ruhiger wurde, begann sie
noch einmal, dieSmal mit einem Bedürfnis , der Pfle¬
gerin zu danken , indem sie ihr von ihrem Köstlichsten
erzählte.

„Ja , ja , Therese , es ist Zeit , daß er kommt , der
Niklas . Ich spür' S . Aber er hat doch hinaus müsten und
das Geschäft lernen und Neue » dazu lernen . Herr Mark¬
walder ist mit dreißig Jahren hier sitzen geblieben , und
ich Hab ' nichts anderes gekannt alS dieses HauS . Aber
der Niklas , der wird ein rechter Hotelier. Der war aus
der Kochschule und in der Kaufmannsschule und dann
hat er in Italien konditioniert und ist in Wien gewesen.
Jetzt ist er sechsundzwanzig Jahre alt . Und Soldat war
er aud) . der Niklas . Dort auf dem Nähtisch, das ist er .
Ja , er ist Einjähriger gewesen . Und dann Hab ' ich noch
ein Bild als Pikkolo , daS ist schlecht geworden mit der
Zeit . Man kennt ' S kaum noch , aber er hat einen Stolz
darauf, einen größeren als mit der Uniliorm . Jetzt
kommt er bald heim . Wenn der einmal aufzieht , dann
ist ' s gut. Dann Hab ' ich Zeit, mich zu legen . Jetzt noch
nicht. Nein , jetzt noch nicht.

"
Da erwiderte Therese , und eine Eifersucht war 's , die

aus ihr sprach:
„Doch, Frau Markwalder . jetzt auch. Wenn einS

krank ist . gehört' s ins Bett ."
„Ja , aber das Diner . Himmel nein, der Koch kommt

ja erst in vierzehn Tagen !"
„Dxn hält' man schon lange brauchen können , denn

es zählt sich schon mit dreiundzwanzig Gästen , und daß
Sie jetzt daliegen , daS kommt nur von der Ueberan-
strengung."

„Nein, nein, seit ich denken kann , zieht der Chef am
ersten Juni auf . Keinen Tag früher ." wehrte sich die
Frau . Dann lag sie still.

Und der Morgen kam und fand sie immer noch in
Schmerzen und das Mädchen neben ihr im Sessel schla¬
fend . Das Haus erwachte , zu den geöffneten Fenstern
kamen mit dem Dust der Tannenwälder die Klänge der
Kurkapelle herein, die am Park spielte . Da erwachte
auch Therese .

Auf ihr lag nun während acht Tagen die Last des
Haushaltes , und sie hat sie mit einer wilden Lust getragen.
Wenn sie abends mit dem Buchhalter alle Anfragen er¬
ledigt , alle Ausgaben und Einnahmen gebucht, alle Aus-
stände eingetragen hatte , wenn die Köchin beschieden und
der Zimmerbienst geordnet war , dann reckte sie oben in
ihrer Kammer manchmal die nackten Arme im über¬
quellenden Gefühl ihrer wachsenden, unaufhaltsam wach¬
senden Jugendkraft und Arbeitslust und atmete, wie
jemand , dem ein großes Glück widerfahren ist . Dann
hätte sie am liebsten laut hinauSgeschrien in den dunklen ,
flüsternden Garten , der zu dem Fenster hereinürängte,
und ihren Stolz dareingesetzt , noch den vollen Atem un¬
gebrochener , unermübeter Jugend in diesem Schrei aus -
strömen zu lassen. Nnd wenn dann im nahen Walde der
Kauz lachte, so lachte sie auch und verlachte den Aber-
glauben , der sich an den Ruf des dunklen Nachtvogels
knüpfte .

Unten aber lag die Frau und sperrte sich gegen den
Arzt, als könnte sie sich damit gesund lügen, und wartete
aus ihren Sohn . Aber sie ließ nicht zu, daß man ihm
schrieb , und war doch eifersüchtig aus die Kraft , die in
dem fremden Mädchen lebte und bas ganze Haus be¬
wegte . Eifersüchtig und dankbar .

Ein Brief kam aus Hozzcnau. Einer jener kargen
kurzen Briefe , in denen der Vater schrieb , daß es ihm
gut gehe. Therese iah lange auf das Schreiben. Und es
war ihr , als läge das Hozzental in unendlicher Ferne
und als schriebe der Vater einem Theresle , das sie kaum
noch aus ihrer Kinderzeit kannte .

Mademoiselle de la Reyniere kam in einem verschos¬
senen Seidenkleid, das sich über Reifen spannte, und
einem Florentiner Strohhut , wie ihn die Kaiserin Eugen !«
in St . Cloud getragen hatte, und sah so putzig aus zwi¬
schen den Damen mit den straff nach hinten gezogenen
Kleibern und den Turnüren , daß Herr Markwalder sagte,
man dürfe sie nicht mehr durch die Säle gehen lasten . Sie
könne ja zum kleinen Eingang hereinkommen, wenn sie
Frau Markwalder besuchen wolle . Therese aber erwiderte
trotzig :

„Ich bitt' um Entschuldigung, aber Mademoiselle de
la Reyniere ist eine Dame, und wenn sie zu mir kommt ,
so kommt sie da herein, wo ich auch hereingekommen bin,
ehe ich noch im Dienst war ."

Joseph Markwalder war gereizt. Eg verwundete seine
Eitelkeit, daß die junge Magd, die ihn schulmeisterte , von

— — — —— —^
den Gästen mehr gesucht wurde als er, und er zog die
weiße Weste glatt und cntgegnete:

„Sie sind in unserem Dienst. Ganz recht ! Vergesse»
Sie das nicht ! Nur in unserem Dienst ! Und wen»
meine Frau morgen wieder aufsteht , dann scheren Sit
sich wieder auf Ihre Etage, jawohl !"

Es war auf der Gartenstraße , wo er sie getroffe »
hatte, als sie bas alte Fräulein hinausbegleitete . J >»
Garten war es still, ein leichter Dampf stieg auS der
Wiese auf, durch-bie das warme Wasser lief. Es war der
Abfluß aus dem Badhäuslein des Hotels , der sich von
der Mineralquelle irgendwo im Erdinnern abgetrennt
hatte und hier zutage trat .

Therese Strohecker folgte mit dunklen Augen bei»
wallenden Dampf, und in diesem Augenblick , als sie &**
Antwort schon wie einen Schwall aufgepeitschten Blute»
in sich aufsteigen fühlte, kam ihr der Gedanke , baß da »
Babhäuslein in seiner Vernachlässigung ein totes Kapital
sei . Und dann sah sie dem schönen Joseph ins Gesicht .

„Die Frau steht nicht mehr auf. So , jetzt wissen Sie
es . Und Sie haben 's auf dem Gewissen . Sie ! An Jb »e "
und dem Geschäft hat sie sich kaputt gemacht. Und f » *
das Geschäft und für ihren Sohn , der auch se"
Weg nicht heimfindet! Und wenn ich nur ein Dienst '
bot ' bin, Herr Markwalder , so ist 's am End meine Sach -
daß ich nicht noch weniger bin. Wenn' s nach Jh »e»
ging , wär ' ich leicht noch etwas anderes geworden. Aber
die Frau hat mich gedungen, und wenn die auch » *®
mehr aufsteht , so wird sie schon noch Zeit haben zu sagk »-
ob ich ein Recht Hab ' zu schaffen , soviel ich vermag."

„Das ist Ihre Pflicht , Sie arrogante Person !" fwrI
Markwalder .

„Und weil es meine Pflicht ist , ist 's auch mein Rech ' '
„Sie meinen wohl , Sie imponieren mir mit 3 &!:

c
Sprüchen und erschrecke » mich mit dem Nimmerausstehe
der Frau ! Machen Sie sich nicht lächerlich !" .

Da trat Therese dicht an ihn heran und raunte . ej
>

noch die Gäste , die vom Spaziergang zurückkehrten , l
in Anspruch nahmen : . *

„Schreiben Sie Ihrem Sohn ! Bester er kommt 0‘et^
denn die Frau steht nicht mehr auf, und ihr Weg
nicht mehr weit." . .

Vor wenigen Wochen noch hatte Therese nicht gewn » '
wie Krankheit ist , beute hatte sie gelernt , daß
gesund scheinen und krank sein können und erst j >»
Sterben Ruhe finden im Bett . Und es war eine
achtung in ihrer Rede und es stieg etwas wie Haß 0e0
den unbekannten Sohn in ihr empor, der den **
nicht von selbst zurückfand , als müßte ihn die Seh » ' « ^
herziehen, mit der die kranke Frau auf ihn wartete, ®
deren Befehl ihm bisher jede Mitteilung von einer ^
krankung verschwiegen worden war.

(Fortsetzung



Saar und Schwarzwald reichen sich die Hand Frühling in Heidelberg
Freundschaft «!- und patenverhättms zwischen Vittingen und Friedrichslal-Bildstock Die Stadt am Neckar rüstet für die Fremdenzeit

Eingen , 28 . Febr . In Anwesenheit einer Abordnung
. Saargemeinöe Friedrichstal - Bild st ock

6oi. r *
®onnto8 im historischen Saal des Alten Rat -

« , Zierlicher Weise das Freunds chasts - und
cv , " ^ ichaftsverhältnis besiegelt, welches seit
v ^ ladt Villingcn mit der Saargemeinde

Dem Akte wohnten Vertreter der Partei , derdt und der Garnison bei.
9! '

e '
'
# Ct Ansprache betonte Bürgermeister Schnei -

Mi » .
°^ Eingen , daß anläßlich der Saarabstimmung eine

kün
m0er Vertretung an Ort und Stelle habe seststellennen, daß die Brüder von der Saar viel Gemein -

^ !" Es mit dem Schwarzwälder verbinde. Aus
Lemeinsamen Empfinden habe sich über die räum-

we Entfernung hinweg eine Äameradschast entwickelt,
kün > s

" o ^l selten sei zwischen zwei Gemeinden. In der
m ausgestatteten Urkunde, welche der Bürger -
daK .?* * Saardelegation überreichte , ist ausgeführt ,
D? "" läßlich der Saarheimkehr am 13 . Januar 1985 die
iäh ti

^ Eingen der Saargemeinde Friedrichstal -Bildstock
dem ?

^ ' e Summe von 2000 Mark überreicht . Außer-m soll jedem Neugeborenen eine Patengabe von drei
» die Wiege gelegt werden. Weiterhin wurde eine
Big ' °̂ ^e ' ^" lzgeschnitzte Nachbildung der Saarecke im
^ ?^ 8er Rathaus überreicht, welche einen Bergmann
j ^ uen Holzhauer darstellt, die sich die Hand drücken,'

Untergrund eine Schachtanlage über Tag bzw. die^ Ä ! . Villingen, zu Füßen ein Kohlenschacht unter Tag.
^ /oü ^ aermeister Braun von Friedri ^ ' -ck- Bildstock
dackt

^ ^ rifsen für diese hochherzige Stiftung und ge -
Me vor allem auch der beiden Männergesangvereine

stoä^ ^ "" d -Villingen und Sängervereinigung 1929-Bild-
diese herzlichen Beziehungen zwischen beiden

j angebahnt haben . Als Andenken an diesen
z . Würdigen Tag übergab er eine Bergmannslampe , die
^

" war, als vor einigen Jahren auf der Grube Mai -
Btioo Bergleute bei einer Katastrophe ihr Leben lassen
§ r, * > ferner die Statue eines Hauers , der aus einem

Kohle aus der Grube Maibach steht, sowie das
^ rabstimmun.gsbuch. Bürgermeister Schneider persön -
dew

"vergab er ein Album mit Originalbildern aus
»kv .̂ dstimmungskamps und einem Originalabstimmungs -
let>»

' Anschließend trug sich der gleichfalls anwesende?te Villinger Bataillonskommanbeur der Vorkriegszeit,
K.

°rstleutnant a . D . Berthold, in das Goldene Buch der^>adt.

Mosbacher Schwertertanz
Dkosbach, 28. Febr . Am Mittwochabend wurde hier

"*Ht Marktplatze der Schwertertanz der
»us .' ^ ^ schmiedegesellen zum erstenmal wieder
bg» Ehrt . Er war in früheren Jahrhunderten in Mos -
4ab "^ ^ uchlich , was urkundlich bezeugt wird. Im
hilf

E ^842 genehmigten die Ratsherren eine städt. Bei-
den 9r

'Utn ® ein *u kaufen den jungen Gesellen , die uff
^ Aschermittwoch durch die Schwerter tanzten". Die
lz^ .Edrung des Schwerttanzes wurde durch Glockcnge-
tete Stadtkirche eingeleitet, während vom erleuch -
fpj ? ^ ^khausturm die Feuerwehrkapelle einen Choral
Dx n ^ ach Fanfarengeschmetter hielt Bürgermeister
tötu Qn ® e ' ne kurze Ansprache , worauf die Schwert¬
fisch

*
^ "" ! " Mustkklängen anmarschierten. Das histo-

^ tad »
^ "uspiel aus der 1200jährigen Geschichte unserer

* batte eine große Menschenmenge angelockt.

Wiesentalstrecke sott entstört werden
2^ ' Febr . Die elektrisch betriebene Wiesen »

lini- Basel-Zell bereitet den in der Nähe berBahn -
wohnenden Rundfunkhörern schon immer großen

Airnd?" ' durch die elektrischen Oberleitungen der
ist.

"Enkempsang, zumal am Tage fast ganz unmöglich
sirch-

^ "* diesen Mißstand zu beheben , will man nun ver-
^Unkg » Einbau von Entstörungsanlagen den Rund-
^ börern des Wiesentals einen guten Empfang zu si-

( Eigener Bericht des „Führer ")chern. Diese Entstörungsarbeiten , zu deren Durchfüh¬
rung sich zwischen Post und Reichsbahn eine Arbeitsge¬
meinschaft gebildet hat, sollen nun in einem größeren
Maßstabe in Angriff genommen werden . Man wird da¬
bei zuerst daran gehen , jeweils die Bahnhöfe zu entstören,
also .im vorderen Wiesental die Teilstrecke vom Bahnhof
Stetten bis zum Güterbahnhof Lörrach . Es werden stö¬
rungsarme Isolatoren an Zuführungen eingebaut, die
aus Grund der bisherigen Untersuchungen besonders stör¬
ten . Fallen diese Versuche zur Zufriedenheit aus , so wer.
den diese Entstörungsanlagen auch aus anderen Teil¬
strecken eingebaut. In diese Versuchsarbeiten wird auch
die Linie Schopsheim— Säckingen einbezogen , aus der zu¬
nächst der Bahnhof Säckingen entstört werden soll . Es
handelt sich bei all dem um die ersten in größerem Maß¬
stab unternommenen praktischen Versuche überhaupt. Soll¬
ten sich diese Maßnahmen bewähren, so werden diese Ent¬
störungsanlagen auch aus anderen elektrisch betriebenen
Strecken der Reichsbahn eingebaut werden .

*
* Mannheim , 28. Febr . sT o t aufgefunden ) wurde

in ihrer in der Altstadt gelegenen Wohnung eine allein¬
stehende 61 - jährige Frau . Der Tod scheint schon vor
einigen Tagen eingetreten zu sein. Offenbar hat die
Frau einen Herzschlag erlitten .

Heidelberg, 28. Febr . Was uns der Winter bis jetzt
bescherte , war bestimmt nicht viel und wenn cs auch
manchmal so schien , als sollten die Wunschträume von
Schnee und Eis in Erfüllung gehen , so war es doch in je¬
dem Falle nur ein kurzes Zwischenspiel . Die Pessimisten
haben recht behalten und heute wünscht wohl niemand
mehr ernsthast den Winter mit seinen Freuden herbei ,
denn schon zeigt sich an den sonnigen Hängen das erste
Grün und in den windgeschützten Vorgärten erfreuen
blühende Blumen die Vorübereilenden . Bald werden die
Mandelbäume ihre weißen Blüten entfalten und mit
den ungezählten Pfirsich - und Kirschbäumen ein farben¬
prächtiges Bild abgeben .

Wie alljährlich werden dann wieder Fremde aus
allen Gegenden kommen und sich an den Natur¬
schönheiten der Stabt erfreuen — und es scheint sich nichts
geändert zu haben . Wer aber schon mehrmals in Heidel¬
berg weilte, der wird vielleicht zu seiner Freude gewis¬
sermaßen eine Wandlung der Bewohner feststellen zu kön¬
nen glauben, denn in mehrtägigen Kursen wurden alle
Beamte des Verkehrs — seien es Schalterbeamte der Post
oder der Banken, oder aber Straßenbahner und VerkehrS -
schutzleute — geschult; sie alle , die mit den Fremden in

Berührung kommen , haben gelernt , die Schönheiten Hei-
dclbergs zu sehen und sie so dem Besucher vor Augen
zu führen und in ihm den Wunsch zu erwecken, möglichst
lange zu verweilen. Der gewiß nicht geringe materielle
Vorteil einer Fremdenwerbung dars jedoch nicht über¬
schätzt werden , denn Heidelberg hat eine kulturelle Aus.
gäbe in der Südwestmark des Reiches zu erfüllen, die in
ihrer ganzen Größe in Heidelberg erkannt wird.

Die Reichsfe st spiele werden auch in diesem
Jahre in Heidelberg einen angemesiencn Rahmen finden ,
und wenn die Reichsregierung das 650jährige Jubiläum
der Ruperto Carola , der ersten reichsdeutschen Universität,als reichswichtig anerkannt hat , so ist dies ein Zeichen des
Vertrauens , das man in die Tatkraft der verantwort¬
lichen Männer an der Universität setzt. Aber auch die
Stadtverwaltung , die bei den Jubiläumsfeierlichkeiten
der Universität und der voransgehenden Tagung der
Hochschulen nur indirekt beteiligt ist , hat bereits alle Vor¬
bereitungen getroffen , um den Fremdenverkehr Heidel¬
bergs, der auch im vergangenen Jahr zugenommen hat,weiter zu fördern.

In diesem Sinne wurde eine umfassende Ge -
meinschastswerbung der Städte Frankfurt a . M.
und Heidelberg durchgeführt und es herrscht wohl kein
Zweifel, daß diese Bindung für die Beteiligten von gro¬
ßem Vorteil ist . Frankfurt , die Stadt mit dem Weltlust¬
hasen , wird in diesem Jahre die Römerberg - Festspiele
durchführen , und wenn schon vor längerer Zeit mit engli¬
schen Reisegesellschaften Abmachungen getrofsen wurden,
so wirb die Autobahn sicherlich vieles dazu beitragen,
den AuSlänberbesuch für beide Städte zu gewinnen. Von
Heidelberg aus aber werden di« Ausländer auch den Weg
zum Schwarzwalb finden , denn der übertriebene „Lokal -
Patriotismus " früherer Tage, der nur die Schönheiten
der eigenen Stadt sehen wollte , hat einer Werbung Platz
gemacht, die allen zugute kommen wird.

Die vorläufige Festordnung festgelegt
* Karlsruhe , 28. Febr . lEigene Meldung d « S

„Führer " .) Im Laufe des Monats Februar fand in
Berlin unter dem Vorsitz des stellvertretenden Staats¬
sekretärs K u n i s ch vom Reichserziehungsministerium
und Vertretern der andern beteiligten Reichsministerien
eine Sitzung statt , die die 650 -Jahr -Feier der Universität
Heidelberg zum Gegenstand hatte. In dieser Sitzung
nahmen ferner der badische Minister des Kultus und Un-
terrichts Dr . Wacker , Regierungsrat Dr . Huber vom
badischen Unterrichtsministerium, der Rektor der Universi¬
tät Heidelberg, Prof . Dr . Groh und Oberbürgermeister
Dr . Neinhaus - Heidelberg teil.

In der Sitzung wurde die vorläufige Festordnung für
die Feier des 550 - jährigen Jubiläums der Universität
Heidelberg festgelegt .

Professor Spemann spricht in Bern
Bern » 28 . Febr . Der Nobelpreisträger Profeffor HanS

Spemann hält im Großratssaal zu Bern auf Einladung
der Freistubentenschast einen Lichtbilbervortrag über
„Grunbzüge der tierischen Entwicklung ". Dem Vortrag
wird mit großem Interesse sowohl in den Kreisen der
Studentenschaft wie der deutschen Kolonie entgegengesehen .

*
* Dossenheim b . Heidelberg. 28. Febr . (Im Stein -

bruch verunglückt ) sind zwei Arbeiter , die von
einem Rollwagen, der umkippte, gegen die Felswand
gebrückt wurden und schwere Verletzungen erlitten .
Der eine , der 85 Jahre alte verheiratete Wilhelm Jan -
son starb auf dem Transport ins Krankenhaus . Der
zweite Arbeiter Peter Geißler hat besonders Beinver -
letzungen davongetragen, befindet sich aber außer Le¬
bensgefahr.

Das gesunde Kind
ist das Fundament eines starken Volkes

Wir wollen eine gesunde und kraftvolle Jugend , die widerstandsfähig und stark an Leib und Seele ist ,damit sie mit wahrer Schaffensfreude ihre Pflicht in Schule und Beruf erfüllen kann.
Der nationalsozialistische Staat ist sich der Bedeutung eines gesunden , leistungsfähigen Nachwuchses be¬

wußt und aus dieser Erkenntnis heraus werden alle Maßnahmen getrofsen , die gesunde deutsche Jugend zu
unterstützen und zu fördern.

Auch in diesem Jahre soll die Jugend wieder gestärkt werben, und wir sind , um unser Ziel zu erreichen ,
auf die Mithilfe aller Volksgenoffen ohne Unterschied angewiesen .

Es ergebt daher der Ruf an alle Volksgenossen , die ein Herz für unsere Jugend haben , Freistellen für
die Kinderlandverschickung zur Verfügung zu stellen . Ein jeder hilft dadurch tatkräftig am Wiederaufbauwerke
unseres Volkes mit.

Solche Erholungsaufenthalte sind für die Kinder unvergeßlich und bleiben ihnen für ihr ganzes Leben in
steter Erinnerung .

Zudem wird auf diese Weise das Band der Volksgemeinschaft und Volksverbundenheit enger geschlungen .
Jeder Bolksgenoffe muß sich daher entschließe«, ei« bedürftiges Kind i« seiner Familie anfzn»
nehme «, «nd er kan« seine Volksverbundenheit und seine« Opferst «« am besten zeige« , wen « er
in diesem Jahre eine« Freiplatz zur Verfügung stellt. Er unterstützt dadnrch tatkräftig das Er -
holungswerk des deutsche « Volkes, und strahlende Kinderange« werden der schönste Dank für

seine Mühe 'ein.
Heil Hitler !

Robert Wagner ,
Reichsstatthalter und Gauleiter .

Dinkel ,
Gauamtsleiter der NSV .

P f l a u m e r ,
Innenminister .

Schmitthenne r,
Minister.
L u d i n,

SA - Gruppenführer .
Kemper ,

Gebietsführer der HI .
Näher ,

Badischer Handwerksmeister.
Manch ,

Amt für Beamte.
Engler - Füßlin .
Landesbauernführer .

Köhler ,
Ministerpräsident.

Wacker ,
Kultusminister .

Prof . Dr . Pakheiser ,
Amt für Volksgesundheit.

Prühmann ,
SS -Gruppenführer .

P l a t t n e r,
Bezirkswalter der DAF .

Schindler ,
Präsident d . Bad . Gemeindetages.

Dr . Kentrup ,
Präsident der Handelskammer.

Karlsruhe, Kaiserstraße 175
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Auf Abwege geraten
— Freiburg i. Br .» .28. Feür . Zu den zuverlässigsten

und besten Leuten gehören von jeher die alten Soldaten.
Wer zwölf Jahre gedient hat und in Ehren entlasten ist,
bietet eine fast absolute Garantie für eine ehrliche und
anständige Gesinnung. Ausnahmen sind selten und erre¬
gen daher um so größere Aufmerksamkeit . Zu ihnen ge¬
hört ein bisheriger Unterbeamter des Postamts in Weil
am Rhein , der nach 12jähriger Dienstzeit alö Briefträger
verwendet war und fast sofort auf die schiefe Bahn ge¬
riet , wozu vielleicht seine häuslichen Verhältnisse in er¬
heblichem Matze beigetragen haben . Er beging Unterschla¬
gungen, indem er u. a . Geld für Nachnahmepakete ein¬
zog, es aber nicht ablieferte und durch falsche Buchungen
das Vergehen zu vertuschen suchte . Das Schöffengericht
Lörrach hatte den Angeklagten zu zehn Monaten
Gefängnis verurteilt , eine Strafe , gegen die er nun¬
mehr in der Berufungsinstanz anging. Es lag erschwerte
Amtsunterschlagung vor, auf die Zuchthausstrafe steht.
Das Gericht beurteilte den Fall aber milder und ließ
es bei einer Gefängnisstrafe von einem Jahr und drei
Monaten bewenden , und sah von einer Aberkennung der
Befähigung zur Bekleidung öffentlicher Aemter ab.

Kirchendiebstähle
Freiburg i. Br .» 28. Febr . Es ist begreiflich , daß Men-

schen, die eine solche Straftat begehen , verhältnismäßig
leicht große Summen zufallen müssen, weil eben im
Augenblick des Begehens des Diebstahls der Andächtige
seiner Umgebung kaum Aufmerksamkeit zuwendet. Die
ledige Amalie Lucia Müller aus Bauerbach betreibt
diesen Diebstahl gewerbsmäßig, denn ste ist bereits sechs¬
mal wegen dieses Delikts vorbestraft» und steht nun wie¬
der vor der Großen Strafkammer , weil sie gegen das
vom Freiburger Schöffengericht verhängte Urteil , durch
das ihreinJahrundsechsMonateGefängnis
zudiktiert wurden, Berufung eingelegt hat. In der Mar¬
tinskirche und im Münster in Freiburg i . Br . entwendete
diese Frau den Kirchenbesuchern Handtaschen und Geld¬
beutel, insbesondere bei den Frühmeffen. Welches ge¬
ringes Maß von Einsehen mutz ein solcher Mensch haben ,
wenn er mit diesem Strafkonto noch in die Berufungs¬
instanz geht ! Es dürfte der allgemeinen Auffaffung ent¬
sprechen, wenn bas Berufungsgericht das erstinstanzliche
Urteil bestätigte und nur infolge des Eindrucks, daß viel¬
leicht ein krankhafter Hang zum Stehlen vorliege, von
einer Sicherungsverwahrung absah.

Langholzwagen gegen Straßenbahn
— Freiburg i. Br .» 28. Febr . An der Straßenkreu¬

zung Günterstalstraße — Schillerstraße — Lessingstraße
ereignete sich am Donnerstagnachmittag ein Zusam¬
menstoß zwischen einem Langholzfuhrwerk und einem
Straßenbahnwagen . Im ersten Augenblick sah es so aus ,
als ob ein großes Unglück passiert wäre, denn der Stra¬
ßenbahnwagen war ziemlich gut besetzt . Der vordere Teil
des Wagens wurde in die Höhe gehoben und die Fenster
der vorderen Plattform gingen in Trümmer . Glück¬
licherweise blieben die Insassen des Straßenbahnwagens
von größerem Unheil verschont : lediglich die Fahrgäste,
die sich auf der Plattform aufhielten, wurden durch
Schnittwunden leicht verletzt .

Rekordbesuch in Badenweiler
* Badeuweiler , 28. Febr . Das vergangene Jahr

brachte dem Thermalkurort Badenweiler einen Besuch,
der noch das Jahr 1834 um ein Wesentliches über¬
traf . Betrug die Zahl der Uebernachtungen im Jahre
1934 schon 223 000, so stieg diese im vergangenen Jahre
auf 280 000. Entsprechend ist die Zahl der angekomme¬
nen Gäste im vergangenen Jahr auf über 18 000 gestie¬
gen . (1934 18 900 ) . Der Anteil der Ausländer ist nach wie
vor besonders stark . An der Spitze steht die Schweiz , dann
folgen Holland, Frankreich, England und Amerika. Für
die kommende Saison sind jetzt die Vorarbeiten in gro¬
ßem Matzstav in Angriff genommen.

Wesentlich ist , baß das Thermal -Schwimmbad , das
seiner ursprünglichen Aufgabe als Heilbad wieder zu¬
rückgegeben wirb , eine noch schönere Ausgestal -
tung erfahren wird . Diese Umgestaltung des offenen
Thermalschwimmbades wird soweit beschleunigt werden,
daß die Arbeiten bis zum Beginn der eigentlichen Kur¬
zeit im wesentlichen beendet sein werden. Der Ausbau
wird sich in die Landschaft und besonders in den . Kur¬
park harmonisch einfügen. Mit dem Bau eines
Kaltwasser - Strandbaües , das in erster Linie
dem sportlichen Badebetrieb dienen soll , wird im Herbst
zu rechnen sein . Die Gemeinde und die Kurverwaltung
lasten es sich weiter angelegen sein , für einen weiteren
Ausbau der Wege Sorge zu tragen und insbesondere
darauf hinzuwirken, daß eine Reihe der für den Kurort
wichtigen Zufahrsstraßen im Laufe der Zeit eine den
modernen Verkehrsansprüchen gerecht werdende Aus¬
besserung und Verbreiterung erhält .

Karlsruher polizeiberichi
Berkehrsunfälle ohne Ende

Donnerstag nachmittag um 18 Nhr stieß ein 64 Jahre
alter Radfahrer in der Kaiserstraße bet der Fasanen-
stratze mit einem Stratzenbahnzug der Linie 1 zusammen.
Der Radfahrer , den die Schuld selbst trifft , bog dicht
hinter einem vor ihm fahrenden Lastzug nach links auS
und fuhr dabei gegen die in entgegengesetzter Richtung
fahrende Straßenbahn . Er erlitt einen Schädelbruch
und mutzte in das städt . Krankenhaus verbracht werden.

*
Auf der Kreuzung Kriegs - und Hirschstraße stießen

am Donnerstag gegen 15.30 Uhr zwei Personenkraft¬
wagen zusammen. Der eine der beiden Kraftwagen
stürzte dabei um und kam auf den Gehweg der Hirsch-
stratze zu liegen. Beide Fahrzeuge wurden nur leicht be¬
schädigt. Personen wurden nicht verletzt . Die bisherigen
Feststellungen ergaben, daß der Führer des die Hirsch,
straße befahrenden Kraftwagens das Vorsahrtsrecht des
durch die Kriegsstraße fahrenden Kraftwagens nicht
beachtet hatte.

*
Zu einem Zusammenstoß zwischen einem Personen¬

kraftwagen und einem Radfahrer kam eS gestern um
13 .80 Uhr an der Kreuzung Dreisam- und Neckarstratzc.
Der Radfahrer , der, soweit biS jetzt festgestellt wurde,
daS DorfahrtSrecht des Kraftwagen- nicht beachtet hatte,
erlitt am linken Fuß erhebliche Verletzungen.

*
Auf der Ettlinger Allee beim Schloß Rüppurr stießen

gestern um 20.80 Uhr ein Lastkraftwagen und ein Per¬
sonenkraftwagen zusammen. Der Personenkraftwagen
wurde dabei so stark beschädigt, daß er abgeschleppt wer¬
den mußte. Personen kamen nicht zu Schaben . Nach den
bisherigen Feststellungen fuhr der aus Richtung Ettlin¬
gen kommende Führer des Personenkraftwagens mit zu
großer Geschwindigkeit in die S -Kurve beim Schloß
Rüppurr , wodurch dessen Kraftwagen in die Fahrbahn
eines ihm entgegenkommenden Lastkraftwagens geriet
und mit diesem znsammenstietz .

Schnellverfahren. Dem Polizeipräsidium wurden zur
Aburteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 1 Person
wegen groben Unfugs , 1 Person wegen Bettels , 1 Person
wegen Trunkenheit und Uebertretung der Reichsstra¬
ßenverkehrsordnung.

Wegen Uebertretung der Reichsstraßenver¬
kehrsordnung wurden gebührenpflichtig verwarnt bezw.
angezeigt vom 27.Z28. Februar : 22 Fußgänger , 2 Fuhr¬
werkslenker, 70 Radfahrer , 60 Kraftfahrer .

Festgenommen mürbe« : 3 Personen wegen Diebstahls
bzw . Unterschlagung, 1 Person wegen Sittlichkettsver¬
gehens, 2 Personen zur Straferstehung .

Wetterbericht
Ml JUlcfcäroetierimiFltä. AuSgadeori Stuttaa «

Ein ausgedehntes, zwei Kerne über dem Kanal und
über dem Nordatlantik enthaltendes Tiefdruckgebiet ist
bestimmend für die Witterungsgestaltung . Zur Zeit wer¬
den auf der Vorderseite des Mittelmeertiefs , welches sich
in nördlicher Richtung verlagern wirb, in der Höhe
feuchte Warmluftmasten in breitem Strom herangeführt ,
was besonders im Alpengebiet zu Regen- und Schneefällen
Anlaß gibt . Die über dem Ostatlantik südwärts strö¬
mende Kaltluft gewinnt vorerst nur langsam in östlicher
Richtung an Raum , weshalb ste erst später über Mittel¬
europa weiter wirksam werden wird. Wir rechnen be¬
sonders im Süden mit starker Bewölkung und Nieder¬
schlägen, wobei die Temperaturen keine wesentliche Ver¬
änderung oder höchstens einen leichten Anstieg erfahren
werden.

Voraussichtliche Witterung : Bewölkt, hauptsächlich im
Süden zeitweise Regen und Schneefälle , Temperaturen
wenig verändert oder nur leicht ansteigend .

Stationen
Luft¬
druck
mm Witterung

Temperatur Nied, -
fchlag
mm Schnee

-j

lmcehöh7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nach

Wertheim 7 - heiter 0 11 — 1
Königstuhl 744 .1 bedeckt 0 4 0
Karlsruhe 44 .0 budeckt 0 9 0
Baden -Baden 744 5 Nebel 0 8 - 2
Bad Dürrheim bedeckt — 1 7 — 3
St . Blasien bedeckt — 1 6 — 3
Badenweiler 744 .1 bedeckt 2 7 1 —
Schauinsland «42 .8 bedeckt 1 3 — 2 1
Feldberg 619,0 Schnee — 2 — 1 — 4 —

Rheiuwasterstäudevo« 8 Uhr morgens
Walöshut M5 — 6
Rheinfelden 241 — 7
Breisach 150 — 8
Kehl 263 — 7
Karlsruhe 435 — 7
Mannheim 355 —17

JpoAfc -am MC&cßeaeacte
Nlm-espokal -En-rviel in Frankfurt - Mmvia Sandballer in Aarmftadt - Solmenkol -Ski-

rennen - Eittvnftlauf -Weltmeifterfchaften in Paris
Für das kommende Wochenende steht wieder ein um¬

fang - und ereignisreiches Sportprogramm bevor. In
allen Lagern, ob bet den Fußballern , Handballern. Win¬
tersportlern , Fechtern, Boxern und Ringern , überall
gehen größere Veranstaltungen in Szene . Obwohl die

Wintersport -
Verhältniste nicht die besten sind , werden in verschiedenen
deutschen Gebirgen Skiläufe durchgeführt. In Ober¬
schreiberhau werden die Meisterschaften der Parteiglie¬
derungen ausgetragen , in Mühlleiten wird ein großer
Sprunglauf mit Beteiligung der besten Springer aus
Bayern , Thüringen , Schlesien , Sachsen , aus dem Allgäu
und Harz veranstaltet , in Baiersbronn soll der schon
mehrmals verlegte Schwäbische Staffellauf endlich unter
Dach und Fach gebracht werden und in Schretberhau
endlich kommt ein 80-Km .-Dauerlauf zur Durchführung.
In den skandinavischen Ländern, wo über das Wochen¬
ende einige ereignisreiche Veranstaltungen steigen , sind
die Sportverhältniffe für die Skiläufer natürlich weitaus
bester als in Deutschland und allen übrigen mitteleuro¬
päischen Ländern. Mann kann also eine reibungslose
Abwicklung der großen Holmenkol -Rennen erwarten .
Von deutscher Seite sind an dieser traditionellen Veran¬
staltung Willi Bogner , Hechenberger , Zeller , Speckbacher,
Kratzer und Körner beteiligt. Die Rennen haben in die¬
sem Jahr ein Nennungsergebnis wie in keinem anderen
Jahr vorher aufzuweisen. Christi Cranz und Franz
Pfnür , die deutschen Olympiasieger in der Abfahrts-
Kombination, gehen bei den Schwedischen Ski -Winter¬
spielen in Ostersunö an den Start . Eine historische
Veranstaltung kommt in Schweben noch in dem „nur "
85 Km . langen Wasa -Skilauf , der schon zum 13. Male
durchgeführt wird, zur Abwicklung . Im Eisläufen wird
in Paris der zweite Teil der diesjährigen Eiskunstlauf-
Weltmeisterschaften mit den Entscheidungen der Männer
und Paare im Pariser Sportpalast abgewickelt. Karl
Schäfer (Oesterreich ) und Rotter/Szollas haben die Titel
zu verteidigen. Recht gespannt wird man auf den Kampf
bei den Paaren sein, der sich wieder zwischen den öster¬
reichischen Geschwistern Pausin , unseren Meistern Her-
ber/Baier und dem Titelverteidigerpaar abspielt . Im

Fußball
bringt wenige Tage nach dem Länderspiel Deutschland —
Portugal in Liffabon der erste März -Sonntag gleich wie¬
der ein besonderes Ereignis , und zwar wird in Frank¬
furt a . M. der Sieger der Bundespokal- Spiele zwischen
den Gauen Südwest und Sachsen ermittelt . Ungeachtet
besten, baß der Gau Sachsen in manchen Mannschafts¬
teilen ein kleines Uebergewicht hat, vor allem in der
Abwehr, ist in diesem Spiel ein Sieger schlecht voraus¬
zusehen . Es besteht durchaus die Möglichkeit , daß der
Gau Südwest an seinen großen Sieg im Kampfspiel -
pokal -Wettbewerb von 1934 anknüpft. — Bis auf den
Gau Südwest stehen am Sonntag alle übrigen süddeut¬
schen Gaue wieder im Meisterschaftskampf . Das !Pro -
gramm:

Kau Baden : Germania BrStzlnaen — Skr Waldhof , VfL Nekarau— Karlsruher ftSS , Amicitig Viernheim — BsR Mannheim , Phönix
Karlsruhe — Freiburger ftfe .

Gau Württemberg : jt-sn Zuffenhausen — Stuttgarter Kickers .ST Stuttgart — VfB Stuttgart . Ulmer FV 94 — Sporsreuudc
Stuttgart , SPVg . Tannstatt — SV Feucrbach.

Gau Bayern : 1 . FC Nürnberg — ASV Nürnberg , Wacker Mün¬
chen — SPVg . Fürh , FC 05 Schweinfurt — BC Augsburg .

Die Spiele um den deutschen Vereinspokal sind be¬
reits soweit gedeihen , daß am Sonntag zum erstenmal b>
Vereine der Bezirksklasse in den Wettbewerb eingreise »
können . — Im

Handball
sind am Sonntag die Spiele um die beiden noch ausste¬
henden süddeutschen Gaumeister (Württemberg u . Bayern!
nicht so wichtig , wie die in Darmstaöt zu veranstaltend
Probe unserer Olympia -Kandidaten. Insgesamt werden
auf dem Platz des Polizei SV Darmstadt vier Mann¬
schaften in Aktion treten , die sich vornehmlich aus Spt^
lern der west- und süddeutschen Vereine zusammensetzen-

Im
Schwimme «

veranstaltet der SC Poseidon Berlin aus Anlaß seines
80jährigen Bestehens ein internationales Schwimmfest'
das eine ausgezeichnete Beteiligung aufzuweisen hat- Der
Berliner Schwimmergemeinbe stehen wieder ereignrs-
reiche Tage bevor, geht doch nicht allein die gesamte
deutsche Elite an den Start , sondern auch die besten
.Schwimmer und Schwimmerinnen Skandinaviens mit der
WeltrekoröschwimmerinRagnhild Hveger (Dänemark) an
der Spitze . In allen Wettbewerben kommt eS zu inter-
eflanten Begegnungen, zumal nur Konkurrenzen der Me>'
sterklaffe und Klasse 1 a ausgeschrieben wurden . — ® ,e

Fechter
stellen sich am Sonntag geschloffen in den Dienst des
Winterhilfswerks . Ueberall im deutschen Reich werden
kleinere oder größere Veranstaltungen zur Durchführung
gebracht , die dazu angetan sind dem WHW einen recht
namhaften Betrag zuzusteuern. Im Gau Baden find vier
größere Veranstaltungen vorgesehen , und zwar in Mann¬
heim , in Pforzheim, in Karlsruhe und in Lahr. — 3"*

Ringe«
werden die Mannschaftskämpfein den süddeutschen Gauen
fortgesetzt . — Der

Radsport
ist am Wochenende recht lebhaft. Auf der Antwerpenek
Winterbahn wird bas Sechstagerennen am Sonnabend
beendet . Am Sonntag steigt auf der gleichen Bahn das
eine 100-Klm .-Mannschaftsfahren mit der Teilnahme von
Zims/Küster (Köln) . In St . Eticnne wird ein Zwe «'
stunöen -Mannschaftsrennen durchgeführt, an dem u . *•
Hürtgen/Steffes , beteiligt ist . Auf der Kopenhagenek
Winterbahn wird in der Nacht vom Samstag zum Sonn«
tag ein Achtstunben -MannschaftSrennen veranstaltet , da»
in Funda/Pützfeld , Kolvenbach/Kleinegrese und Schön , de»
mit Christensen gepaart wurde, fünf Deutsche im Rennen
steht. — Im

Motorsport
wird die internationale Rennzeit offiziell mit dem
ßen Preis von Pan " eröffnet. Von deutscher Seite starte»
kein Wagen, dafür ist aber Ferrari mit Nuvolari , Brivw
und Farina sowie Maserati und Bugatti stark vertreten-
— Die Motorbrigade Südwest des NSKK veranstalt^
auch in diesem Jahre wieder eine Winterprüfungsfaür »
die in Ulm ihren Anfang nimmt und in Jsny endet-
Runb 300 Fahrer haben ihre Meldungen abgegeben -

ß*r.3 Nrugnon
Im Verlauf des Tennisturniers in Monte Carlo

kamen die beiden Deutschen Henkel und Lund zu bemer¬
kenswerten Erfolgen . Henkel schlug den deutschen Hallen¬
tennismeister Ellmer (Schweiz ) glatt 8 :4, 6 :2 . Der Kieler
Kaj Lund kam zu einem harterkämpften Siege über den
Franzosen Brugnon , der 3 : 6, 6 : 3, 12 :10 abgesertigt
wurde. Italiens Spitzenspieler de Stesani bezwang den
Neuseeländer Malfroy 6 :8» 6 :3, 6 :3.

KrMlasstn-Eviele am Eonniaa
Kreisnage I (Kretz Karlsruhe )

Gruppe 1
FGcs Rüppurr — FB Bulach. FC 1928 Karlsruhe — FV Neu¬

reut . Reichsbahnsport Karlsruhe — VfB Knieltngen . Volkssport-verein Karlsruhe — Postspon Karlsruhe .
Gruppe S

SpVgg Durlach -Aue — FC Ittersbach . FV Wössingen — FV
Kleinstcinbach.

Gruppe 3
FV 09 Philippsburg — FV Ltcdolsheim . Germania Friedrichs -

tal — SpVgg Neudorf .
Sreisllasse II

Gruppe 1
VfR Durlach — FC Ost Karlsruhe ,

Gruppe 3
VfB Bruchsal II — FC Stettfeld . FC Oestringen II — FV

Oberöwisheim . FC Bauerbach — FV Eppingen .
Gruppe 4

F « Busenbach — Tv Spielbcrg .

1 . Zwischenrunde nm den DAB -BereinSpokal
- m 1 . März 183«

Alemannia Eggenstein — BsR Ncureut , FB Ettlingen
Beiertheim , TV Reichenbach — Sportfreunde Forchheim,
GrünwetterSbach — Germania Durlach, Viktoria JSHlingen
Epvgg Söllingen , FVgg Weingarten — VfB Brette », Fv
ftetten — Viktoria Hagsfeld . SPBgg Obcrhausen — FB
stadt, Germania Karlsdors — Viktoria Enzberg , FV Niesern.
FV Darlanden , FV Mühlacker — VfB Grötzingen, FV LaNtA
brücken — Germania Forst , FC Ersingen — VfR Pforzheim . "
Jspringen — FC Eutingen , SpVgg Würm — Germania -Un>
Pforzheim , FV Dillweitzenslein — FC Birkenfeld. VfB Bav»
Baden — Phönir Durmersheim . FV Oetigheim — Franko»^
Karlsruhe . FC Lichtcnlal - ?-«r Knvpcnhcim. FV Bischweier
VfR Achern .

tSf & utfuHk

Die deutschen Olympiafcchter, die augenblicklich zu einem
gang in Frankfurt versammelt sind , haben die ersten WertU"« ,
kämpfe auSgclragen . Im Florettfechten war der deutsche * •

g#tr
Eisenecker der beste , während im Degenfechten der Berliner
Erstplacierter wurde . Bei den Frauen blieb die aus USA i"

m ,
gekehrte deutsche Altmeistcrin und Olympiasicgerin von Amster ,
Helene Mayer , ungeschlagen und belegte den ersten Platz vor v
Oclkers und Oslob .

Ein Studenten LSnsterkampf im Skilaufen zwischen Deutsch!"^,,
und Polen wird in der Zeit vom 29 . Februar bis 3. März
kopane abgchalten . _

fWüna . ßuttHA ,
litt seit 15 Jahren an Husten und
asthmatischenBeschwerden . Mit
Husta -Glycin in kurzer Zeit aul
die Beine gekommen . A. Steinwedtl.
Rostock, den 19 . 6. 193S. Fritz Reuten!».
Tausende ähnlicheUrteile liegen vor .
Husta - Glycin t Fl . M i .öj u . i .»
Hustobons (Bonbons) : Ds . 7a Pf«.

VERKAUFSSTELLEN ;
Drog. Plsch « r t Kariltr. 74 , Kaiferftr. 36
Drogerie Roth , Herrenltraße Nr. 26-28
Drogerie Walz , Jollyltr. 17, Kaiferftr. 245

Amtliche Anzeigen

Offenburg
Das EntschuldnugSverfabre « für

den Landwirt Fra », Auton Bogt
in Nesfclried wurde nach Bestäti¬
gung des Entschuldungsvlans auf»
gehoben. 44-4350

Offeuburg . d . 25. Februar 1936.
Sutfchulduuasamt .

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen

es ist M eigener Borteil.

Zu vermieten
Eckladen

Gottesauerslr . 33o,
B. Et ., schöne , son¬
nige , kleine (5742
23 .

“
an ruh., Jcru*. Fa-
milie auf 1. April
zu vermieten . Klo¬
sett im Abschluss

Aheinstrast« Kr. 34b, neuzeitlich. 3 große
Schaufenster, in guter Geschäftslage. 05
Jahre Lebensmlttelbranche , nebst Lager -

Ttnige
4A -Wohnungen

sowie
raum sofort zu vermieten. Näh . baselbf!.

Mö « . Zimmer
sof . blll, zu verm .
Adlerstrafse 82, III
( Neubau ) Faller.

(8779)
GrotzeS, leeres

Zimmer
neu Hergericht., am
liebst, an ält. Dame ,
zu vermiet . ( 5772
«üraerstr. 10, 2. « t

(6772 )

8«tmödl .3im.
zu vermiet . ( 5778
« molicnstr . «7. IV .

Gut möbl. Zimmer
mit gr . Schreibt , an
Dauermiet. sof . ab-
zugeb . Waldhornstr .
21, II .. ». Gehry .

(8754 )

Zu vermieten «in
möbi. Zimmer
mit »efd . Eingang.
Luifenstr . 8, II f .

( 8788)

Atmöbl.Zim.
evtl . Wohn- und
Schlafzim . , an sol.
Herrn »u vermloten .
Zuschrist. unt. 6781
an den Führer.
Gut möbl . Zimmer
in ruh. Hause, mit
Badven ., evtl . Tel .,
zu verm . Frieden -
str . 10, Part. (5784

Möbi. Zimmer
billig zu vermieten .
Kaiserstraße 183,

Gerhardt. ( 573925 , VordhS . S. St.

Kleine (5780
2 Zim .-Wohuung

m. Zuheh . , neu her-
ger .. nur f. allein »,
wetbl . Person, sof.
zu verm . Marten-
str. 25, HthS . . pari.
Zu erfr . Marienstr.

3 I . »Wohnnng
m . Zentralhz . , Bad ,
neu herger . , im H .
Kaiserstr . 28. 3 . , 4 .
u . 8 , St . , per sof .
zu verm . Näh . dch.

A. Rclmann,
Kaiferftr . 211,Tel. 228». ( 44428

Mietgesuche

Garage
gesucht in der Nähe
der Hirschbrücke .
Angebote unt. 444S4
an den Führer.
Gut möbl .

Zimmer
mit besond. Elng. ,
s. 14 Tage zu mici .
gesucht . Angeb . unt.
874» an d. Führer.

Inseriert im
„Führer " .

2 dis 3
Zimmer
mit Bad

in gut. Haufe , aus
l . 4 . 1938 od . spä,
ler von solv. Mieter
gesucht . Angabe üb .Preis u . Lage unt.Rr . 5738 an den
Führer erwünscht.

Auf 1 . 4. d. IS .
5 Zimmer -
Wohnung

mit Badezimmer u .
üblich. Zubehör , v.
ruhiger Familie in
ruhiger Lage zu
mieten gesucht . An.
geböte mit Preisan¬
gabe unt. 44442 an
den Führer.

Der

HerauSgegeben so»
Perlag f Standes,
amtwesen , soll in
teder deutschen Fo
milie angelegt wer¬
den Preis nur 8>
Pfennig, karl . in tz
Leinen geb . 1 RM
Bei Doreinscndun -
15 Pfennig I Pari
brileaenl.
Zn beziehen durch :

Führer-Verlag
G .m .b.H . , Abt .Buch -
bändig . , Karlsruhe,
keiner in unseren
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Baden -Baden

s .- n. V .-M
gebr .. bil . zu verk .
Jrlon , Schsttzenftr.4»

(44137 ,

4töi)t . Wagen
wie neu , mit Plane,
bill . abzugeb . ( 5778
Markgrasenslr . 45 .

Künstlerische
Bauern-

Wobnliube
rot Schleiflack «Bü¬
fett 2 .2» m br ., Tisch
m . Ahornpl . . gr . Eck.
bank. Stühle u . Ses¬
sel) . ferner sehr schö¬
ner . grün . Schüssel¬
kachel . Bauernosen
(Kunst) ca .l .5» X15»
m . heizb. Kachelbank
sowie einige kl. KU-
chenmäbel prSw . ab*
zugeb. Anzuseh . int
Schwarzwald . Nähe
Ottenhofen , nur für
direkte Interessenten
nach schrtstl.Anfr . u .

4414« an d . Führer.
Daselbst ist schöne
2Z .--MWW
mit Veranda i . ruh.
Bauernhause z. vm .

Mhmaschine
gut erh .. versenkbar,
billig zu verkaufen.
Schillerstr. 6 , II , l .

(44478 )

Gut erhaltener
KInder-Kerbwage »

zu »erkauf . Anzus.
Wolfartsweierrrstr.

Nr. 1«. II . (5757 ,

2 Selbilber
1X1 in . zu verkauf.
Gcranienstr . 18, III
_ (57591

Schreibmaschine
gebraucht , sehr bill .
für 85 M zu Verls
Angebote uni. 5708
an den Führer.
Herren . » . T . . !>lad
sowie Emailherd i .
A . billig abzugeben ^
Zirkel 13 , tu . Fahr,
radbau. ( 5788)
Herren - u . Damen -
rav, gehr ., gut erh .,
zu berkf. Marienstr.
13 . Irton . ( 5785)
Kul erh .. 4flamm .Gasbackofen
zu berkf Kaiscrallee
109. IV ., r . (5741

rnmrnm
Gut erhalt .

Xenordorn B
2 V -Trompeten ,
B -Stlatinetie ,
V-Batz.
En -Horn ,

gesucht . (4443»Frist Roth, » st,
Herrenalb ,

Hindenburgstrahe .

Zu verkaufen
Weg . Auflösung d . HauShaliS zu »erkauf. :

Reich geschnitzte eichene

SoeHeümmet- GfntitfKtt.
(Büfett m . Aufsatz. 2 m br .) . sonst . Mö¬
belstücke , ältere Küche , Sohlcnhcrd , Por¬
zellan, Geschirr, Nähmaschine, verschied .
Schränke, barmige neue Krone u . andere»
preiswert abzugeben. (5745)

Bahnhofftraste Rr. 1, IV .. r.

Immobilien I Olfene stellen
MM

(Weiherfeld ) . sehr
schön , an serti^er
Llrabe geleaen . pro
qm RM . 6 .— . zu
verkaufen durch:

W . O tz w a l d .
kverderplatz Rr. 44,
Telef . 4812 . (44481)
1 -2 Familien-

Haii5
,Rüppurr) , b e ft «
Lage. 714 Zimmer ,
mit Bad . Zentcol -
hetzung . schön ange.
legter Obstgarten ,
drei » 22 008 M . Au.
zahlg . 8—10 000 M.
SU »erkaufe » durch :

W. Ostwald .
Immobilien,

Werderplast Rr. 44,
Telek . 4812 . (44482 )

Qaus mit
J Zimmer

Wohnungen
b einem Vet kaufe *
preis v. 39 000 Mk.
eme Anzahlung v.
8-10000 Mk . Jah¬
resmief 4800 Mk .
Näheres bei

öinfamilien -
ßaus

in Rüppurr mit
6 Zimmern

1 Fremdenzimmer
auch als 2 Fami¬
lienhaus geeignet
Zentralheizg .,Bad,Obst- u .Ttergarten ,bei einer Anzahlg,
von 6-8000 Mk. z
verk. früheres bei
W . Wal eft

Karlsruhe,Kartst .6
lei . 156»

Garten, Acker , Bau -
getände , Ettlingen/

Albtalbahnhof
Waldnähe , 13 Ar,
K Garten, X Acker »
gel .. m . tragbarem
Kern -, Stein- und
Beerenobst u . Gar¬
tenbütte , umstände ,
halb . sof. zu berkf.
Angebote unt. 564«
an den Führer.

Kapitalien
Tüchtige Geschäfts,

leute suchen

2000 M .
W . UTaI«ft

Karlsruhe,Karlst . 6
Tel. 1562

geg . sichere , doppelte
Bürgschaft . Ang . » .
5758 an d . Führer.

Nur Abschriften
der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rück Seite der Bilder
stets Namen u . Anschrift .
desBewerbers angeben

Sofort gesucht

tilcht. . zum!.,
ehrliche Krall!
für Haushalt und
Kinderpflege , mutz
selbständ . kochen u .
orbeil . können. Por-
zustcll. : Karlsruhe,
Htrschstr. 82, park.

(5773)
Junges , tüchtiges

Servier -
fräulein

bet Famil.-Anschlust
nebst Wohnung lm
Hause, sofort gesucht .Kramer ,

$. „Grüne » Hof* .
Ettlingen (Baden ) .

( 44702)

Lesmenfonrer

Müdchen
für Küche it , Haus¬
arbeit sof . gesucht.
Roonstr . 7 , Part.

( 44487)

Mädchen
od . Frau ges . Ehrl,
pünktl .. 2 mal d . W.
einige Eid . (5748
Klosestr 44, III . r .

Zum sofortig . Ein¬
tritt kräftiges
Tligesmädchen
gef. Alt. bi» 18 I .
Angebot unter 5762
an den Führer.

SM .-Mödch.
für sofort od . 1 . 3 .
gesucht . Müller,
Boeckhstr . 24, III .

(5767)

sieiiengesucne
Ehrl., cb ., fleißige -

MÄchen
sucht auf 15. März
od . 1. Avril Stellg.
in Karlsruhe. Zu¬
schriften unter 5751
an den Führer.
Jung ., ehrl ., strebs.

Hochbau¬
techniker

sucht Stellung in
Architekt.-Büro oder
Bangefch. Ang . uni.
5737 an d . Führer.

12 Litkks
gm

'
l- L ' ll'Ä -

steuerfrei- Kali -

Tor 12,

ieud um
20 wt» 6 ^ dUrt»**
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3 sondern rUbren^ ^ xrrM.
tben und Madel -

, ,,ren ' !ltit 'rchbrechen .
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er Liebe unserer
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wie ihn
' **« * wßS
»erlag ®- JV?. . 6
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AUS UARISRMM
Auf zur Tat

Am i , März werden die Männer der Deutsche« Ar-
eitsfront mit der Sammelbüchse des Winterhilfswerks
# Kampf gegen Winteruot für die Bedürftige« »nseres« olkes anfnehme«.

Atit Adolf Hitler gegen die Not dieses Winters
stellt sich hie Deutsche Arbeitsfront dem Führer und
e>«em Winterhilfswerk zur Verfügung .

Ben » Großes vollbracht werde« soll, müsse « auch
pser gegeben werden . Der einzelne Volksgenosse darf

eine Rücksicht auf sich selbst nehme«, sonder» er mußs Wohl des ganze« Volkes vor Augen habe« «nd auch
darnach handeln.

Dpferstnn und Treue des deutsche« Volkes haben
sich i« schwersten Zeiten der Rot als «»bezwingbar

bewiese».
a, 1 März wird es aufs Neue zeige« nnd der«mmlung einen volle« Erfolg bringe «.

Volksgenosse«, seid Sozialisten der Tat!
Wir r«fe« zum Opfer !

Tut Eure Pflicht !
Heil Hitler!

gez. : Dinkel ,
Ganbeanftragter des WHW 35/36 .

Der Einzelhandel sammelt
der großen Sammelaktion , die von der" tschen Arbeitsfront durchgeführt wird, ist am 39. Fe-

gef * Eine Sammlungder Einzelhandels -
Tin äste bei ihren Kunden vorgesehen . Die
^ Etschaftsgruppe Einzelhandel richtet an alle Kausleute
Bet* ’ 0tt sämtliche Mitarbeiter in den Einzelhandels -
dieben die Bitte , sich mit allen Kräften in den Dienst
in r? Schlußappells des diesjährigen Winterhilfswerks
. . sollen . Durch die Sammlung in den Einzelhanöels -

' chaften wird nicht nur die Verbundenheit von Kauf-
Un & Verbraucher, sondern ihre gemeinsame Bereit -

lei»
°uch während des üblichen Tagewerks der not-

k
"ENöxn Volksgenossen zu gedenken und ihnen zu hel -

5
' eindeutig zum Ausdruck gebracht . Die Kaufleute wer-

nn, o
m ^ sten die richtige Form finden, auch ihre Kunden

Februar zur tätigen Mithilfe am Orferwerk des"ischen Volkes aufzurufen.

Oie Gaukuliurwoche im Staatstheater
biẑ ie Gauknlturwoche bringt in den Tagen vom 16.' sum 20. März eine Reihe von Vorstellungen Badi-
3),

r Dichter und Komponisten. Den Auftakt bildet am
s„

"tag, is . März die Uraufführung der Neufas-
s,. von Hermann Burtes „Herzog Utz" in der Jn -
& . *l una von Felix Baumbach. Am 17. März wird
Tnt « E Roths deutsches Drama „Der Verwandler der
fifftrr wiederholt. Am 18. März erscheint unter der mu-
^ " ichen Leitung des Komponisten Julius Weis -
yg

" vs „Schwanenweiß " in der Inszenierung
Himmighosfen wieder jzn Spielplan . Der 19.

^ bringt ein Sinfonie - Konzert badischer
L. ^ vichter mit Werken von Gerhard Frommel ,"ö Philipp und Robert Rehan . Den Abschluß der

6 *!öct am 20 . März die Uraufführung von
der

°
<̂

^"" lhs Komödie „Schach dem Teufel " in
^ vfzenierung von Ulrich von der Trenck . — Das

btut Rentei bringt in der Gaukulturwoche einen be -
T»„ft

E« Querschnitt durch das zeitgenössische, geistige
ber u ber Sübwestmark und zeigt sich damit einer
tk -^? Ebeutendsten Verpflichtungen des neuen National¬es voll bewußt : Der Pflege der Lebenden .

Erwerbslose Künstler werben geprüft
llh?^ ?0- und 11. März findet jeweils zwischen 14—18
eine m .. 6er Hauptbühne des Badischen Staatstheaters* Eüfung erwerbsloser Schauspieler und Schauspie -

En, sowie Opernsänger und Opernsängerinnen un-
v>erl>ar t llatt. Diese Prüfung ist obligatorisch . Alle er¬
bt^ . . ' En Künstler, soweit sie beim Arbeitsamt noch
bxi, . Eingetragen sind, müssen sich umgehend beim Ar-awt Karlsruhe , Gartenstr . 58 melden .

t»0^ *r ^ roßmarkt am Freitag in der Markthalle
- ix ^ ut mit Kartoffeln und Gemüse versorgt. So war
'Nlän ^ »

* reichlich an Rosenkohl , Rotkraut (namentlich
bvd a sL

"" Weißkraut, Wirsing, Spinat , Karotten , roten
inlz „ ?wen Rüben und an Schwurzwurzel (vor allem an
Der iT

E^ arej . Außerdem gabs noch ital . Blumenkohl,
viäßia "" Kartoffeln wie an Gemüse war mittel¬
ab. cy

Dagegen gingen Radieschen wie Lattichsalat flott
Eie uvÜ Übrigen war der Absatz an Salat , wie an Selle-
a„ ct

6 proleßcln mittelmäßig . Das Ilngebot war reichlich
fp0n q Ctt’ und Feldsalat , etwas kleiner an Lattich , an
Beg ^- j

bfsalat und ital . Endiviensalat . Reichlich gabs
Obs. ' E und Zwiebeln, vor allem einheimische. Auf dem
»fc_ . ar *t waren Tafel - und Kochäpsel reichlich vertreten ,

Etwas kleiner war das Angebot an
Ägsr Enen, Trauben und Nüssen . Bis auf Trauben und
sich. wenig gekauft wurden, war der Obstabsatz leid -
Untz uuch für Südfrüchte, von denen es Orangen
'varev ^ ,

"" Eu in ziemlichen Mengen gab,' etwas kleiner
die z. . . ,ie Vorräte an Bananen . — Vom Ausland warrf {* wit Nüssen vertreten — Holland mit Rotkraut ,

j Wurzel und Tafeläpfeln — Belgien und die
kyhs ^ Ebenfalls mit Tafeläpfeln — Italien mit Blumen-
tzitr

'
on

"^ ^Ensalat , Zwiebeln, Tafeläpfeln , Orangen und
ge« " Spanien mit Kopfsalat, Trauben und Oran -
n>it Ir ° ‘e ^ uarischen Inseln mit Tomaten — Kamerun
«tit -. °uanen, Nordamerika mit Tafeläpfeln und Java" rangen.

Straßenbahn bekommt Richtungsanzeiger !
Ein langgehegter Kraftfahrer-Wunsch erfüllt sich — Einführung des neuen Verkehrszeichens am 1 . April

Als mit der Schaffung der neuen deutschen „Reichs -
Straßenverkehrs -Ordnung " vom 28. Mai 1934 und der
entsprechenden „Ausführungs -Anweisung" vom 29 . Sep¬
tember desselben Jahres jenes nationalsozialistische Ver¬
kehrsgesetz Gültigkeit bekam, das erstmalig allen Ver¬
kehrsteilnehmern ganz gleiche Rechte und Pflichten ein¬
räumte , da kam auch eine Streitfrage zur endgültigen
Entscheidung , die viele Jahre lang die Gemüter der be¬
teiligten Kreise heftig bewegt hatte : Laut 8 27 dieser
Reichs - Straßenverkchrs -Orönung wurde eindeutig be¬
stimmt , daß in Zukunft auch die Straßenbahnen
die Absicht des Verlassens der bisherigen Fahrtrichtung
durch Zeichen erkennbar zu machen haben.

Schon im März 1927, also vor genau 9 Jahren , war
durch einen Abgeordneten im Preußischen Landtag eine
„Kleine Anfrage" eingebracht worden, in der mit Rück¬
sicht auf den wachsenden Straßenverkehr auch für die
Straßenbahnen Fahrtrichtungsanzeiger gefordert wur¬
den . Der damalige „Verein Deutscher Straßenbahnen ,
Klein, und Privateisenbahnen e . D .", stellte sich in einem
Rundschreiben vom August jenes Jahres an feine Mit¬
glieder natürlich auf einen absolut ablehnenden Stand¬
punkt hierzu und begründete diesen wörtlich damit : „daß
Winker an Straßenbahnen nicht erforderlich sind , wenn
andere Fahrzeuge an Straßenkreuzungen und Abzwei¬
gungen ebenso langsam fahren, wie Straßenbahnwagen ."
— „Außerdem", so heißt es in jenem Rundschreiben wei¬
ter , „zeigt das Vorhandensein von Gleisabzweigungen
schon anderen Fahrzeugen an, baß die Möglichkeit einer

Richtungsänderung des Straßenbahnwagens besteht.
Technisch einwandfreie Lösungen für derartige Winke¬
einrichtungen bestehen ebenfalls noch nicht, so daß die
Gefahr nur noch vergrößert wird, wenn die Einrichtung
eingeführt wird und einmal versagt. Dieser Standpunkt
soll eintretendenfalls den Behörden gegenttbergestellt
werden"

, so schloß dieses denkwürdige Dokument, über
das wir im heutigen Zeitalter der „Motorisierung " nur
mitleidig den Kopf schütteln wollen.

Auch in den ganzen folgenden Jahren , als im Preu¬
ßischen Landtag noch mehrfach Uranträge in dieser An¬
gelegenheit eingebracht wurden und auch das Berliner
Polizeipräsidium durch umfangreiche praktische Versuche
mit sogenannten „Abwinkern" längst brauchbare Kon¬
struktionen zutage gefördert hatte, dachte man nicht
daran , den berechtigten Wünschen der übrigen Verkehrs¬
teilnehmer nachzukommen .

Erst die neue« Straßenverkchrsgesetze des Dritte«
Reiches waren imstande, die fast 16jährige „passive
Resistenz" des frühere» „Rcichsverbands deutscher

Bcrkehrsverwaltuugcu" zu brechen :
Gemäß einer besonderen Verordnung des Reichs - und
Preußischen Verkehrsministers vom 18. Mai 1935 war
der letzte Entscheid gefällt : an allen Straßenbahnwagen
mußte hiernach ab 1. Oktober 1935 eine Vorrichtung an¬
gebracht werden, mit der ein bevorstehender Richtungs-
wcchscl angezeigt wird . Wenn auch durch Patentstreitig¬
keiten und nochmalige Verhandlungen zwischen dem
ReichSverkehrsministerium Mitte August 1935 eine noch -

Frische Seefische schmecken gut
Großer Erfolg der Aktion für die vom Wintcrhilfswerk betreuten Volksgenossen

Während des Winterhilfswerks 1933/34 wurde erst¬
malig der Versuch unternommen , die Hilfsbedürftigen mit
Seefischen zu versorgen. Rund 1,5 Millionen Pfnnd frische
Seefische waren zu Fischfilet verarbeitet und an die Gau¬
führungen des WHW geliefert worden.

Ein Jahr später wurde schon an alle Gaue des Rei¬
ches über 25 Millionen Pfund Fischfilet geliefert.

Der Seefisch als hochwertige Volksnahrung fand mit
Recht das Interesse des ganzen deutschen Volkes. Er ist
sehr schmackhaft und dabei vor allen Dingen verhältnis¬
mäßig billig.

Und nicht nur , daß er eine entscheidende Rolle in der
Bolksernährung spielt , hat der Seefischfang durch die
riesigen Bestellungen der WHW - Gauführungen neuen
Austrieb und die Hochseefischerei mit ihren 350 großen
Fischdampfern die Möglichkeit erhalten , auch im Winter
ihre Flotte auslaufen zu lassen. Man kann daher das
deutsche Volk möglichst ausreichend mit frischen Seefischen
aller Art versorgen und die Zufuhr ausländischer Heringe
so weit als möglich ausschallen.

Im Ga« Babe» habe» die .Fischfilet-Lieferungen
großen Anklang gesunde» .

Das geht schon daraus hervor, daß die Bestellungen sei¬
tens der WHW - Krcisführungcn sich ständig erhöhen.

Währen- bei der ersten Lieferung, die anfangs De¬
zember erfolgte, 112 600 Pfund zur Verteilung gelangten,
mußten schon anfangs Januar 116 010 Pfnnd bestellt wer¬
den . Die dritte Lieferung, die Ende Januar erfolgte,
erhöhte sich um über 4000 Pfnnd , so daß im ganzen
120 935 Pfund an die bedürftigen Volksgenossen ausgege¬
ben wurden. Für die Monate Februar und März sind
wiederum je 2 Lieferungen zu etwa 120 000 Pfund vor¬
gesehen, so daß sich die Fischversorgung durch das Winter -
hilssiverk in Baden aus Millionen Pfund beziffert-

Die Sendungen werden auf dem schnellsten Wege den
einzelnen Kreisführungen zugcstcllt , so daß auch die Ge¬
währ dafür gegeben ist, daß die Hilfsbedürftigen wirklich
frische Seefische erhalten .

Und cs freut uns besonders, daß wir täglich aus den
Kreisen unserer betreuten Volksgenossen hören, daß sie
mit den Fischfilctsendungcn außerordentlich zufrieden
sind , da ja der Fisch in ihrem einfachen Speisezettel eine
willkommene Abwechslung bietet.

Capitol : Ter Dschungel ruft !
Der neueste Harry -Piel -Film unterstreicht die Absicht

seines Schöpfers, Regisseurs und Hauptheldcn, sich von
den Sensationssilmen dbr Stummfilmzeit abwenden und
sich hauptsächlich dem Tierfilm zu verschreiben . Wie schon
in „Artisten" zeigt Harry diesmal auch wieder eine ganz
verblüffende Vertrautheit mit der Tierseele und versteht
e8, durch das geschickte Einsetzen dieser prächtigen vier¬
beinigen Darsteller dem Film eine Reihe Höhepunkte zu
geben , die vor allem bei der Jugend helle Freude Hervor¬
rufen . Die Handlung nimmt den Einbruch der Ucber -
zivilisation in eine einsame Insel an, deren Herr Harry
Piel ist : die Geschichte endet mit einem grandiosen
Triumph der empörten Wildnis über die zweibeinigen
Eindringlinge , nur Harry und seine brave blonde Freun¬
din dürfen öableiben. Der Elefant , die fauchende Tiger¬
katze und das drollige kammerdienernde Aeffchen sind ne¬
ben Harry die Hauptakteure. Die zweibeinigen Kollegen
kommen da nicht ganz mit. Verblüffend ist immerhin die
Wirkung des doch größtenteils künstlich aufgebauten
„Milieus ". Ueber einige Längen gehen Harry Piels
zahlreiche Freunde gerne hinweg. — Das „Capitol" prä¬
sentierte sich mit diesem Film erstmals unter neuer Lei¬
tung . Hoffentlich hören jetzt endlich die Experimente mit
den Herren von Berlin und Vororten auf. Unter fach¬
kundiger Leitung kann man aus dieser repräsentativen
Unterhaltungsstätte mit der Zeit schon etwas machen.

»MW

Materi Europa -Film
Flirt mit einem spanischen Herzog

Paul Hartmann und Francoise Rosav in den Hauptrollen
des großen deutsch - französischen Gemeinschaftsfilms
der Tobis -Europa » Die klugen Frauen « , den Jacques

Feyder inszenierte .

Was sendet Baden nächste Woche über Stuttgart
Im Programm der 1 . Märzwoche ( 1 .—7. März ) des

Reichssenders Stuttgart kommt Raden mit folgenden
Darbietungen zu Gehör : Am 1. März nachmittags 15.00
Uhr bringt Mannheim „Chorgesang"

, ausgesührt vom
Lehrer-Gesangverein Mannheim -Ludwigshafen, anschlie¬
ßend hären wir ab 15.30 Uhr ebenfalls aus Mannheim
eine „Kleine Musizierstunde" mit Werken von Händel,
Beethoven, Schubert. Bach, Hugo Wolf und Max Reger.
Hier wirken Hans Kohl (Baritons , R . Stolz (Violine)
und Th . HauSmann (Klavier ) mit. Am 2 . März kommt
Karlsruhe von 16.00 bis 17.45 Uhr nachmittags mit
„Bunter Musik am Nachmittag" , gespielt von der Ka¬
pelle Theo Hollinger. Als Einlage hören wir einen fröh¬
lichen Bericht über Schönheitsmittel von Rudolf
Schmitthcnner mit dem Titel : „Mädel wasch dich, putz
dich , kämm dich fein" , also eine Reportage über das
Thema „Vom Rindertalg zur Fliedersetfe" . Karlsruhe
hören wir sodann am 4. März nachmittags 15.30 Uhr

wieder mit einem Hörspiel von B . K . Weis „Der Rei¬
ter über dem Bodcnsce "

, das , von Adolf Sexaucr gelei¬
tet. in die Reihe „Wir wandern mit Sage und Ge¬
schichte durchs Land " gehört. „Bunte Musik am 'Nachmit¬
tag" sendet am 6. März von 16.00 Uhr an das Sympho¬
nieorchester Pforzheim unter Leitung von Kapellmeister
Hans Leger , wobei Heinrich Lampe (Baritons als Solist
mitwirkt . Am 7. März schließlich bringt Karlsruhe um
15 .00 Uhr eine Sendung .Kamerad Schwester "

, in der
Helene Mierifch vor den RDM Mädeln aus ihrem
Kriegsbuch liest . Gekrönt wird dieses badische Rund -
funkprogramm der kommenden Woche aber zweifellos
durch die am 7. März abends 20.10 Uhr beginnende Sen¬
dung aus Karlsruhe : „Heiterkeit und Fröhlichkeit" , in
der wir neben der Kapelle Theo Hollinger als Solisten
Else Blank (Soprans und Robert Kiefer (Tenors vom
Badischen Staatsthcoter in einer „bunten Folge aus
heiteren Operetten " hören.

malige Hinausschiebung dieses Termins verursacht
wurde, so steht doch nunmehr der 1 . April 1936 als end¬
gültiger Einsührungstag für den Straßcnbahn - Fahrt -
richtungSanzciger endgültig fest ! Dieser durch Erlaß des
Preußischen und Reichs -Verkehrsministers vom 18. Mai
1935 genehmigte Fahrtrichtungsanzeiger hat

im ganzen Deutschen Reich eine einheitliche Gestalt:
Er besteht in einer, durch eine übergestülpte flache Blech¬
kappe gegen einfallendes Sonnenlicht geschützten, norma-

Zum erste » Male sieht ma« jetzt Fahrtrichtungs¬
anzeiger auch bei der Karlsruher Straßenbahn

( Weltbild , M .)

len Glühlampe von 60 Watt Lichtstärke, die außen gelb¬
rot gespritzt ist. Diese Lampe wird nicht etwa durch ei¬
nen besonderen Akkumulator mit Spcziallichtmaschine
gespeist, sondern sie liegt an der Oberleitungsspannung ,die durch einen Vorschaltwiöcrstand und gegebenenfalls
durch eine Kontroll-Lampe ( im Betätigungsschaltcr ) ans
normale Lampenspannung abgedrossclt ist . Die Ein -
und Ausschaltung erfolgt durch einen umlcgbarcn
Schalthebel vom Wagenführcrstand aus . Die Anbringung
der Fahrtrichtungslampe selbst geschieht an einer der
Schultersäulen des Wagenkastens, nicht aber im Bereich
des meist etwas eingezogenen Teils der verjüngten
Plattform , damit ihr Aufleuchten von nebcnherfahrendcn
anderen Verkehrsteilnehmern rechtzeitig bemerkt werden
kann .

So einfach und unkompliziert also diese verkehrstech¬
nische Neuerung im deutschen Straßenbahnüetrieb auch
erscheint — auf die bei Kraftwagen üblichen emporschncl -lenden „Winker" als Zeichengeber mußte verzichtet wer¬
den , weil zu befürchten war , daß bei engen Gleisver¬
legungen und in schmalen Ttraßendurchfahrten hervor¬
stehende Winkcrarmc leicht beschädigt oder abgerissenwürden — so unverkennbar bedeutend sind doch anderer¬
seits die finanziellen und Arbeits -Aufwendungen, die
von den Straßenbahngesellschaften für die Anschaffung
und Montage gemacht werden müssen . Seit Monaten
wird in allen Bctricbsiverkstättcn des Reichs fieberhaftdaran gearbeitet, die notwendigen Leitungen in den
zahllosen Motorwagen zu verlegen, die Widerstände und
Schalter einzubauen und die Lampen selbst an den vier
äußeren Schultersäulen zu montieren.

161 Pcrsonen -Motorwagen, dazu S Triebwagen
von Post, Bahnmeisterei und Schicnenrcinigung
müssen beispielsweise i» Karlsruhe mit der neuen

Anlage ausgcstattet werde« —
in Mannheim sind es sogar 277 Triebwagen — und die
Gesamtkosten belaufen sich immerhin auf etwas mehr als
RM . 100.— je Wagen ! Da die Inbetriebnahme dieser
Straßenbahn -Richtungszciger am 1 . April dieses Jahres
„schlagartig " einsetzen muß , wird in den meisten Städten
bereits jetzt schon damit begonnen , das gesamte Führer -

1 personal mit der richtigen Bedienung in der Weise zu
! schulen, daß von ihm — bei noch nicht cingeschranbten
> Glühbirnen — bei jeder Fahrtrichtungsänderung , die

nach Ansicht der jeweiligen Ortspolizeibehörde angezcigt
werden muß . der in den Führerpnlt bereits eingelassene
Schalthebel ständig bedient wird . Nur so ist es möglich,die Straßenbahnführer mit der Handhabung des Rich-
tnngszeigerS so vertraut zu machen, daß sic am Tag der
offiziellen Inbetriebnahme keine Fehler mehr machen.Die FahrtrlchtiinaSanzeigc erfolgt nämlich immer nur
durch Anfleuchtenlaffen einer einzigen Lampe an jener
Vorderseite des Motorwagens , die in der Richtung der
beabsichtigten Fohrtabbiegnng liegt.

Hoffen wir . daß die Einführung des neuen Verkehrs¬
zeichens daS ihre dazu beiträgt , die Verkehrsunfallziffern
in den deutschen Großstädten weiter zu verringern !

A . B.

Badisches StaatStbcater. Heute LamStag , 20 Uhr , erste Wie -
derdolling von Paul Jdscpl, Lremcrs Drama „Richelieu». — Mor-
aen . Lonntag . 15.15 Ubr, in der Dondcrmictc liir Auswärtige
TmetauaS komische Oper „Tie verkaufte Braut ' : abends 10.30
Uhr Bcrdis „Llhello " .

Der Gloria-Palast zeigt ab beule den Grostfilm der Bavaria:
„Bartetmit HanS AlberS und Annabeüa in den Haupt¬rollen. — Im Beiprogramm läuft ein interessanter Suktursilm :
„Leben unter SIS -

, ein gurzsilm „Die wandernde 3tadt" «nd
die neueste For-Töncilde- Wochenschau .
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KP(n,M,n
Heule SamStag , 29 . Februar , laufen folgende Kurf«: ab 19 Uhr :

Reiten , Männer und Frauen , Anfg . und Forig . , Reithalle : ab 2<l
Ubr : Schwimmen , Männer , Anfg . und Fortg . , Vierordtbad : ab
20 Ubr : Schwimmen , Frauen . Anfg . und Fortg ., Friedrichsbad ; ab
13 Ubr : Leichtathletik ( VorbereilungSkurfuS für dar ReichSfportab-
Zeichen) , Männer und Frauen . MTV -Platz . Klosterweg.

Leichtathletik-Kursus auf dem MTV -Platz . (VorberettungSkurfus
für das RcichSfvortabzeichen.) Jeden DamStagnachmitiag 3—1 .3«
Uhr auf dem MTV -Platz , Klosterweg. Anmeldung vor Beginn der
Kurier auf dem Platz beim Sportlehrer oder auf der GefchSftS -
stelle der SportamieS .

Oer Arzt am Sonntag
Sonniagödienft für den 1. Mär » 1936

Aerzte : Dr . Ichroth , Tel . 5803 , Robcrt -Wagner -Allee 15 :
Dr . Opitz , Tel . 1082, Westendstr . 9 ; Dr . Start E . , Tel . 78». Harvi -
straßc 21.

Zahnärzte : Dr . Storker, Tel . 3311 , Körnerstr . 9 — Den¬
tisten : Eug . Hausenstetn, Tel . 1135. Karlstr . 106.

Apotheken : Löwen-Apothekr, Tel . 116«, Kaisers«! . 72 (Adolf.
Hitler -Platz ) ; Karl -Apotbekc . Tel . 6717 , Karlstraße , Ecke Amalien -
siratze lld : Stern -Apoiheke , Tel . 2V39 , Mllhlburg , Hardtstr . 38 :
Rosen-Apotbcke , Tel . 3282, Rüppurrer Straße 31 ; Sonnen -Apotheke ,
Tel . 1758, Gcbhardstr . 35 «.Beiertheim ) .

schwanenStctt
Ortsgruppe der NSDAP Forchhcim. Sonntag . 1 . März , abendr

halb 9 Ubr , Im Saal zum Schwanen Generalmitgliedervcrfammlung
der Gefamtorganifalion . ES spricht Pg . Ernst Niebel , Letter der
VolkSbildungSwerker der Gaues Baden , Karlsruhe . Erscheinen ist
Pflicht. Uniformierte in Unisorm .

Amt für Propaganda , Kreisleitung Karlsruhe . Die Heft« „Wille
und Weg , JnsormatlonSmatenal und Vorschläge der RPL " können
sosort in Empfang genommen werden .

Amt für Schulung , KreiSlettung Karlsruhe . Die SchulungSbriesc
Ausgabe Februar 1936 können sofort in Empfang genommen werden.

Amt für Beamte , » reis Karlsruhe . Heute SamStag , abendr
8 Uhr , findet im unteren Saal des „Goldenen Adler " (Karl - Fried -
rich - Straßc ) ein KameradschaftSabend der Fachschaft 11 im RcichS -
bund der Deutschen Beamten „ Sonstige Körperschaften der ösfenrl .
Rechlr" statt, wozu alle Beamten und Angestellten sowie dt« Ruhe-
standSbeamten dieser Behörden mit ihren Familienangehörigen
hiermit aufS herzlichste etngeladen werden . Pg . Otto vom Gau -
schulungSamt wird sprechen über : „Kameradschaft — Volksgemein¬
schaft. " Anschließend mustkalische Darbietungen und humoristische
Borträge durch ein bekannter Mitglied der StaatriheaterS .

RS Fraucnschaft , Ortsgruppe Karlsruhc -Hauptpoft I — als Gast:
Ortsgruppe KarlSruhe - Südwest II . Montag . 2. März , 2» Uhr,
Heimabend im Gartensaal Moninger : „Hetnrlch-Vierordt -Abcnd."
Erscheinen Pflicht !

NS -Fraucnschaf, Karlsruhe -Südweft II . Wir halten unseren
nächsten Heimabend gemeinsam mit der Ortsgruppe KarlSruhe »
Hauptpo « am Montag , 2 . März , um 8 Uhr , im „Moninger " . Unser
Heimabend am Montag , 9 . März , findet wieder wie immer im Ge -
meindehauS, Vorholtzstratze17, statt.

Tagesanzeiger
Samstag , 29 . Februar 1936

Theater :
Badisches StaatSthearer : 2» Uhr : Richelieu

Film
Rest : Die klugen Frauen
Schauburg : Der Klostersäger
Unton -Lichtsptele : LiebeSlied
U .T . Mühlburg : Vergiß mein nicht
Copilot : Der Dschungel rust
Atlantik : Abenteuer im Südcxpreß
Gloria ; VarietS
Kammer -Lichtspiele : Da ? leuchtende Ziel
Palt : Nur «in Komödiant
Durlach : Skala : Kirschen m Nachbars Garten
Durlach : Markgrafcntheater : Die lustigen Weibe-

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Tanz im Aquarium
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Ehren - und Abschiedsabend
Löwcnrachen: Abschiedsabend der Künstler
Museum : Tanz
Odeon : Abschiedsabend der Kapelle A, Kaschewitz und
B . Unkelbach
Psanncnftiel : DolkSkabarett
Rödercr : Kabarett
Roland : Abschiedsabend der Künstler
Weinbaus Just : Abschiedsabend der Künstler
Wiener Hof : Tanz
Kühler Krug : Starkbiertrinken
Silberner Anker: Konzert „Aller auf Wunsch "
Zum Salmen : Starkbierseft
Braunes Erk : Borkbierfest mit Schrammelmusik
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkfchlößle Durlach : Tanz

Durlach und
Männergesangverein „Lyra" Durlach

Die 72. Jahreshauptversammlung fand kürzlich im
Vereinsheim zur „Krone" statt und hatte einen guten
Besuch aufzuweisem Bereinsleiter Karl Bayer gedachte
Eingangs der Versammlung in herzlichen Worten der
verstorbenen Mitglieder . Es folgten die Berichte der ein¬
zelnen Fachwarte, aus denen lückenlos zu entnehmen
war , daß sich innerhalb des Vereins alles in bester Ord¬
nung befindet. Nach erfolgter Gesamtentlastung wurde
an Stelle des verstorbenen Schriftführers , Sängerkame -
raü Karl Fritz, besten Verdienste und vorbildlicher Sän¬
gertreue auch an dieser Stelle nochmals gedacht sei,
Sängerkamerad Max Koch mit großer Stimmenmehrheit
zum Schriftführer gewählt . Mit dem Amte des Sänger¬
kassiers wurde Sk . Heinrich Tresch betraut , nachdem Sk.
Heinrich Seiter eine Wiederwahl abgelehnt hatte. Herz¬
liche Dankesworte fand hierauf Vereinsleiter Bayer
für seine Mitarbeiter innerhalb des Gesamtvorstandes ,
die nicht zuletzt auch dem Chorführer , Herrn Goßmann,
für seine bisher dem Verein geleistete fachkundige Arbeit
zuteil wurden . Sk . Krupp dankte insbesondere im Na¬
men der Sängerschaft für die vorzügliche Stabführung
des Dirigenten , der das volle Vertrauen der gesamten
Sängerschaft besitze.

In der daran anschließenden Aussprache wurden
Wünsche und Anträge der Mitglieder verschiedenster Art
behandelt und , soweit erforderlich, dem Gesamtvorstand
zur weiteren Bearbeitung zugewiesen . Eingehend wurde
auch vom Bereinsleiter auf das in diesem Jahre statt¬
findende Wertungssingen , sowie bas im kommenden
Jahre bevorstehende Deutsche Sängerbundesfest in Bres¬
lau hingewiesen , bas mit seinen überaus großen Ver¬
günstigungen in finanzieller Hinsicht eine Teilnahme der
gesamten Sängerschaft erwarten läßt.

In seinen Schlußworten forderte Vereinsleiter Bayer
zur unentwegten , tatkräftigen Mitarbeit jedes einzelnen
am Aufbau unseres deutschen Liedes und Vaterlandes
auf. Kg .

*

R . Dnrlach-Aue , 28. Febr . (Vom WHW .) Am näch¬
sten Sonntag , den 1 . März , veranstaltet der Turnerbunb
Durlach - Aue einen „großen bunten Abend" , besten Rein¬
ertrag dem Winterhilfswerk zur Verfügung gestellt wird.
An diesem Abend werben alle Abteilungen des Turner -
bundeS im Dienste der guten Sache auftreten : zur weite¬
ren Mitwirkung wurde das Salonorchester Durlach her¬
angezogen . Die Veranstaltung ist in den Saal des Deut¬
schen Hauses gelegt ;

'
der Beginn wurde aus halb 8 Uhr

festgesetzt.

Warnung und Aufklärung tut Not
Ss . Weingarten , 28 . Febr . Anläßlich der warnenden

Ausführungen des Oberstaatsanwaltes im Seefeldprozeß
wurden auch in denSchulen in geeigneter Weise die

Handball -Olympia-Übungslager in Ettlingen
Die Auslese der deutschen HandballsportS , bestehend au» 16 der

besten Handballspieler aller deutschen Gaue sind in diesen Tagen
vom 21. bis 29 . Februar zu einem UcbungSlager in Ettlingen zu-
sammengczogen. Das unter der verantwortlichen Leitung der
SpielwartS deS FachamteS Handball Burmeister stehende
UebungSlager soll neben der technischen und taktischen Abschluß ,
schulung der olympischen Kernmannschaft Gelegenheit geben , die
Kameradschaft untereinander aurzubauen und zu vertiefen . Bet
der Eröffnung der Lagers , dem übrigens auch als erfahrener Theo¬
retiker und Praktiker Sportlehrer Schelenz beiwohnt , überbrachle
der badische GausachamiSletier Neuberth die Grüße der Gaues
Baden . Der RetchSfachamtSleiter, Brigadesührer Herrmann , wird
ebenfalls Gelegenheit nehmen, die Olympische Kernirupp « der Fach¬
amteS Handball in ihrem UebungSlager zu besuchen . Den Abschluß
der Lagers und gleichzeitig den Höhepunkt bilden am 1. Mär , zwei
Olympta -VorfllbrungSspiele auf dem Polizeisportplatz Darmstaot ,
bei denen vier Mannschaften dar Beste zeigen werden , war man lm
hochstehenden deutschen Handball erwarten kann. Von unfern badi¬
schen Handballern sind am UebungSlager und an den Spielen bc-
leiltgt , die bcstbckannten Spieler Spengler als Mittelstürmer , « rlticr
als Mittelläufer und Müller als Verteidiger , die alle drei der
badischen Mcisteimannschast der SPD Waldhos entstammen . Auf
Grund der VorsübrungSspiele werden auS den Mannschaften eis
Spieler und elf Ersatzspieler für die endgültige Olympiamannschaft
auSgewählt . Tr .

MannsKaftsrliMil der BeziMiaa
In der Gruppe Karlsruhe wurde Daxlanden ohne

Niederlage mit 6 Punkten Gruppensieger . Ihm folgt
Kraftsportverein Durlach mit 4 Punkten , während der
Athletiksportverein Grötzingen punktlos am Ende der
Tabelle steht.

das Pfinztal
Kinder auf die Gefahren im Verkehr mit Fremden auf¬
merksam gemacht . Dabei berichteten die Kinder auch über
eigene Erlebnisse. Eine jetzt 12jährige Schülerin schreibt
folgendes :

Voriges Frühjahr , als ich krank war , ließ mich
meine Mutter auf einige Minuten allein . Ich saß in der
Küche und machte mir auf meine Ohren warme Um¬
schläge . Meine Mutter ging fort, um etwas zu besorgen.
Weil sie gleich wieder zurückkommcn wollte , hatte sie das
Haus nicht abgeschlostcn . Während besten kam ein Hau¬
sierer, eS war ein Chinese , der mit Stoff - und Strick-
waren hausieren ging . Er fragte mich nach meiner Mut¬
ter. Ich sagte, daß sic nicht da sei . Er fragte mich, wie alt
ich sei . Ich sagte es ihm. Er fragte weiter , ob meine
Mutter lang ausbleibe . Ich gab ihm zur Antwort : „Ich
weiß es nicht" . Darauf trat er näher zu mir her und
hielt mich an meinen Zöpfen . Er lachte mich an und
wollte mir etwas schenken ; aber ich nahm es nicht an.
Dann kam auch schon wieder meine Mutter zurück . Sie
fragte ihn, was er wolle . Er sagte zu ihr : „Ich Dir
schenken, Du mir schenken" . Meine Mutter sagte, sie hebe
nichts zum Verschenken und jagte ihn zu Tür hinaus .
Als er fort war , erzählte ich meiner Mutter , was vor¬
gefallen war . Sie ermahnte mich über diesen Vorfall .
Wenn mir wieder so etwas vorkommt, soll ich gleich nach
meinem Vater oder meiner Mutter rufen .

Zi . Berghanse », 28. Febr . lT o b e s f ä l l e .) Am
24. Februar wurde unser Mitbürger Christoph Friedrich
Lutz unter großer Beteilung der NSKOV , Feuerwehr
und des Reichskriegerbundes zur letzten Ruhe bestattet.
Der Verstorbene erreichte ein Alter von 64 Jahren . —
Am 26. Februar verstarb nach kurzem Krankenlager Ja¬
kobine Doll , geb . Wenz . Die Verstorbene war 75 Jahre
alt.

Zi . Berghause » , 28 . Febr . sFilm bei uns .) Am
Freitag , 6 . März , zeigt hier die Gaufilmstelle den Tonfilm
„Die Reiter von Deutsch -Ostafrika" . Dieses Filmwerk
sollte jeder Volksgenoste sehen . Starke Nachfrage nach
Karten wird einsetzen . Rechtzeitig im Vorverkauf ver¬
billigte Karten erstehen !

Zi . Berghausen , 28. Febr . (Luftschutz . ) Am 26 . Fe¬
bruar wurde der 2. Lehrgang für Schulung an Ortsein¬
wohnern mit einer Uebunz in einem Block gemeinsam
mit der Sanitätskolonne und der Feuerwehr abgeschlossen .
Die Uebung war sehr instruktiv und verlief zur Zufrieden¬
heit. Anschließend fand ein Kameradschaftsabend in der
„Krone" statt . Humor und Tanz gaben dem fröhlichen
Abend ihr Gepräge.

W. Söllingen » 28. Febr . (Hauptversammlung .)
Der Musikverein Söllingen hält am heutigen Samstag¬
abend seine diesjährige Generalversammlung im Gast¬
haus zum „Grünen Hof" ab . Eine sehr wichtig« Tages¬
ordnung bedingt das Erscheinen sämtlicher Mitglieder .

W. Söllingen , 28 . Febr . (8 6. Wiegenfest .) Frau
Philippine Wenz geb . Weiß konnte am Donnerstag , den

Kraftsportver. Daxlandeu — Krastsportver. Durlach 14 :6
Im Bantamgewicht flegt W « b e r - Darlanden durch Selbstwurs

von Jttc -Durlach.
Im Federgewicht stegt M o o r - Daxlande« nach 1 Minuten durch

Untcrgriss über Ortwein -Durlach.
Im Leichtgewicht wird Dannenmaler Karl -Daxlanden

Punktsieger über Fränkle Otto -Durlach.
Im Weltergewicht wird A r m u S - Daxlanden nach 2 Minuten

über Bauer -Durlach Sieger durch gut auSgesührten Hüftschwung.
Im Mittelgewirbt wird S t i s e - Durlach nach 15 Minuten Sie¬

ger über Schneidcr-Daxlondcn durch Nackenhebel .
Im Halbschwergewicht wird Müller - Darlanden nach zwei

Minuten über Kunz-Durlach Sieger durch Hüftschwung.
Im Schwergewicht mutz Schwall H . wegen Verletzung den

Kampf ausgcben, wodurch Müller - Durlach Sieger wird .

1 . Athl .Äl . Pforzheim — Turnverein 84 Pforzheim 8 :9
Im Bantamgewicht wurde B a ch m a n n vom Turnverein Punft -

stcger über Stork , 1. Athl .Kl.
Im Federgewicht wurde Dietrich , Turnverein , nach 1 Mi¬

nuten über Hariselder , 1 . Alhl .Kl ., Sieger durch Hüsttchwung und
Eindrücken der Brücke .

Im Leichtgewicht siegt« B t s ch o s s , 1 . Athl .Kl ., nach 11 Mtnu -
<«n durch Eindrücken der Brücke über MüSle , Turnverein .

Im Weltergewicht wird W i r t m a n n , 1 . Athl .Kl . Pforzheim ,
nach 5 Minuten durch Soubleffe über Dussner II vom Turnverein
Sieger .

Im Mittelgewicht wird Schäfer , Turnverein , nach 3 Minu¬
ten über Siedler , 1 . Athl .Kl ., Sieger durch Schultcrschwung.

Im Halbschwergewicht gibt er zwischen Mürle , Turnverein , und
Held , I . Athl .Kl .. ein hartes Tressen. Nach 15 Minuten wird Held
knapper Punktsieger über Mürle .

Der Kamps im Schwergewicht wurde zwischen Dussner I , Turn¬
verein . und Hüger, 1. Athl .Kl. , aurgettagen und endet« Unent -
schieden .

(Für einen Teil unserer Leser wiederholt .)

27. Februar , bei körperlicher und geistiger Frische ihrk
80. Geburtstag feiern . Die Jubilarin versieht trotz ihre
hohen Alters noch sämtliche Haus - und Feld arbeite«.

g . Kleiusteinbach, 28 . Febr . ( Schulungsaben
Der Bürgersaal war sehr gut besetzt, als zu Begw
des Schulungsabends der Ortsgruppenleiter die «
wesenden begrüßte . Anschließend nahm der Pg . Schritt
aus Berghausen das Wort zu intereffanten Ausführu
gen, in denen er insbesondere die nationalsozialistiscĥ
Gesetze behandelte , die zum Schutze der Zukunst ®
Nation geschaffen worden sind . Am Schluß seiner sest^

l
den Ausführungen dankte dem Redner lebhafter Be
fall.

g . Kleinsteinbach, 28. Febr . Die Tabakgenos '

s e n s ch a f t zahlt« kürzlich den Ertrag der diesjährig
Tabakernte an ihre Mitglieder aus . Mit dem erzielte
Preis waren die Pflanzer , die jetzt ihren BerpflE '

tungen Nachkommen können, vollauf «inverstanden.
* Grötzingen, 29. Febr . ( S p o r t - V o r s ch a u .) _

3 ®
Handballsport hat am kommenden Sonntagnachmitta»
3 Uhr der Tv . Grötzingen im Rückspiel den spielstarke
Tv . Ettlingenweier zu Gast. Das Spiel , das Ut Meister'

schaft der Kreisklaste I Karlsruhe endgültig entscheid®'

Die Deutsch« Arbeitsfront sammelt für die
Hilfsbedürftigen des deutschen Volkes.
Dein Opferwille entscheidet !

dürfte für das sportliebende Publikum von Grötzingr
von besonderem Jntereffe sein. Dem Spiel der 1.
schaft gehen die Spiele der 2. und JungmannschastE "
voraus .

* Grötzingen, 28. Febr . (S ch u l f u ß b a l l .) . ^
Mittwoch gewann die Schülcrmannschaft der Volksschui
Grötzingen gegen die Volksschule Hagsfeld in überleg ®
nein Spiel . Dem Schüler Rudi Maisonk, dem Favorite
des Grötzinger Spiels , gelang es , allein 3 Bälle
gegnerische Tor zu bringen .

Aus der unteren Hardt
R . Hagsfeld , 28. Febr . Im Laufe des Monats Febrg

konnten folgende Volksgenoflen ihren Geburtstag feig '
Wilhelm Pallmer (79 Jahre alt ) , Frau Magdalena Kot '
ner Ww« . ( 74) und Frau Karoline Murr Wwe. (74) .
gratulieren !

R . Hagsfeld , 28. Febr . D«r am Donnerstag abgeb^
'

tene Schulungsabend im Parteilokal zur „Krone" iou®1
nom Schulungsleiter zur festgesetzten Stunde eröffn *
Hierauf ergriff der Redner des Abends , Pg . Schw^
Stupferich , das Wort , um in sehr temperamentvoller un
zwingender Weise das Thema „Gabe und Aufgabe d?
Dritten Reichs" darzulegen . Lebhafter Beifall bankte
Schmidt für seine Ausführungen . Einige Lieder beschloss "
die Veranstaltung .

Gewinnauszug
5. Klasse 46 . Preußisch -Südbeolsche

<272. Preuß .) Klassen-Lotteri«
Ohne Gewähr Nachdruck verhole »

Aus jede gezogene Nummer stnd zwei gleich
hohe Gewinne aesallen , und zwar je einer
ans Mt Lose gleicher Nummer in den beiden

_ Abteilungen I und II_
17 . Ziehungstag 27. Februar 1936
3n der heutigen Vornnttagrziehungwurden Gewinne

über 150 M . gezogen
2 Gewiim« ,n 5000 SK. 361441
6 « iwinne i» 3000 M. 14123 22820 313927

18 Gewinne »» 2000 M. 49535 59905 231056
243307 283383 303991 310926 334500 348280

72 «. Winne ) tt 1000 M . 8410 17757 20687 26405
28186 33762 40005 46561 33244 68392 91556
118396 128336 142120 145781 163450 171845
202336 212839 214984 221129 237701 239639
242636 250469 277381 291286 304963 312491
337126 349124 369979 384967 394433 398105
399684
8n der heutigen Nachmittagsziehungwurden Gewinne

über 150 M . gezogen
2 Gewinn« ,11 10000 M . 223193
2 Gewinn« ,u 5000 M . 270470
8 «.winne ,u 3000 M. 20404 29971 168599

366255
>6 Gewinne ,u 2000 M. 15835 67570 182254

195326 268279 302513 324357 326104
40 «ewinne ,11 1000 M . 53172 55682 60695

77985 79680 80286 82767 94974 148846 197909
223874 224552 224928 244218 271790 290662
328183 360576 368196 397295
Im Gewinnrade verblieben: 4 Gewinne zu je
1000000, 2 zu je 50000, 2 zu je 80000, 6 zu
je 20000, 52 zu je 10000, 106 zu je 6000, 176
zu je 8000, 414 zu je 2000, 1260 zu je 1000, 2166

zu je 500, 8036 zu je 800 Mk.

Kirchenanzelger
Evangelische Gottesdienstordnunge »
Sonntag , den 1. März 193« (Jnvocavit )

LandeSkirchensammkung für den Ktrchbau in
HcmSbach (Bergstraße)

Stadtkirche : y Ubr Cbristenlebre In der Sakristei ,
Pfarrer Glaii . 9 .30 Ubr Pfarrer Glatt . 10.15 Ubr
Cbristenlebre in der Sakristei , Pfarrer Löw. 11
Uhr Pfarrer Löw.

Kleine Kirche : 8 .30 Ubr Vikar Unholtz. 11 .15 Uhr
KindergotteSdlenst. Vikar Unholtz. 6 Ubr Vikar
Füller . 8 Uhr Betbel -Ftlm : Ringende Menschen .

Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Schweikbart (Kurrende ) .
11 .15 Ubr KindergotteSdienst, Vikar Schweikbart.
6 Uhr Vikar Schweikbart.

JobanniSktrchr : 8 Uhr Vikar Sang . 8 .45 Ubr Cbri -
stenlehre, Pfarrer Sauß . 9 .30 Uhr Piarrer Hauß .
11 Uhr KindergotteSdienst. 8 Uhr Pfarrer Streiten ,
berg.

ChrtftuSkirche: 8 Uhr Vikar John . 10 Uhr Piarrer
Dr . Schilling . 11 .15 Ubr KindergotteSdienst, Vikar
Werner . 11 .15 Uhr Christenlehre im Ludwig -Wii-
helm- Krankenhetm, Pfarrer Saucrhöfer . 6 Uhr Vi¬
kar Unholtz.

MarkuSkirchc; 9 .30 Uhr Pfarrer Seufert . 10 .45 Uhr
Christenlehre Pfarrer Seufert . 11 .3» Uhr Ktnder-
gottcSdienst,

'Vikar Hörner . 8 Uhr Vikar Hörner .
Lutherkirche : 9 .3» Uhr Pfarrer WaSmer . 10.45 Uhr

Christenlehre, Pfarrer WaSmer. 11 .3» Uhr Kinder-
gottcrdtenst , Pfarrer WaSmer . 6 Ubr Liturgische
Abendfeier, Vikar Adolph ( f . Anzeige) .

MatthäuSkirche : 10 Ubr Vikar Füller . 11 .15 Uhr Chri -
stenlehre, Pfarrer Hemmer. 6 Uhr Vikar John .

Karl -Friedrich GcdächtntSktrche : 8 .15 Uhr Vikar Lud-
wig . 9 .3» Uhr Vikar Ludwig . 10 .45 Uhr Christen¬
lehre, Vikar Ludwig . 11 .3» Uhr KindergotteSdienst,
Vikar Ludwig . Abends 8 Uhr : 8 . Mustkal. Abend¬
andacht.

LukaSfaal (Ecke Moltke- und Hardtttraße ) : 9 Uhr
Pfarrer D . Dr . Jaeger . 11 Uhr KindergotteSdienst.

Beiertheim : 8 .3» Uhr Christenlehre. Pfarrer Dreher .

9 .30 Uhr Vikar Adolph. l » .z» Uhr KindergotieS-
dienst, Pfarrer Dreher .

Weiherfcld : 11.30 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer
Dreher .

Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Ludwtg -Wilhrlm -Krankenheim : 5 Uhr Pfarrer Ulz -

höfer.
DiakonisienhauSkirche Karisruhe -Rüppurr : vorm . 10

Uhr Missionar Ruf .
DiakoniffcnhauSNrche Karlsruhe , Softenftraße : Vorm .

10 Uhr Kirchenrat Hindenlana . Abends 7 .30 Uhr
Feier der hl. Abendmahls . Mtsijonar Ruf .

Gemeindehaus « lbstedlung : 9 Uhr Christenlehre. 10
Uhr Mtsitonar Schmidt . 11 Uhr KindergotteSdienst,
Missionar Schmidt.

Rüppurr - 9 .30 Uhr Vikar Adler ( Kollekte ) . 10.30 Uhr
Christenlehre . 11 .15 Uhr KlndergotteSdienst.

Rinthelm : 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Fehn . 10 Uhr
Pfarrer Fehn . 11 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer
Fehn .

Evang .- lnth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 10 Uhr Pfarrer Schmidt , anschl .

hl. Abendmahl . — Mittwoch : 19 Uhr Pasi .-GotteS-
dtenst im Gemeindefaal BiSmarckstr. 1 . — Mittwoch :
20 Uhr Kirchcnchor . — Donnerstag : 1« Uhr Fraucn -
verein .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 1 . Mär , 193« — Jnvokavit

Stadttirch «. vorm . 9 Uhr FrühgotteSdtenst mit Christen-
lehre für die Südpfarret , Dekan Schühle ; vorm.
10 Uhr HauPtgotteSdienst, Dekan Schühle: vorm.
11 .15 Ubr » indergotteSdienst, Dekan Schühle; abends
8 Uhr Abendgottesdienst , Vikar Schneider.

Lutherktrche. vorm . 9 .30 Uhr Hanp«go«teSdtenst, Pfar¬
rer Beisel ; vorm . 10.45 Uhr KtndergotieSdtenft,
Pfarrer Betfel.

Wolfartsweier . Vorm . 9 .30 Uhr HauPtgotteSdienst mit
Christenlehre , Vikar Schneider ; vorm . 11 Uhr « in-

dcrgotteSdienst, Vikar Schneider. — In den Haupt -
gotteSdtensten Kollekte für die Evang . Gemeinde
Hemsbach a . d . Bergstraße .

Katholische Gottesdienstordnunge »
St . Stephan . Sonntag : 5.15 Uhr hl . Messe ; 8 Uhr hl.

Mesie ; 7 Uhr hl . Messe ; 8 Uhr deutsche Singmesse
und gemeinsame hl . Kommunion aller Schulkinder:
9 .30 Uhr HauPtgotteSdienst mit Hochamt und Pre¬
digt ; 11 .15 Ubr Bettingmesse und Predigt ; abendr
5 Uhr Fastenprcdigt . » reuzwegandacht und Segen .

St . BtnrenttuSlapelie . Sonntag ; 8 .30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion : 8 Uhr Ami
mit Predigt . Betstunden vor auSgclctztem Aller-
heiligsten; 5 .30 Uhr Kreuzwegandacht mit Segen .

S «. Eltfabcih . Sonntag : 8 .3» Uhr Frühmesse; 8 Uhr
Singmesse, Ostcrkommunion der Kinder ; 9 .30 Uhr
Hochamt (10. Messe ) ; 11 .45 Uhr KindergotteSdienst.
Predigt ; 2.30 Uhr ForporlS -Chrtsti -Bruderschaft :
6 Uhr Fastenpredigt , Litanei und Segen .

Ltebfrauenlirrhr . Sonntag : 6 Ubr Frühmesse; 7 Uhr
Kommunionmesse; 8 Uhr Singmesse mit Predigt
und Osterkommunton der Schulttnder ; 9 .30 Uhr
HauPtgotteSdienst mit Hochamt und Predigt ; 11 .15
Uhr KindergotteSdienst mit Predigt ; 1 .15 Ubr Chri¬
stenlehre für die Mädchen: 2.30 Uhr CorporiS -
Chrlftt -Bruderlchast ; 7 Uhr Fastenpredigt mt, kurzer
Kreuzwegandacht und Segen .

St . Bcrnharduriirch « . Sonntag ; 8 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr
hl . Messe ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt
und Osterkommunton der Schuljugend ; 9 .30 Uhr
Predigt und Hochamt ; 11 .15 Uhr SchülergotteSdienst
mit Predigt ; 2 Ubr Christenlehre für die Mädchen;
abends 7 Uhr Fastenpredig « mit Kreuzwegandachi.

St . BonifatiuSkirche. Sonntag : 6 Uhr Frühmesse; 7 Uhr
Kommuntonmesse: 8 Uhr Tingmess« mit Pred ' gt
und Ostcrkommunion der Schulkinder ; 9 .30 Uhr
HauPtgotteSdienst mit Predigt und Hochamt ; 11 .15
Uhr KindergotteSdienst mit Predigt ; 7 Uhr Chri¬
stenlehre für die Mädchen, Fastenpredigt , Kreuzweg
und Segen . — Täglich 6 Uhr Beichtgelegenheit.

Ludwig -Wtlhelm -Kronkenhetm. Mittwoch ; 6 Uhr HI.
Messe .

Herz-Jefu -Ktrche . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predig «.

St . Peter - und Paulskirche . Sonntag : Kollekte für di«
Armen . 6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegenheti;
7 Uhr hl . Messe mit Oslerkommunion der Schulkin-
der ; 8 Uhr deulsch« Singmesse mit Predigt ; 9 .30

Uhr Hochamt mit Predigt ; 11 .15 Uhr KindergotteS-
dienst mit Predigt ; 1 .45 Uhr Christenlehre für die
Mädchen; 6 Uhr Fastenpredigt mit Kreuzwegandachtund Segen .

Städtisches Krankenhaus . Sonntag : 8 .30 Uhr Singmesse
mit Predigt .

Heilig-Geift-Kirch« Darlanden . Sonntag ; 8.45 Uhr
Kommuntonmcsse; Osterkommunion der Schulkinder;
8 Uhr Frühmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr Predigt und
Hochamt : 10.45 Uhr Christenlehre ; 5.3» Uhr Fasten-
predigt mit Segensandacht .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach. Sonntag : 6 Uhr
hl. Kommunion und Beichigelegcnhett; 7 Uhr Früh¬
messe mit Predig « und Osterrommunion der Schul¬
kinder; 9 .30 Hochamt mit Predigt und Segen ; U
Uhr KindergotteSdienst mit Predigt ; 1 .30 Uhr Chri .
stenlehre; 2 Uhr CorporiS -Christt -Bruderfchafl ; 6
Uhr Fastenprcdigt mit Litanei und Segen .

St . MtchacliSkirch « Beiertheim . Sonntag : 6 Ubr Beicht-
gelegenhett: 6 .30 Uhr Frühmesse ; 8 Uhr Singmeffe
mit Osterkommunion der Kinder (hl. Messe für Adam
Haubold und beiderseitige Eltern ) ; 9 .30 Uhr Hoch,
amt ; 11 Uhr KindergotteSdienst ; 9 Uhr Christen-
lehre für die Mädchen; 8 Uhr Fastenprcdigt mit
Litanei und Segen .

Weihcrseld-Dammcrftock. Sonntag ; 8 Uhr Stngmesse;
9 .30 Uhr Singmesse.

St . JoscfSkirchc Grünwtnkel . Sonntag : Ostcrkommu¬
nion der Kinder . Kollekte . 6 Uhr Beichte ; 7 Uhr
Frühmesse : 9 .30 Uhr Singmess« und Hirtenbrief .
Christenlehre fttt Mädchen. Bibliothek . 6 Uhr Fasten-
predigt und Andacht.

Heiltg-Kreu, -Kirche Kntelingen . SamStag : 5— 7 und
8—9 Uhr Betchtgelegcnheit, besonders für Mönner
und Jünglinge (Osterkommunion ! ) — Sonntag :
6 .30 Uhr hl . Kommunion ; 8—9 Uhr Beichtgclegen-
hett ; 9 Uhr Singmeffe und Fastenhirtenbrtef ( Fort¬
setzung ) ; 1.30 Uhr CorporlS -Christt -Brudcrschaft
(sakramentaler Segen ! ) ; darnach Versammlung der
Müticr ; abendr 7 .30 Uhr Fastenpredlgt und Andachr.

St . -JuimS -ThaddiluSkapclle Rcureut , SchulhauS Teutfch-
ncureut . Sonntag : siehe Kntelingen und Eggenstein!

St . AntontuSIapclle Eggenftctn, Rathaus . Sonntag :
8—7 Uhr Beichtgelegenheit und hl . Kommunion ;
10.30 Uhr Singmesse und Hirtenbrief (Fortsetzung ) ;
abends 6 Uhr Fastenandacht .

S >. Ihercficnkapelle Linkenfteim. Sonntag : sieh« Eggcn-
stcinl

St . Konrad . Sonntag : 6 .45 Uhr Beichtgelegenb® - ^ (el
Uhr Früdmesie mit Monatskommunion der _ 0»
und Schülerinnen ; 9.30 Uhr deutsche Singw - !,,,A0
Predigt ; 2 Uhr CorporiS -Christt -BrudcrI « o >
dacht . .

S «. Nikolauskirche Karlsruhe Rüppurr . Sonntag - ^
Uhr hl. Beichte ; 6.30 Uhr Früdmesie ; 8 Ul» **

„ (<'
Stngmesse mit Predig « und Osterkommunto
Schulkindcr ; 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst ^ itW
digt ; 11 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt -
7 .30 Uhr Fastenpredlgt mit SegenSandach»-

S «. MartinSktrche KartSruhc -Rintheim . Sonnw ,
Uhr Beichtgelegenheti: 7 .30 Uhr Srübineiic- Pi«
kommunion der Schulkinder; 9 .15 Uhr 7lMt ( 0i
digt , Christenlehre ; 6 Uhr abends Fastenp"
Andacht.

Altkatholische Stadtgemeinö « ^
« users,ehungskirche (Hertzstr . 3) . 9 .30 Uhr

mit Predigt (Vikar Hesse) .

Evangelische Freikirchen ^ ,. 4
Evang . Gemeinschaft ( ZionSkirche ) , Beiertbeiwer

Sonnlag : 9,30 Uhr Prediger Fröhlich:
Sonntagrfchulc ; 19.3» Uhr GefangSgotte» stjiil»
Montag bis SamStag je abends 8 4)0*
stonSvorträge . Dienstag bis Freitag : 3 u
stunden, Prediger K-2är>er, Schw.- Hall.

Mcthodiftcngemcindc (FrtedenSkirchol. aotI J!!
SamStag : 20 Uhr Vortrag Prediger p
Stuttgart . — Sonntag : 9 .30 Uhr -i #*
her ; 11 Ubr SonntagSschule ; 20 Udr^ ^ . zg »v
Thema : Ter Glaube an EhristuS . Mtttwo« .
Dankgottesdienst.

Erste Kirche Christi, Wiffenfckak^ , <
KrtegSftraßc 84, VortragSi - al . Sonntag : O * n(|.

teSdienst. — Mittwoch : 20 Uhr VersaMM g„ t»
zimmer , KriegSstroße 128 : Mon ..
16—19.30 Uhr , Don . 16—21 Uhr . ußt «

Gemeinschaft der Siebeuteu -Tags -Ab^
Gemeindehaus Krtegsftrafte 84 : SamSi ^ ^ U

9 Ubr . Bibcllehre und KindergotteSd'em ^
Predigt . K . Haienknopf. — Sonntag ,
Oefsentltcher Vortrag (mit Lichtbilder
„Sprache und Einfluß der Sterne > ^ u»
Schick. — Freitag , 6 . März , abends
Bibel - und Gebctstunde, Prediger Sw



Handel und Wirtschaft

Jahresbericht des amtlichen Großmarktes
für Getreide und Futtermittel, Mannheim , für das Jahr 1935

« uch im abgelaufenen Geschäftsjahr 1935 war der Verkehr
auf dem Getreidegrotzmarkt Mannheim in allen seinen Zweigen
recht umfangreich . Nicht allein in Brotgetreide und Brau¬
gerste . in welchen Sparten de« GetreidegeschästeS der Mannheimer
Grotzmarkt seit alters her in Süddeutschland sührcnd ist . konnte sich
wiederum recht erhebliches Geschäft entwickeln , sondern ebensosehr
J° u !mCn au <® *n *>en ^ trschiedcnen Nebenprodukten , insbesondere
in Mehl und Futtermitteln seitens der Hersteller des Handels und
des Konsums regelmäßig größere Umsätze getätigt . Die Bedeutung
deS GetreidegroßmarkteS Mannheim als Zentrum des oberrhei¬
nischen und süddeutschen WcizengroßgeschästeS ist auch nach dem
Aufhören der Einfuhrtätigkeit im Rahmen der neuen gesetzlichen
FestpreiSregelung keineswegs angelastet . Ebensowenig geschmälert
ist seine überragende Stellung im Verkehr mit Braugerste , wo¬
durch die Umsatztätigkett am Mannheimer Großmarkt auch im
letzten Jahre in den Herbst , und Wintermonaten wesentliche Anre¬
gungen erhielt . Während der Mehlabsatz , insbesondere in der
Belieferung des Konsums sich schon seit einigen Jahren und in
verstärktem Maße insolge der gesetzlichen Neuordnung des Mehl -
markteS mehr außerhalb des GrotzmarikbetriebeS verlagert . Ist das
Jntereste am Futtermittelmarkt anläßlich der Grotzmarkttrefstage
in vollem Matze wachgehalten worden . ES muß anerkannt wer¬
den , daß eS dem Getreide - und Futtermittelgrotzhandel , sowie den
Verteilern gelungen ist, ihre wirtschastltchen Ausgaben im Rahme »
der Festpreisregelung ersolgreich durchzusühren . trotz der ihnen zu-
gebtlligten bescheidenen Handelsspanne . Die Wünsche , die stch im
Einklang mit der FestpreiSregelung sür die einschlägigen Wirt¬
schaftsgebiete der Mannheimer GeircidegroßmarkteS ergeben , stnd
lausend den zuständigen Stellen zur Kenntnis gebracht worden . Im
ganzen betrachtet har er sich erwiesen , daß auch nach der gesetzlichen
Neuordnung unserer heimischen Getreidewirtschaft mit allen ihren
einschneidenden Folgen sür die Handelstätigkeit der Getreidegrob -
markt stch tu seiner wichtigsten Funktion : Der Erleichterung
der Geschäftsverkehrs in Getreide , Mehl und
Futtermitteln für die an der Erzeugung , der Verteilung und
dem Verbrauch beteiligten WirtschaftSkreise erneut bewährt , und
daß er auch weiterhin als Sammelbecken der markttech -
« ifchen Erfahrungen auf allen Gebieten der G c-
« retdewirtschaft zu gelten hat .

Di « Führung und die Organe der GetretdegroßmarkteS Mann -

heim haben stch in dieser Erkenntnis nach Krästen bemühl , diese
Grundlagen für die Existenz und weitere Entwicklung der Jnstiiuis
auszuzeigen und zu erhalten . Angesichts des AuSsallS vieler Han -
delSexistenzen im Zuge der veränderten Verhältnisse blieb man vor
allen Dingen bemüht , Ersatz aus den Kreisen der Landwirtschaft und
des Landhandels hcranzuziehen , um auf solche Art eine stärkere
Bindung des GetreidegroßmarkteS an den Erzeuger selbst und leine
Erzeugniste hcrbcizuführen . Diese Bemühungen werden auch in
Zukunst in noch verstärktem Maße sortgesetzt werden , um eine Er¬
weiterung der Bcsucherkreises auf dieser Linie zu gewährleisten .

Die Zahl der Mitglieder der Getretdegroß -
markteS , die in den letzten zehn Jahren von Jahr zu Jahr zu -
rllckgcgangen ist , betrug im Jahre 1934 516 und stellt« stch am Ende
des Jahres 1935 aus 500 . ES ist also trotz der Vielsachen Austritte
durch besondere WerbungSakitonen , die sich insbesondere auch aus
das Saarland erstreckten , gelungen , den Verlust fast wieder auSzu -
gleichcn . Auch die Abteilung Schiedsgericht der GetretdegroßmaikieS
war im Jahre 1935 in gleicher Weise , wie im vorangcgangenen
Jahre in Anspruch genommen . Im Einklang mit dem allgemeinen
Rückgang der Prozetztätigkeit und insbesondere durch di« weit¬
gehende Ausschaltung der Konsunkruren im Ge -
iretdcgeschäst ist auch die Inanspruchnahme der Schiedsgerichtes
gegenüber srüheren Jahren wesentlich geringer geworden . ES wur¬
den im Jahre 1935 durch dar Sekretariat des Schiedsgerichts immer ,
hin 125 Tchiedsgerichtsanträge behandelt , wovon 64 durch Schieds¬
spruch oder Vergleich ihre rechtskräftige Erledigung gesunden haben .
— In starkem Matze zugenommcn hat die Täligkei , der Getreide -
großmarkteS im bezug aus die amtliche Feststellung der
NaturalgewlchtS sür Getreide . Im Jahr « 1933 wurden
191 GcwtchtSscststellungen vorgcnommen , im Jahre 1934 305 und im
Jahr « 1935 662 . Diese Aufwärtsentwicklung dürfte in der Haupt¬
sache auf die gesetzliche Anordnung einer Vergütung von Mehr - oder
Mindernaturalgewichten zurückzusühren sein . — D «e finanzielle Lage
der Amtlichen GetreidegroßmarkteS hat sich in ihrer seit Jahren
bestehenden Stabilität auch im Jahre 1935 durchaus erhalten . ES
wird auch weiterhin oberste Ausgabe der Organe der Getreide -
großmarner lein , den Kontakt unter den verschiedenen WirischaftS -
gruppen des GetretdeverkehrS zu erhalten , somit an den dem Reichs -
nährstand zugewiesenen Ausgaben mttzuwirkcn .

Bericht über die Lage des deutschen Bergbaues im Januar -1936
Nachstehend geben wir eine Uebersicht über die Kohleng ewinnung des Dentschen Reiches im Monat Jannar 1988

Monat
und Steinkohlen Braunlohlcn

KokS
aus

Kok«
aus

Pretz -
Kohlcn

aus

Preßkohlen
aus Braun¬
kohlen ( auch

Jahr

t t

Stein¬
kohlen

t

Braun¬
kohlen

t

Stein¬
kohlen

t

Naßpretz -
stetne )

t
Januar Igzg

insgesamt : 13 6? 9 370 13 271 548 2 875 805 77 040 519 815 2 993 997
ohne Saar : 12 673 398 — 2 855 916 — — —

Dezember 1838
insgesamt : 13049 748 13 319 848 2 828 548 63 564 106 087 2 876 990
ohne Saar : 12 100 710 — 2 808 939 — — —

Januar 1938 *) 11 578 843 12 861 987 2 445 712 58 662 490 848 2 806 316

• ) ohne Saar , weil die nach französischer Art errechnet «« ZisferndeS Monats Januar 1935 nicht vergleichbar sind .

Die deutsche Steinkohlenförderung zeigt im Januar
infolge der höheren Zahl der Arbeitstage (26) mengenmäßig gegen¬
über dem Vormonat (24 Arbeitstage ) « ine Zunahme , sie ging aber
arbeit - täglich um 2 .5 Prozent zurück . Die Gewinnung lag damit
sedoch noch um 10,8 Prozent über dem Ergebnis der Vorjahres (26
Arbeitstage ) . Abgcschwächt war namentlich der HauSbrandablatz ,
während der Jndustriekohlenabsatz ziemlich beständig blieb . Bet
geringer BclegschastSvcrmehrung blieben dt« Haldenbestände fast un¬
verändert . Die Feierschichten nahmen ein klein wenig zu .

Die KokSerzeugung war etwas höher , während dt« B r t»
kettherstellung zurückging .

Dem Braunkohlenbergbau bracht « die außergewöhnliche
Milde der Januarwetters einen Rückschlag . ArbettStägltch wurden
an Rohkohle 84) Prozent weniger gesöideit . Der Rückgang der
Briketterzeugung betrug 7,1 Prozent .

Im Eisenerzbergbau überstieg wiederum der Absatz die
Förderung , so daß die Vorräte entsprechend vermindert werden
konnten .

Im Metallerzbergban waren Förderung und Beleg -
fchast höher , di« Metallpreis « setzten ihre rückläustge Bewegung sort .

Dt « Erdölgewinnung verringerte sich um ein weniger .

Oie badisch-pfälzische Kohlengewinnung
im Januar 1936

In der Pfalz wurden Im Januar 1936 1357 Tonnen Steinkohlen
gegen 1511 Tonnen im gleichen VorjahreSmonat und 1056 im De -

zember 1935 gewonnen . In Baden stellte stch die Pretzkohlengewm -

nung aus Steinkohlen nach geschätzten Angaben im Januar 1936 aus
29 000 Tonnen gegen 28 373 Tonnen im Dezember 1935.

Oie Leistung der deutschen Walzwerke
im Januar 1936

Die Gesamtleistung der deutschen Walzwerke stellte stch im Jan .
1936 <26 Arbeitstage ) aus 1050 693 Tonnen gegen 999 114 Tonnen
im Dezember (24 ) . In Süddeuischland betrug im Berichtsmonat
die Gewinnung an WalzwerkSerzeugnisten 25 726 (27 392) Tonnen
und im Saarland 140 948 ( 134 678 ) Tonnen .

Karlsruher Immobilien- und Hypothekenbörse
An der heutigen Immobilien - und Hypothekenbörse waren u . a .

einige GeschästS - und Wohnhäuser , ein Rentcnhaus und ein aus -
wärtigeS landwirtschaftliches Anwesen angeboten . Nachfrage be¬
stand nach einigen Lebensmittelgeschäften und einem Landhaus .
Sin AuSlanbSdcutscher aus Südwestafrtka such« ein kleines Gut
im Schwarzwald . Nachfrage bestand auch nach guten Renten -
häuscrn . Im großen und ganzen ist er augenblicklich aus dem
GrundftückSmarkt ruhig .

Neue Metallkurspreise
Nach der KurSpreiSsestsetzung KP 111 ergeben stch ab 28 . Fe -

bruar solgende Veränderungen : Blei , nicht letzter ! 20,25 — 21,25
(20,50 —21,50 ) , Hartblei (Antimonblet ) 22,75—23,75 (23— 24 ) , Zinn ,
nicht legiert 248,50 —268 .50 (245 .50—265,50 ) , Bankazinn in Blöcken
271,50 —281,50 (268,50 —278.50) .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : ruhiger Wocheuschlnß
Berlin , 28 . Febr . Der letzte Berliner Getreideverkehr dieser

Woche bietet gleichfalls ein ausgesprochen ruhiges Bild . Di « Umsatz -
täiigkeit bewegte stch im Rahmen der Vortage , zumal das Angebot
weiter nur gering blieb und die Mühlen lediglich den laufenden
Bedars deckten. Namentlich Großmühlcn am Rhein und in Berlin
bekunden Zurückhaltung . Vereinzelt zeigt stch zur späteren Liese¬
rung etwas Aufnahmcneigung . KontingentsreieS Brotgetreide liegt
ruhig , die Bestimmungen über die Preisgestaltung stehen noch im
Vordergründe der Erörterungen . Hafer und Futtcrgerst « bleiben
gefragt , Brau - und Jndustricgersten werden in kleinen Mengen ver¬
einzelt gehandelt . Das Mehlgeichäst hat stch nicht belebt .

Metalle
Berlin , 28 . Februar 1936 . MetallbBrse .

1 27. 2 . 28 . 2. 27 . 2. | 28 . 2 .

Elekt rolvtkupf .
Standardk . loco

51 .50 51,50 Standardzink . 20 .75 20 .75
45 .75 45,75 Originalhütten -

Originathatten - aluminium . 144 144
weichblei « • 21 .50 21 .50 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei . 21 .50 21 50 Reinnickel . . 269 269
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

37 00 -40,00zink roh . . . 20 .75 20.75 1000 fein DerKg. 37.00-40XX)

Londoner Metallbörse
London , 28 . Febr . Nachbörse . Kupfer . Tendenz : ruhig . Standard

per Kasse 3546 , 3 Monate 3515/ le . — Zinn . Tendenz : ruhig . Stan -
dard per Kaste 212,25 , 3 Monate 203 . — Blei . Tendenz : ruhig .
AuSld . prompt ossz. Preis 1646 , cnts . Sicht , osfz . Preis 16«/, - . —
Zink . Tendenz : ruhig . Gcwl . prompt offz . Preis 16(4 , ents . sicht ,
osfz. Preis 16,25 .

Verschiedenes
Berliner Schlachtviehmarkt vom 28. Februar

Austrieb : Rinder (Großvieh ) 2311 , darunter : Ochsen 214 , Bullen
278 , Kühe , Färsen , Fresser 1819, Kälber 2243 , Schafe ( Lämmer und
Hammel ) 3700 , Schweine 8943 , dto . Ausland 59. Marktverlaus :
Rinder : a ) und b ) verteilt , sonst ruhig , Kälber : ruhig , Schafe : zieml .
glatt , Schweine : verteilt . Preise : Ochsen : 42, 42, 42, 42, — : Bullen :
42, 42, 42, — ; Kühe : 42. 42. 33— 42, 24 — 32 ; Färsen (Kalbtnnen ) :
42. 42, 40—42, — : Fresser : 36— 42 ; Kälber : 57—62 , 48—56 , 40—46,
32—38 ; Lämmer und Hammel : 51 —53, — , 47—50 , — , 42—46 , 30—41
Schase : 40—42 , 26—39 , 25— 35 ; Schweine : 54.50, 53.50, 52 .50
50.50, 48 .50, — , — ; Sauen : 53 .50, 48.50.

Hamburger Schlachtviehmarkt vom 28. Februar
Austrieb : Schweine 4133 . Marktverlaus : Schweine zugeieilt .

Preise : Schweine : —, 55 , 54, 53. 51 , 49 , —, — : Sauen : 53, 49.

Ferkelmarkt Karlsruhe - Knielingen am 28. Februar
Auftrieb : 22 Ferkel und 45 Läufer . Verkauft : 22 Ferkel und 13

Läufer . Preise : 26— 40 m pro Paar Ferkel und 50— 58 m pro
Paar Läuser .

Donaueschingen : Austrieb 53 Ochsen , 79 Kühe , 25 Kalbtnnen ,
150 Rinder , 83 Läufer - und 730 Milchschweine . Preise : Ochsen 440
biS 780 , Kühe 330—500 Kalbtnnen 500—650 , Rinder 200—350,
Läufcrschweinc 60—100 , Äitlchschweine 30—45 RM .

Ettlingen : Austrieb 24 Ferkel und 69 Läufer . Verkauft alle Fer¬
kel und 41 Läuser . Preis für Ferkel 35—44 RM . , der Läufer 40
bis 65 RM . das Paar . Nächster Schweincmarkt am Mittwoch , den
4 . März 1936, vorm . 8 Uhr .

Berliner Bntteruotierungeu vom 28. Februar
Deutsche Markenbutter 130, seine Molkeretbutter 127, Molkerei -

butter 123 , Landbutter 118 , Kochbutter 110.
Magdeburger Zncker -Notiernnge »

Magdeburg , 28 . Febr . Per Februar 31 .65 und 31 .75 . Tendenz :
ruhig . Wetter : trübe .

28 Jebruac Jan !Febr Mür^ ilvr jSHai !IuntJuli Äug . |C!i Aov De».

4,20 — — 4.30
4. 10 | — I — 1. 4.20

lendeni ruhig

I 25-/2 . I 26. / ’ . I 27 ,ß .
| 1.1.47 | 13,59 | 13 49

Btt «« — 4.C0 4,00[ 4 .00 4,00 — —
Seit ) | — | 3,811 3.80 | 3,85 | 3 .90 | — | —

Bremer Baumwolle
Bremen . Baumwolle lDollarcentt le lb I .8. /2 .
Middling Universal-Lland 28 mm ftuple loTo | 13 5 j

Neuyorker Baumwollkurse
Neuyork , 28 . Febr . Ansang . Januar 1105 , März 1115, Mai 1077

bis 1078, Juli 1037—38, Oktober 1004, Dezember 1002 . Tendenz :
stetig .

Frankfurter Börse
Stimmung : schwächer

Frankfurt , 28. Febr . Bei stärkerer Zurückhaltung setzte die Börse
am Aktienmarkt in nicht ganz einheitlicher aber überwiegend schwä¬
cherer Haltung ein . Die Kulisse , die in den letzten Wochen in ver¬
schiedenen Papieren vorgekausl hatte , setzte die Glattstellungen sort .
während andererseits PubltkumSausträge fast völlig fehlten . Be -
sonders am Aktienmarkt herrschte starkes Angebot , so bei Mannes¬
man » , di« auf die Ankündigung einer nur mäßigen Dividende aus
8546 — 85.25 (87) zurückgingen . Feiner ermäßigten sich Stahlvcretn
aus 85—8416 (85 .5) , BuderuS verloren 0,25 , Hocsch notierten 9146
und Rbeinstahl 116 .75 ; die beiden letzten Kurse waren also gut be¬
hauptet .

Am Chemiemarkt waren Farbentndustrie ebenfalls ntebtifl ®* —̂

151.75—151 .50 (152.25 ) . Schwach lagen weiter Dt . Erdöl ,
(110 .5) . Angebot lag auch in Motorcnwerten vor , von denen r
ler 0,5 Prozent verloren . BMW waren um 1 .25 Prozent und « „
werke Kleher um 0.75 Prozent schwächer . Am Elcktromark «
stch eher freundliche Haltung . Bekula gewannen 46 , Gcssürel iM
RWE 16 Prozent , nur AEG mit 37 (37 .25 ) letzten ihre Ab'" "

bewcgung fort . x ,
fest blieben Linoleum und Gummtaktten , von denen .
159 .25 (158 .5) , Eonit Linoleum Zürich 158 .5 (136.5)

^
“
n̂J

ränv« '

Weiter
Linoleum
Eonti Gummi 181 ( 180) notierten . SchissahriSaktien waren
Prozent rückläufig , auch AG f. Verkehr lagen bet einem unvcr
ten Kurz angeboten . ^ t>

Im einzelnen blieben Wcstdt . Kaufhof und ReichSbank
ändert , Zement Heidelberg waren 0 .75 Prozent schwächer , da» “

gewannen Muag 0.5 Prozent .
Am Rentenmarkt blieb die Grundtendenz weiter sreundltch • fjj,

besitz waren eher etwas höher mit 111 .25 (11136) . Sonst n
^ijl )

noch späte Schuldbücher unverändert . Komm . Umschuldung 8 '

(87 .35) und ZinSvergütungSscheinc 93 .35 (93 .30) . i0s
Im Verlauf herrschte allgemein starke Zurückhaltung ,

schwächten sich di« Kurse kam noch weiter ab . Seitens der (t(
bestand auf ermäßigter Basis etwas Kausintereste . Nennen »"

Erhöhungen traten jedoch nicht ein .
Lagergeld ca . 3 Prozent .

Teudeuz : Behauptet „
Frankfurt a . M ., 28 . Febr . Die UmsatztäNgkett hielt ,,

sehr engen Grenzen . Weitere Abschwächungen waren nicht med'
j,

verzeichnen . Andererseits konnten infolge der geringen Un«tt ^
mungSlust auch keinerlei Besserungen sich durchsetzen . UebcrwstS „
bekundete man weiterhin Zurückhaltung . Am Aktienmärkte 1' , ,
sich etwas Nachfrage für Linoleumweite . Deutsche Linoleum
sich auf ungefähr 160 (159,5 ) , sonst gelangten amtlich zur Rani
Farben mit 15116 ( 151,25 ) , Bereinigte Stahl mit 84,5 $
Hapag mit 16,25 ( 16) . Mannesman « nannte man mit ungeiad '

^ ,
und AEG mit ct . 37 . Aus den übrigen Marktgebieten herrschte
schästSstille . Für Renten war die Grundstimmung sreundltch , ,t
schlüste wurden zunächst jedoch auch hier nicht getätigt . Man " - j,
Altbesitz mit 111—11116, späte Schuldbuchfordcrungen mit 971« ^
97.25, ZinSvergütungSscheine mit 93,30 und Kommunaluinlchü "
mit 87,30 .

AuSlandSrenten lagen ebenfalls geschäftSloS . Die KurSgest °'
der Türken wurde durch die seste Haltung dieser Papiere in *
nicht beetnslußt .

DaS Geschäft beweg « stch auch weiterhin in ruhigen Bahnen , "
^

irgendwelche nennenswerte Veränderungen ergaben stch
Schluß « ich,. Im großen und ganzen war die Stimmung bedang ,
Bon Montanen waren Mannesman » mit 84,75 nach 85 und , ,
stahl mit 116 nach 116,25 leicht ermäßigt . BMW 122 (122.25 ) „
knapp behauptet . Deutsche Linoleum kamen bei kleinen
mit 160 (159,5 ) zur Notiz . Von Kastapapieren zogen LudwigSö 8^ ,,, .
Walzmühlc auf 136 (135) an , Gcdr . Fahr blieben zu 132
ändert . Dergleichen fchankten Großbankaktien um MittagSstan, -^

Deutsche Renten verkehrten in stiller Haltung . Altbcsttz
stch aus 11116 ( 111,10 ) . Von fremden Werten lagen hprozentig «'

,«
Mexikaner bei 13,60 (13,40 ) . 4prozentige Schweizer Bunde - »»» ,
wurden mit 180,5 (180,25 ) bewertet . Höher lagen auch 3f5» *‘>£ % )it
Gotthardbabn mit 163,5 ( 162,5 ) und 3,5prozentige Jura -2 "^
mit 159 ( 158) .

Nachbörslich hörte man IG . Farben mit 151—151,25 .
Schuldverschreibungen : Altbesttz 11116, IG . FarbenbondS

Lissabon Stadtanlcthe v . 1886 56 , 4 Prozent Rumänen vere>
Rente 5,25 , 4 Prozint Schweiz . Bundesbahnen v . 1912 180.5- ,

Außereurop . StaatSpapierc : 5 Proz . Mexikan . äuß . abgest .
Bankaktien : Allg . D . Ered .-Anst . 70,5 , Commerz - u . Prtv, '

92,75 , Deutsche Bk . u . Diskonto 92,25 , Dresdner Bank 92,75.
Deutsch « BcrgwerkSaktien : BuderuS Etsenw . 94,5 , Harpcnel

110,5 , ManneSmannröhren 84,75 , Rhein . Stahl 116, ®
verein 84,5 . M *7,

Jndustrieaktien : Allg . Kunst Unie (Aku ) 51 , « EG . Sta « ^ --^,
Bayer . Mot .-Werke 122, I . Beiger 123,5 , IG . Chemie »oll- ‘
do . 50prozentige 143 , Conti Caoutchouc 181,5 , Daimler jj ,
99 .25 , Tisch . Eisenhandel , Berlin 118, Dtsch . Erdöl 109,5. * ,),
Linoleum 160 , Elcktr . Licht u . Kraft 134,5 , Eßlinger Maschin ««
Gebr . Fahr , Pirmasens 132, IG . Farben 15116, Goldschm !»' -^
10646, Holzmann , Ph . 97,25 , Junghanr , Gebr . (Stamm ) 8616 .
wigShasener Walzmühle 136, MoenuS 84 , Schuckert , Nürnberg *

Zucker , füdd . 189 . -. „ ft»'
TranSportanstalten : Dt . Reichsbahn Bz . 12216, AG für

108 , Hapag 16,25 . ' .

Geldmarki und Oevifen- erichi
s »' °!

Berlin . 28 . Febr . Am Geldmarkt trat insolge der
Ultimoansprüche eine erheblich « Verknappung ein . so daß die
«agcSgeldlätze erneut um 0,25 auf 316 bis 346 Prozent ft<#
wurden . Das in PrivatdtSkonten vorhandene Angebot
zwar noch nicht ganz übersehen , er hat wenigsten - den -iw ft\
daß eS nicht übermäßig stark ist. Der PrivatdiSkontfatz wu «
3 Prozent belasten .

Am Valutenmarkt zog der sranzöstlche Franken weiter
Die Züricher Notiz stellte sich aus 20,2162 (20,2125 ) . «Jjie «'
lag etwas fester , so daß Psunde -Kabel 4,9906 nach 4,9896 » o»

Usance» »■
Berlin , 28 . Febr . London -Berlin 1228 ca .. London -Kabel jo»

49816 , London - Schweiz 1510, London -Amsterdam 72616 ,
Paris 7469 , London -Matland 6218 , London - Spanten 3606,
Brüssel 2928 , Neuyork -Berltn 2 .461 ca . , Amsterdam -Berlin
Paris -Berlin 1644 ca .

~ Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2,78628 RM-

Börsenkurse
Berlin 28 . Februar 1886

Steucrtttttcheine 27 . I 28 .
Gf t CaKur*
Gr ü fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr n fällig 1937
Gr n fällig 1931

FetCTerzinilicii«

Altbesitz
5 Reiche 27
Youagan).

Beden 27
4* Barere 27
4H Sachern 27
Ü4 ThOrinren 26
42 Poet 30 11
Sehatxgebiet « 1908

Pfeedbriefe
dffeotl . -recbtl .

Pr. Pfeadbriefaaeuh
4H (8) Reihe 4
dto. „ 19
dto . M 22
Pr. Z«atr .*Stadtechaft
4H (6) Reihe 3, 6. 10
4U (8) Reihe 9
44 (8) Reihe 14. 15
4H (8) Reihe 20,

106,7 ;108.7
103.71103.7
107.7 107.7
111,2 111.2
110.7110 .7
110,1 110. 1

111,1 111,0
100.5 100.6
103,0 103,2

21

96 .4
97 .4
96 .7

100.1
10.8

97,0
97,0
97,5

96 .5
96 .6
96 .5
96 .5
96 .54U (7) Reihe 28

Obligationen

6 (f ) Hoeach RM
4 Krupp 27 RM
6 (7) Suhle .
4 Parbenb .

Hr **th *kenb- Pfdbr .
IbJtrpoch .Pfbr .

M. 34. 39 96* 1

96,5
97,3
96 .8

100,0
10.8

97,0
97,0
97 .5

96,5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5

Fr. Centralboden

414 (8) Reihe 24
5K (4M,) Reihe 26 Li
4% (8) Kom. 26—28

Preitfi. Pfandbrfbk .
4H (8) Reihe 47
4H (8) Kom. 20
Rh. Weitf . Bodeokr.

414 (8) Reihe 4 n . w .
414 (8) Kom . 16

Westd. Boden
4H (8) Reihe 20 u . 22
414 (8) Kom. 21- 23

104.0 103.4
104.5 104,7
103.5 103,5
127.8 126.8

tu

Amlaodarenten

5 Mex . abg.
4 Ö»t . Gold
4 Tork . Bagdad 1
4 ong. Gold
Anatol . 1. 25er

Aktien
Verkehrtwert «

AG . Verkehr
D Eisenb Betr.
7 Reidub Vx .
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Llord
Südd Eisenb

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayer Vereinsbank
Berl . Hdlg.
Commerzbank

27 .

95,5
101.6
93,7

95,7
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

37 .

28 .

95,5
101,6
93,7

95,7
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

13.7
29.5

8.7
37 .8

108.8 108.6
82, « | «2.0

123,0 123.1
16,8i >6.7

18,7 , *7' 7
75.0 —

120,5
86 .6
98,4

117,2
92,7
*6-3

120,0
87 .0
98 .0

117,7
92,8

Dt. Centr . Bod .
Dresdner
Meining. Hyp .
Reidisbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktieo

Accumulat .
Aku
AEG .
Anh. Kohl«
Asch . Zellst .
Augsburg. NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlar. -Iod.
Berliner Kindl
Berliner Kraft LiAt
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bov .
Budems
Charl Wasser
l .G . Chemie
do . Chem . $0% Einz
Chem . Heydeo
Chade a-c
Chade d
Cone. Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl. Tel.
„ Cont . Gat
.. Erdöl

Linoleum

.. Tonstein

.. Eisenb
Düren Met.
El Liefet
Fl Licht Kraft
Enz Union
l .G .Farben
Feldmühle
Fairen Guill
Germania
Porti Zement
Gesfüre)
Grizner
GrünBilf
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg.

27 . 28 .
94,5
92 .7
95,2

186.7
135,0

173.2
51,0
37.5
91 .5
86,7

106,0
123,0
90 .2

120.

140,4

89 .0
95 .1

108.5
169.5
142.5
121.2
295.5
289.5
181.0
155.5
100,7
112.2
126,1
110,2
157.5

103.0
118.0

119.5
134.0

152.0
119.0
114,

95,<
92 ,
95 .

187,0| Junghans
135, “ " -1.0

99,5

119,5
134,
105,0
151,4
118,7
114,2

101,7 101,5
128,6
29.4

208,5
110,7

128,5
29, (

212,1
111,7
172.1

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß

Kali Chemie
Kali Aschertl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. u . Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmerer
Lindes Eitm.
Lingnerwerk«
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .Dü.
Metallges.
Mez AG . Fretb.

Neckarwerke
Otensteir
Rheinfelden
Rh Bramik

„ Elektra
.. Stahl

RWE
Bürgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf
Schub. Salz
Schuckert El
Schultheiß , P
Stern Halske
Sinnet AG
StÖhr Kammg
Südd. Zucker
Ver Glanzstoff
Ver. Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver. Dt. Nickel

Verst herungeo

All .Stuttg Ver *
Dto Leben

Kolonialwerte
0|

Otavt Min«
OlSchantung

27 . 28.
97,2 97 .6

161,0 158,0
129,0 127,6
87,0 87,5

128.2 128,5
86,7 86,0

118,6 118,5
61,7 62,0

127,2
140,6 140.5

86,6 85,1
131,7 132,2
83,5

113,7
83,2

113,2

89,5 89,0
112,5

77,1 77,5
123,5122.5
219,7218,7

116,5115,8
127,7127,6
120,2120,7
183,5 183,5
169,0
123,0 123,0
132,2 132,5
99,1 99,5

175,7 176,0
91,0

109,7109,7
198,0 198.0
139,0
84,7 84,7

123.4 122,5
120,2120,8
142,5 142,7

257.0 257.0
202 .0

18,7 18.4
92,5 —

heitlich .

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsaal. 1927
4V^%Baden Freist . 27
4^ % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiet« 1911

1913
1914

Stadtanleiheo
4^ <£ Bjukt»Go !d vJ2b
4^ %BerlinGold v.24
4^ Darmst .Gd .v .26
4^4 ^ Dretdea0d .v .26
4^ % (7)Fkt.Gd .v .26
4^ %Heidelb .Gd.v.26
4V̂ '%Ludwsh.Gd .v .26
4%% AUiazGold v .26
4Vb% Mannh.Ooldv .26
iWc dto . V. 27
4V*<%Plorzh .Qoldv .26
AVi% dto . v . 27
4,4 <̂ Pinna «.Qd . v .26

t .andesbanken
komm. Giroverb .

4Vk% B .K.Lb .v.29R 1
dto . v. 29 R 2

4Vi% (Ho . v. 30 R 3
4Vtft Bad . Komm .

OoIdeal , v . 30 A 1
4H9f dto . v . 26A —D

Pfandbriefe

28 . Pobruar 1936

4M, <7rPfilz .Hyp.üoid
R 2—9

dto R 0 - 17
dto R 21 - 22
Jto R 11- 12

R 10
dto Liquid v.

1926 u 28
Rhein.Hyp.-Bk

Goldpfbr R S—9
dto R 18—2S

dto
dto
dto
dto
dto

26—30
31—34
35—39
10- 15
17

27. 28 . 27 . 28 .
100,5 100,5 5Vfi dto . Liquid . 101,4 101,4
96,4 96,2 4H %dto .üoldKo . R4 94,5 94,5
98,2 98,2 4% 9SWtt .H .-Bk .Sl —2 98,1 98,0

111,0111,0 4H % Wtt .Krd.Ver.Rl 98,2 98,2
10,9 11,0 AViJt dto . R 3 98,2 98,2
10,9
10,9

11,0
11,0 Sachwertanleihen

10,9 11,0
11,0
11,0

ohne Zinsbar.
10,9
10,9 6% Bad . Holz y. 23

5% Fkf. Pfdbr . Bk . 2.8 2,76
6%Großkr .Mhm. 23 17.5 17,5
59&Südd .Festwkb .AG . 2.8 2,77

92 .0
95 .0

92,0
95/0 Aullandswerte

91,5 91,5 $%Mexik. tnn . abg . —
6% Mex .Goldäuß .abg . 13,6

92,5 92,5 3<%Mex .kons .inn .abg .
90,2 90,2 4 \^ % dto . Irrig abg . 7.8 8,1
93,8 93,8 5% Rumänen 6.3
93,0 92,8 4%% - 9.0 9,0
93,5 93,2 4% 5.3 5.3

4% Türk Bagd S I
91,0 91,0 4% Türk . Bagd . S II
90,7 90,7 2 4̂ % Anat .Esb .S lu 2 —
92,2 92,2 3% Tchuant .Goldabg. 7,0 7,0

4Vfr dto . abg 6,8 6.8

Industrieaktieo
96,7
96,7

96,7 Adt, Gebt 40 .0 —
96,7 AEG . 37 .2 36,8

96,7 96,7 Aschaffenbg. Zellst. 86 .0 —

94,5 Bad . Masch . Durlad )
50,094 .5 ßavr . Brauh Pforzb . 50,0

94,5 94,5 Bayr. Spiegelglas 40,5 39,5
Br Kleinlein (Hdbg .) 84,5 84,5
Brem BesteheimOelf 106,0 106,0
Brown Bover» 89.5 89 .5
B iderus 94,1

97,5 97,o Centern Heidelberg 129,i 128,7
97,5 97,5 Daimlet Benz A G 101,0 9.1,5
97,5 97,5 Di Erdöl 11 .5 109,:-
97,5 97,5 Dt Gold u .Stlbersdi. 211,7 -11.5
97 .5 97.5 Deutsche Linoleum 157,0 159,5

101,6 101,5 Dt Verlag
Durlachet Hot
Dyckerhotf & Widm.

96.5 96,5 Eichb Werget Brauer
Elektt Lieferungen

89 .5 93,0
96,5 96/5 120,1 119,1
96,5 96,5 Elektr. Licht ft Kraft 133,8
96,5 96,5 Enzinger Untonwk 105,5 105,5
96,5 96,5 Eschweiler Bergwerk
96,5 96 .5 Eßlinger Maschinen 92,1 91,5
96,5 96 .5 Fabet At Schleicher 61,2

130,0
61,2

«J vk « c «>»» . Pirnas . 132.0

l .G . Farbenindustrie
Feinmedt fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfüre)
Goldschmidt, Th.
Gritzn . -Kays .Nahm .
Großkr .Mhm.10% VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu, Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masdi.
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Asdtersleben
Klein. Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schüle
Konserv Braun
Lihmevet
Laurahütte
Lech Elektr
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr München
Ludwh. Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw
Mansfeld AG .
Metallgesellsdiaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbao
Moenus Masch
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw Hartst . -Ind
Oesterr .Esb VerkAst
Pfalz Mühlen M' hm
Pf Preßh .u Spntfabi
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt Stamm
Rhein El Vorzug
Rhe.ntnühlenw Mhm
Rheinstahlwerke
Rtebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
$ch!ink&cCo..Hamba
Schriftg Stempel
Schuckert & Co.

27 . 28 .

151,7 151,2
85,0 84,7

114,2114,5
48,5 48,5

128,5 129,0
107.0 106,5
29,5 —

209 .0 211,7
99,2 98,7

33 ,C33,0
89.6— 110,5

114,0 113,5
97,5 97,2

52,0 53,0
87,5 87 .5

128,2
85,0 85,0
86,1 86,0

111,5 111,5
72.7 72.5

128,2 128.0
23,0 22,5
99,7 99,5

100,0 100,6
205,0 206,0
103,1
135,0 135,0
90,7 90,0
87,0 85,1

— 113,0

84,0 84,1
94,5 94,5

112,5 112,5
106,0 106.0
13,1 l .t . l

136,0 l30/U
144,0 144, ./

125.2 125,5
122,2 1. *.2
80,0 bO.L

117,1 116,2
103,0 1U3.0
92,5 92,0
—

105,0 >06,5
56,6 56,6

131,7 132,7

Schwanz -StorchenBr .
^ eilind . Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Stnaico. Detmold
Sinner, Grünwinkel
Südd.Zuck .AG .M 'hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet . Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M’hm
Ver. Faßfbr . Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein. Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt 6t Häffner
Voltohm Seil & Kabe )
Westeregeln Alkali
Württ . El Stuttgart
WuPe Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Allg Dt Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bavr Hvp . u Wechs .
Berl . Handelsges
DD- Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp Bank
Luzemb Intern .Bank
Meininger Hyp . Bank
Pfalz. Hyp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein&See
Dtsche Reichsb VA

Heidelb Straßenbahn
Nordd Llovd
Baltimore ano Ohio

Versicherungen

27 . 28.
111,2
82,5

176.0
101.0
128,0

198.0
103.0

4,0
136,0
85,2
88,0

84 .5
40 .5

121,5

257,0Allianz&Stgt V AG
Bad Assekuranz
FrankoniaRüth 3CCetĴ oO,

dto . 100er 120<
Mannh . Vers. «Ges I “
Württ Transportier * 35,

Tendenz ) schwächer

83,0
176.0
101.0
128,0

198.0
103.0
118.0

4,0
138,0
84 .7
88.0

95,0

84.5
40.5

70.5
124,0
120.5
154.5
86.7

117,7
92,2
92.7

97 .0
6.2

96 .0
85 .5

187,2
135.0
104.0

103,0
122,8
16,2
7.5

18,0
6.0

257 .0

36C,0
120.0

35,7

Berliner Devisen
Geld Brief

27. 2. 27. 2 . 2

Kairo I Ag . Pld. 12.575 12.605
Buenos -Aires 1 Pa . 0,678 0 .682

IOCBig . 41.900 41 980
Rio de Janeiro 1 Milr. 0. 139 0. 141
Sofia IX Leva 3.047 3,053

1 k . O. 2.463 2.467
Kopenhagen IX Kr. 54,810 54,910

100 Gl. 46,800 46,900
London I Pfd. 12,275 12,305
Rev. l IX estn . Kr. 67.930 68,070
Helsingfors IX f . M. 5,410 5.420
Pari/ IX Frcs. 16.410 16.450
Athen 100 Dreh. 2.353 2.357
Amsterdam IX G . 168,870 169,210 I
Islaud IX i . Kr. 55.056 .» ,170
Italien IOCLira 10.760 19.800
Japan 1 Yen 0,712 0.740
JuROfl . IX Din 5,654 5,666
Riga IX Lats 80,920 81,080

IX Lttas 41,900 41.98,1
Oslo IX Kr. 61.680 61,800
Wien 100 Schill . 48.950 49.050
Polen IX Zloty 46,800 48,900
Lissabor IX Esc . 11. 140 11,160
Bukarest IX Lei 2.488 2.492
Stodtholm IX Kr. 68,290 63,410

IX Frcs. 81,230 81,380
Spanien IX Pes . 34,000 34.070
Prag IOCKr. 10,295 10.315
Konstantinopei 1 t . Pfd. 1.982 1,986
Budapest IX PengÖ
Uruguay 1 Gold Pes . 1,164 1. 166
Newyork 1 Doll. 2,460 .464

G *ld

12.570
0.678

41.* g
0. 18®
3.047
2,462

54.7®°
46,800
12-27°
67,93°

5.410
'
z
'
,353

S
19,760
0. 7H
5.654

-0.920
41.900
61.68°
48,95°
46^ °
11,185"

:488

Sg
34^0°
10-295
1.982

1>
1,4fl0

# ■*
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Zürichei Devisen »,
Pari» ÄÜ21.o26 DSU.
London 1510.250 Kopenhagen
Newyork 302 .620 Prag
Belgien 5157 .50v Warschau

.' 430.00t Belgrad
Spanten 4187 .50 Athen
Holland 207 .850 Konstaottoop«»
Berlin 123.000 Bukarest
Wien offz Kura
Wien Notenkurs

5690 .0» Helstngfor»
BuenovAir **

Stockholm 7787 .5C0 Japan

,775'fjöC

ll
| |ÄS



Eigenheim -Modell-Schau
Samstag , den 29 . Februar , von 14 bis 20 UhrSonntag , den 1 . Mfirz , von 11 bis 20 Uhr
Montag , den 2 . Mfirz , von 11 bis 20 UhrIm kleinen Saal der „Vier Jahreszeiten “ ,Karlsruhe , HebelstraBe 21
Jeder , der ein Eigenheim besitzen möchte, besucht diese Modellschau;er wird dann sehen, daß man im eigenen Heim nicht teurer wohntals ln Miete . Deutschlands größte Bausparkasse

. Gemeinschaft der Freunde WUstenrot
Bl»

L
heutie,bUr8’ Wl" *edem hel,en > E» find Hausmodell« von 5000 RM. an zu sehen I

bereits 88
16300 Sparer Über 233 Millionen RM. zugeteilt. Im Amt Karlsruhe stehen

deshalb . UdF‘Hftu8er «iner Zuteilungssumme von 1,5 Millionen RM. Besuchen Sie
Veranstaltung im Gasthaus , Vie? Jahreszeiten*. Eintritt fr «! 1

Jjr Konffrmaiion und
m Buta Arm&anduhr, slneTaichenulirod . mod .sctimucK

C. REINHOLOT SOHNInh. Frau H . Koch Ww *Uhrmacher und Juwelier
KaiseritrsB « « 61

tigsns RepariturwBrkstttte für Reparaturen jeder Art

vermieten
Oammitrabe*** • »« SalrtrfttaUc ,

w**er « „s
5 Aävme

fb« 5ra,78
nu^ ' «»» «eeiflnet fBt » kr,

L dlpril b 65 diM . monatlich auf

©utmöWÄ
m. Pension zu dm .
Kaiserallee 53, ITT

( 5777 )

L «pril h V ° 91w - monatlich auf
SSÄifnWÄÄS

Neubau .
- EJ - unse "
20lfwhutto «

, * ■ °dn« Rammet . Sen«
in .

qu* *• April »u »e,mieten<ni : ' " •"
^ ‘"atrfhü «,

* KnWt .hln!
„_ Telefon St . 3309— . * **>« Babnuott

6 Zimmer
^ »» leh» » " ,tt - °u! 1. « pill 193« , n*■>«81 ^ *•* Mölloch oder
_

“, *i, , UM| e 124«, gernruf 1582
- « IMS)

?°dr,n 20
[“ne. in .«uchhand.

' iS ; :

in

Schöne« , sonnige»
Zimmer

zu derm . ( 13498
Akademiestratze 30.

Mbl . Zimmer
zu Vermiet. (8811 )
finAnttfte. 6, III .
tln schöner Wob«,
läge der Weltstadt .
In Neubau , sind auf
1». Mürz
2 leere Zimm .
od . 1 Alm. « . Küche
an alleinst . beeuf»t.Dame zu Vermieten.
An erfragen unter
»809 im Führer.

ZZ .'WabnNg
mit Mans., sof . od .
später zu Vermiet.
Waldhornfir , 8 , IV .
Anzuseh . 2—4 Uhr .

( 44447 )

43 .-lofmung
( auch alr Büro ) a .1. Avril zu verm .
Nähere » ( 8831 )
Sofienstr . 18, III .

4 Zimmer
Küche , 2 Keller ,

Altwohnnng , Leo
Voldstr. 39, 9 . St .,auf l . 4 . ,u verm .Brei» 89 JC . Näh .
Hirschstr. 2 . ( 5806

Stuf 1 4. gesucht

23, - fflUdn .
Süd» ob . Eüdwest .
ftadt , auch Tausch
gegen 4 Z .-Wohng .
Angebote » nt . 8618
an den Führer.
Allst. Boami .-Wwe.
s. 2—3 Z .-Wohng . ,
auch Tausch gegen
3 J .-W ., Weiherseid .
Angebote unt. 872»
an den Führer.

Sonnige, schöne
4 Zlmmer-

3 . Stock, sofort zu
vermieten . Preis
MM . «0 .— . (8829
Ritterstraße 30 , Pt

23 .

Su(c6rtft
*U btrttIlet

Ü^ V 3310
>ret

BtmJ 111 per
Verm .

». 1 g,H°"vis,r .,
1 1#38

*>' rin, deN
*! !Lu* all

8ufa? 8 *“

ÄBimmet
f' lt»' (° °mmerstock .

(8607)

Gut mödl ., gemütl .
Zimmer

sof . , U vm. Friede»,
ftratze 22, 1 Tr . » .

( 4919 )
Sonn., gemütl . mbl .

Balkonzimmer
m . Küchenben., an
beruf »!. Dame auf
1. 4 . »r dm. (8828
« ugustastr . 13 . IV .

Mkonzinimer
gut mödl ., fl . Wals.,
fos . zu dm. ( 44480
Rüppurrerslr.lö, II .
Gut mötU, frr»udl .

Zimmer
an berusStäl . Herrn
fos . zu verm . (8789
Hirschstr. 21 . III .

8utmöbl.3im .
aus l . 3 . zu verm .« reuzsir . 20. III .

(8828)

Eutmöbl .3im .
an beruföl . Herrn
od. Dame zu derm .
Hardlstr. 18,1 Tr .

( 8748 )
Grosie», gut mödl .

Zimmer
». 1 . 3 . zu vermiet .
Üarlstr . 32, 2 Tr.

( 8771)

L Zimmer
zu vermiet . (8824
Frühstngstr . 11,1 . l.

Mödl . Zimmer
z» verm . ftntfecftr .,
Nähe Hauptv ., evtl
Tel .» ii . Badbenütz .
Angebote nnt. 8802
an den Führer.
Frdl. mödl . Zimm ." st Hz «, u . fl . W .
ln verm . Karl-Hofs,
mannstr . 3 . III ., r.

( 8808 )

mit Küche und Bad ,
der 1. 4. zu der
mieten . Brei« 40.—
RM. ( Nähe Bost)
Zuschrift . unt. 8818
an den Führer.

Ettlingen
33 .

Schöne

mit Mans., gelchi.
Loggia, Badez . und
Zenlralhzg . , in sch.
Lage , ans 1. 4 . zu
verm . 8» erfragen
Birmarckstr . 16 .

( 8749)

3 Zimmer-
Wohnung

Rüvvurrerstr. 19, P-,
aus sof. zu varmiet ,
tztähere» : Z. Stock.

( 44479)
Sonnig«
33 .-Wohnung

Bad , Veranda,
neue» Viertel Rüp¬
purr. auf 1. Full
zu vermieten . An¬
gebote unter 8782
an den Führer.

MM . Ml.
33/ “
mit Bad. Veranda
u . Garten , t» Herr -
sicher Lage , aus 1.
4. od . später billig
zu vermieten . An¬
gebote » . Rr. 44416
an den Führer.

3n Bruchsal
b. d. Kailerltr.

ist auf
1 . April 1936

»in
schöner Laben

mit
33/Wohnung
u . allem sonstigen
Zubehör . ei. Bel . u .Bad, vill. zu verm .
Zuschrift, u . 43307
an den Führer.

Schöne, modern«
4 Zimmer-
Wohnung

mit Zentralheizung
u . reich !. Zubehör ,
4 Stock , sofort zu
vermieten Beiert-
Helmer Allee 32.

( 84984)
Sonnige (8832)
53 .-

“
mit Zubeh ., auf 1 .April ». dm. Kaiser ,
str. 14a , Bet Rupp .

Zum 1. April oder
später, evtl . 1 . Juli
umständehalber sehr
schöne , sonnige , ge.
räumige ( 44461
K3 .-Wohliung
1 Tr ., Veranda u .Gärten, Badezlmm ..
reicht. Zubeh ., evtl
Etagenh ., in gutem
Sause »» vrrmirtrn.
Näh . ! Hirschstr. 81,
2. Stock.

M . 8 , II.
Ecke Riefstahlstrabe ,

ruhige
6 Zimmer

Badez . , M ..2Sgtser.
anlag». Sonne nach
2 Fronten, nächst
8 elektr. Linien , n .
Bereinbarg. zu vm.
Einzuseh . vorerst i .3. « t tägl 16—4

(8816)

Mietgesuche

Herr t. selbst. Stell. ,
sucht aus 1. April
mödl . Wodn - «uv

Schlafzimmer
mit Frühst, u . evtl .
Adendessen, in gut .
Wohnlage , mögl . in
Einsam .-Hau » . Ga¬
rage er" . Weststadt
Nähe Hardtw . be¬
vorzugt . Antwort
mögl . mit Preitan .
gäbe unt. Nr . 8690
an den Führer,

Schöne
33/2Bo (,nunq
auf l , April gesucht.
Angebote unt . 8782
an den Führer.

Auf 1 . 4. sonnige
3 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , zu
mieten gesucht . An¬
gebote u . Ne . 8684
an d. Führer erbet .

BBB
Einige gebrauchte

Türe» und
Fenster

u . ca . 76— 80 am
Fußbodenbretter

zu kaufen gesucht .
Angebot « unt. 8722
an den Führer erb .

Gefrr . hartes
Büfett

stlr sofort gesucht.
Angeb . unt. 44180
an den Führer.

Heirat

Sri .. 37 I . , edgl.,beruf «!., sucht treu,
reisen M - nschen al »
Leliens-

taerotipn.
Btld .Zuschrtft . unt.
8800 an d . Führer.

Heirat
BerusStät . Frl ., 32
F . alt, et>„ 'wünscht,da e» sonst an pass.
Gelegenb fehlt , aus
diesem Wege nett.,
charaktervoll ., edgl .
.Herrn in stcherer
Stellung kennen zu
lernen , zweck« spät .

Heirat.
Nur ernstgem . Zu¬
schrift. erb . u . Nr.
8778 an d . Führer.

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

Zu verkaufen :

(
Wer i
Oie D<
Losprall

RM . 1 a

MVfBftt , dewinnUf 41015
Donaueschinger Pferdemarkt-Lotterie

I, mit 38 Pferde- und Fohlengewinnen zu . . 20000 RM.und 392 Sach - und Geldgewinnen zu . . . . 5000 RM.bietet Gelegenheit dazu ! Ztnhung am 13 . Mflrs 1936
Verkauf durch Plakate ersichtlich !

Deutschland
brauch*

WniMinen
1 Schrantmödel ,

Eiche , 1 vers. Näh -
«isch-Mödel billigst
zu verlaufen. Gün
fttge Geleaenhelt .
Evtl. Teilzahlung .
Nähmaschiaenhanö
« . BürNe , K.ruhe ,
Walds,ratze Nr. 29.

( 44438)

44038
Gebrauchte

Pianos
300 -
375 . »
450 . .

Oro6e Auswahl
Teilzahlung

H. maurar
Kaiserstraße 170
EckhausHirfchftr .

NiilmMine
dersentbar , bet . Fa¬
brikat , wenig aebr . ,
Nöbmaschinenbau »

Fetter, « aisrrftr.110
( 8627 )

r '
Bimj.

"N
Farbaprlts -

anlaaan
mHKlaln- und Heeh-

dnieHkomprass.
«.95 M. an mirdurch
Postfach 61

TübingenWürttemb.
^ »srtntm gm. J
» alkö-Empfänger

I . « . »ill. zu der».
Sirfanirustratze 62,
Hof, recht ». (8301

Fg . Ehepaar sucht
sof . od . auf 1 . 4 .

2 Zim -Wohnung
pktl. Zahler. Preir -
AnaeLote unt. 5826
an den Führer.

Ig . Ehepaar sucht
2 Zim .'Wohnnng

m . Bad , a . 1 . April
38 od . spät . Südw .
Stadt bevor,. Preis
bi» 55.« . klug . unt.
5768 an b. Führer.

" as morgen
Modern ist

finden Sie
tehon heute bei

Hugo Dietrich
® * $ kAa $ « « r - und H $ r r e n s t r at $ e

l
**

,.
®u *f/e # u r/i t schünsten

—_ ttneuheiten *mdd*

4hth . Jrll{ f
~n €rrenrn (>de Abtlg . Damenmode

^ °deitan2üg« ComplettrKleider
^ Hol .

en9hsche Stoff* Wiener Pullover

Mäntel BluSm
t' -Anzügg Mäntel

tu der ff . zwei nub-
aum pol. hochhpt.
Bettladen

mit Patentr . Zäh .
rlngerftr. 66. 4 . Et.

( 8770)

Protos -
waschmarctiine
Registrlamafla

national
1—99,99, »u verkf.
ffriedr. Pielhauer,

verghaufen, ( 8794
Brückenstraße 21 .

« onfirm .-Anzug
erstkl.Echneiderarb . ,
Schrittlänge 70, wie
neu , zu verkaufen .
Angebote unt. 8760
an den Führer.
Ein noch gut erh .

Glnsobfchlutz
2tür„ 1,36 » r ., 3 m
hoch , pretsw. , . vk.
Schützenftr. 82 , II .
Kretz . ( 5763 )

Küpperödnsch.
Herd

komb ., bill . zu derk. l
Parkstr. 88. (8822

büvdfr

hohe ernten
wenn er |br ^ für

, HoHir nKbctrptanbfiikifa -fr
. ber |0flan3cn gegen Dü vre ,

kost , ^ ftkmnlTpctten , '
. - fdr qehaüvokör Hcrckrlvücht-ü . ,

. - * . fvUttfveimkubüifc ^ vechizestige,

cvUsteeichende

rm 1Ralf)mcn

1 ßdjutiinflrt).
und 1 linlsarm-
Schäftemaschine

Verl, billig Miller,
Welnbrennerstr . rs .

(48661)

DKU7 300 ccm
mit Licht, Horn ,Tacho zu verkaufen .Tallanden , ( 8788
Turnerstrotze 16.

Motorrad
DKW. , 800 ccm , in
tad . Lust ., kompl. ,
f. 236.« zu verkauf .
Dreiiestr . 4Ü. ( 8817

Luxu«, 266 ccm ,
Takt , Zündstcht,

Horn usw s. billig
zu verkaufen . Mai,
Schützenstraße 42 .

(8798 )

Lest und
verbreitet

den Führer

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u ; Anschrift
des Bewerbers angeben
Bei 6et Stadt Etzerbach ift di«Stell « eines

lvlanmLßige Beamtenftelle )
auf 18. 8. 36 oder spätestens 1 . 4 ,38 neu au besetzen .

Besoldung nach Vruvve 8 der
Bad .

VerHangt wird : abgeleat « S «bre»
tärsvrüfung ; der Bewerber mutz in
der Lage sein , iaS Rcchnungs - u .
AnweilungSwesen selbständig »u
erledigen und über gute Kennt »
niste in der steuerlichen Beranla -
gung verfügen . Den Bewerbungen
mutz selbstgeschriebener LcbenSlaui ,
Zeugnisabschriften und womöglich
Lichtbild betgefügt fein. (44381)

Der Bürgermeister .

Mädchen
ehrl . u . skeitz., da»
zu Hause schlaf , k.,
für HauSb , gesucht.
Borzust . Neurcuter.
str. 11 , b. vanspach .

(8636 )

Tüchtig . , energischer
Schachl-
meister

für einfache Erdar.
best bei Graben—
Neudorf sos. gesucht.
Bewerbungen mit
Zeugnissen u . Lohn-
anspruch erbet , unk.4443« an d. Führ.

Zum sofort . Eintritt

^tüchtigen~
Knecht

gesucht. Angebote
erbeten an ( 44398

Karl Zimmer
Hofgut

Attenschmand
üb . Säckingen a .Rh .

Ebrl.. stettzige»
Mädchen

oder junge
Frau

tag»üb . ( bi« 8 U .)
gesucht. Angeb . unt.
8827 an d. Führer.

, Suche baldigst

Moronlin
selbständig arbei¬
tend, bet guter Lei¬
stung Daumsiellung .Phow-Jägcr ,« aisersir . 82a .

(8798)

Fleiß . , klnderl ., ed .
MÄ >chen

sofort gesucht. Bor¬
zustellen von 10—1
und 17 — 18 Uhr .
Am StadtgadldN 18,
4 , Swck . . ( 44448
Ehrliche», laihol.
MKdchen

19 bl » 21 Fahre, m.
gut . Zeugn ., mif so .
lort gesucht. ( 44877

Aoscf Gärtner,
Kolonialwaren

Wclhrr .

T0cht,,a

Ulirischans
Köchln

für gut bürgerliche »
« astbau » in Mittel,
baden , aus 1. April
gesucht , « ngeb. unt.Rr. 184 an d. FüH-
rerverl. Cffenbnrg .

Aeußerst saubere
Frau oder
Mädchen

für vormitt, gesucht .
Auge» , uni. 44483
an den Führer.

Es ist 3finen
unmöelitf)

Fhrr ganz» tlunb*
lchasi in unterem
BerbrtirungSbeilrt

monatlich ,u deluchen
Der ..Führer' tonn
Sie durch ein« Am»,
sedluug täglich in Sr-
tnnerung dringen -
Soli « daran « füiSie kein Boriril
»ntüetzantz

Stellengesuche

2 tüchtige
Mädchen

20 u . 23 I . . suchen
f, Saifonbelr. Stell,al» Zim . -Mädchen.
Zuschrift, unt. 8888
an den Führer.
Junge , fleiß . Fra«
lucht vormittag» 2
Std . Beschäftigung .
Zuschrift, unt. 8799
an den Führer.

•fjtaitüloul . . . 9
HvoJtlopfsn, Sdtwln̂alg*-
faM. SckwSch*. Aluwofl
Dann Hofrol V. Mcy*f*
, H«riliro | t‘ de« koeio *
pelkitcK* HeriKeilmillelt
Flo*«̂ H. 270 . ZukeU«
in foN otl*n Apotheke*.
BetugiAocftweit : Hefral
V. Meyer, lo ^ Canmtott.
MefcalV . MaxfUS
emimm

22 I . , sucht Stelle
s. tagsüber, wo Ge.
legenbeit gebot , ist ,
da» Kochen zu er.
lernen : bes . Näh .
kennin . Angeb . unt.
5821 an d . Führer.

Mädchen
v . Lande, welche »
Gesellenprüfg . als
Schneiderin bestan¬
den hat. sucht bald
Stelle, wo Gelegh .
geboten , da» Kochen
du erlernen. Elsa

Hummel , Rheinbi -
schofSfteim , Karlstr .
Nr . 25 . ( 44444
Staats, geprüfte
6äiK) linn $* u.
Kleinkinder-
jjUenerin

84 I . . schon 20 I
Bei Kindern tätig,
sucht kos. od . später
In gut. Haufe Stell.
Angeb . unt. 44449
an den Führer.

Gold . Armbond
Dtenitag, zw . Fried,
rschstnl—Karlsruhe
verloren . Abzuaeb .
geg . hohe Belobng .
in , Führer. ( 8739

. Verschiedene .kleine Anzeigen

echreibmllsch/
Arkleiten

aller Art werd . als
Heimarbeit aus eig.
Masch. zu günstig .
Beding , übernomm .
Zuschrift. UN«. 5783
an den Führer.

klar einkdalttg«
Gelegenbeittz.

Anzeigen
von Private» »e-
rechnen wir nur

8 Pfg .
vro MiMmekrr

Immobilien

Garten
auf dem kurmberg, zu verkaufen.

977 gm . 36 Obftbäume , sonnige und ge.
schützt, Südwestlage . 166 m vom Schützen-
hau » entfernt , an der Straße liegend ,
Backstein -Garirnhau» mit Veranda (Be¬
ton ) , Letonbalken .Drahtgitterzaun. Näher .

Schützenhau» Dnrlach .
(5804)

Das Zubehör für
JConfietnatum«. JComnumioH
muß rechtzeitig besorgt werden — denken
Sie daran , verehrte fcltern. Kommen Sie
doch einfach au uns, wirreigen Ihnen Wäsche
für Knaben und Mädchen und alle», was
sonst D ich fehlt , za sehr mäßigen Preisen :

Für Mädchen:
Untorklold Charmeuse , welB mit hQb>
»ehern Motiv (90 em lg , 1 .76 ) 70 cm lang 1.45
Schlüpfer dazu passend (Gr. 38^ .20)

1.10

In einem aufstrebendem Lnndstävt.
dien der bad . Coat ift ein kleinere»

(Wohnbau » , Geräte u . Schupp.) weg
Todesfall günstig sos. zu »erkaufen.
Gute Gelegenheit für jg . Maurer.
Meister. Große » Kapital nicht notig ,da Hvpothek übernommen werde»
kann. Unt . Umständen auch Einheirat
skath .) . Da » Anwesen eignet stch auchfür anderen Handwerker ov . für Pri¬
vatmann . Kl . Stall ist tm Wohnbau »
eingeb. Zuschr. u . 44416 an d . Führ.

Relitenhlms
in der Beteriheimer Allee, Garage vor¬
handen , zu verkaufen. (44433 )
G q. F f «4Ichni » n n - Augustaßr, 9.

Hamdchen edit Mnko , 85 em lg„ 1 .1« - .80
Corselat Trikot, echt Mako, Gr6B« 45 1.50
Strümpfe schwarz, kOnstl . Mattselds
oder plattiert . . . . 1 .33 i>28
Strümpfe veil . Or. 7 1 .36 - .75

Für Knaben :
Oberhemd weifi , ganz durehgamust. 3 .30
Schillerhemd welB , mit lang. Arm _
70 em lang . 2 .10
Kragen prima Mako, » lack . . , -cko - .40
Sechen lllor mll Kunstseide . . . . . 1.25
Strümpfe schwarz, echt ägyptischMaco gestrickt . Gr. 7 1 .05
Garnitur (Hosenträger, Socken- und . .Aermelhaltcr) . 1.10

Kerzenschmuck, Of|i in großerulli . Auswahl

EKI Karlsruhe
Kaiserstr . 118
MUhlburg
PhiHppatraBal

Bfltferel - MM
von tüchtigem, lungen Meister sofort »d .
später mit Borkausllrecht zu pachten ge¬
sucht . Genaue Angebote unter Nr. 43348
an den Führer.

Gut erhaltene »
Herrenrad

bill . zu Verl . ( 8783
Dammerstock, Recht«
der AIh 32 , Part.

(wß . ) t . A. Bin . zu
verkf. Werderstr . 85,
Laden . ( 5788 )
Gut erhalt. Kinder .
Memeen

Kamera 13X18 , zu
80 A , sowie gebe.
Herd z. vk. Schrorr,
Wilhelmstrabe 84.

( 8788 )

Eebrlluchtes
Serren- unö
DliniMild

adzugeben . ( 44480
H . Helbrock,

Waldbornstrabe 19.

Unterricht
bchmrztvllld -Schule V»mm:
nastum mit vberrealklhulc . Lchüler-
betm in gesunder Walv» u . Hödenlage.
MtM . Reise a . o . Anstalt . Staa -1. « Dt-
tur . Umschulung. Spork . Blldervrospekl

►CHC

1 72t

Auch Sie sollten bei
Bedarf von ( 44976

Möbel
nicht versäumen , m .
reschhalt. Lager in

sowie jede Art von

KOchen
einen unverbindlich .
Besuch odzuslatten
und stch von der

PretSwürdiglett
überzeugen .

Bernhardstr, 7.
d. Durlachcr Tor,

Gastfreundschaft ist «in « Tugend , die fast all « primitivenVölker auszcichnet . So feindselig ste auch Fremden gegen¬über eingestellt fein mögen , hat ein Fremder ihr Bernauenerworben , so wird eS ihm >m vollsten Matze «ntgegengebracht .Der Gast ist dann heilig , er wird wie ein Stammes - ia wieein Sippenangebüriger geachtet und aenietzt io lange dt « Gast-freitnischaft des Stammes , wte «s ihm selbst beliebt und ge¬fällt . Obwohl dies in ber ganzen Meli so ift , hat hie Gast¬freundschaft des „Roten Mannes " , des Indianer » , besondereBerühmtheit erlangt , weil si« in scheinbarem Gegensatz zudem listenreichen und grausamen Abwehrkampf stand , mit demdie Indianer den ebenso rltekflchtSlosen Bormarsch der Weitzenin ihren Prärien und Bergen auizuhalten suchten. Di « fo-
genannie Jndianerromantikl die durch unzählige Bücher überden wilden Westen verbreitet wurde , bat in vielen Dingenein schief«» Bild der tatsächlichen Verhältnisse gegeben. Darinbat ste aber recht , datz ber Kriedensschlutz, der einer gastlichenAufnahme voranSging . mit zahlreichen Zeremonien verbundenwar , bei denen da? gemeinsame Mauchen des Calumet , ber
FrieienSvietie , eine arotze Rolle spielt«. ES soll auch Fäll «
gegeben haben , in denen eine BlniSbrüberfchaft »aburch be¬
siegelt wurde , datz man die Haut ritzt«, einige Tropfen Blutin Wastergefätze fallen lieh und di « vertauschten Geiätzeaustrank .
Solcher Vorbereitungen bedarf es bei nnS nicht, damit mituns eines Dache» über dem Kopfe erfreuen können . Wir
geben einfach eine Kleinanzeige im „Kübrer "' auf und erhalten
so viel Angebote , datz w>r un » ein möbliertes Zimmer ganznach Geschmack anSsuchen könne».

der evaiig . Brudergemeine
Lharakietbildung I» chrislliihem,
nationalem Seist - LchsesSemeiu-
Idtalisleden - Biel Spiel u. Sport .
BeauIIichligungderSchuiardetteu
2S0 jährige »rsteheriidie Lrlah -
ruug -Bielieiiige Sthuiea ia gan /

Deuischiav - .

KONIGSFELD
SCHWARZWALD
HOhenluitkurort 763 m

Rooltohulö für Knabtn ,Mittler « Rslf « , Gym-
naaialkurs«, Schüiorholm.

ÜMtichvlö für Mldchtn .MIHUr « 3 Scha¬
lsrinnenheim« .

T0cht «rh«lm .Schweft * m -
hau »1 Koch- u . Haushai-
lungsfehuie; Prauenfchul»Hauswirts diaftlicha
3 - Monatskurse .

SehulfsnstQrlum .T«nn# n*
haus *verbunden m .priv.Realschule(m . I âteln ).Er¬
holungsheim für schulpfl.Knaben. Arztl. Aufsiait.

Enges Zusammenleben v. Leh¬rern und Schülern. • Ständige
Beaufsichtigung. Hl und OJdem Intematsleben ohne Ueber*

anstrenaung eingeordnet.

Sin | rl- und Tejanilprosprüt
durch jede der

14 Zin ^endorf -Schulen

2 AlNlvliitze
für Ein. u. Zwei -
sumilienhau « ( Lage
Bahnhof —Weihers .)
zu kaufen gesucht .
Angebot « mit Lage
u . Pret» nnt. 8796
an den Führer.
4 » I» 2 Familie«.

Haus
in Karlsruhe oder
Umgebung zu kauf,
gesucht . Anz . 3600
dl » 4990 Mk. An-
geböte mit Brei » u .8692 an d . Führer.

3« tmlen nefnAf
ca. 6X29 Meter , zweistöckig , mit Zwischendecke , für
800 kg/qm Nutzlast. — Umgehende» Angebot mit
näheren Angaben über Zustand , Standort usw ..
möglichst mit Zeichnung u . Nr . 44443 an d. Führer.

In ionmg. Lage in
Haölach t. K .,

neuerbautc »
2 Familien -
Wohnhaus

m . >e 3 Zim ., Küche ,
eingeb . Bad , Adori ,
W .-ll . . Winiergori. ,Ballon, 2 Loggia ,
2 Mans. u . - üblich.
Zubehör m . schön .Garten, zu verkauf .
Angebote u . 43346
an den Führer.

menneiei
u . landw . Anwesen
sofort oder auf 1.April zu verpachten ,evtl , zu verkaufen .
Giiiingen , ( 44441
PforzheimerStr . 48

Metzgerei od.
Wirtschaft

od . vtrtschast mit
Metzgerei , in Land -
ort zu pachten oder
zu kaufen gesucht a .
1. April od . später .
Kapital vorhanden .
Angeb . unt . 44414
an den Führer.

Berbrettet
den Führer

Tiermarkt
Nutz . und
» mm

m . M .-Kalb tu Verl.Kart»r ..Iarlanden »
Bf- ltstr. 19 . ( 881»

Sin frischerTransport erstkkasflge , 4—»lähtz.

Mittelpferde
au» Oesterreich sind eingetroffen , wozp
Kauf , und Tauschliebhader sreundlichft
eingeladen stnd . (441*4)

Ufft tzon Sjjhrpr Ptt » Müller , Bserdehandlun » .vt |l IIIII pm il t„ « ltdor , (Baden ), Tel. 308 « ttenheim .

für di « aukriehtig « Dollnahm » anlüSIieh des frhn, »ri -
liehen Verlustes meiner UBvergeBlichen, lieben rr *u,unserer nnermüdlich treubesergten Matter aaglea wir alles
herzlichen Dank . Wir danken denen , die unserer lieben
Verstorbenen Im Leben , namentlich während ihrer langen
Krankheit nahe gestanden sind , und allen , die sie hei
ihrem letzten Gang begleiteten . Herzlichen Dank für din
überreichen Kranz - und Blnmenspeaden , insbesondere für
die »ngedaehten vielen hl . Messen. Nicht zuletzt ein herz¬
liche « „Vergelt '» Gott" für den priesterliehen Beistand und
die aufopfernde , treue Flieg « der ehrw . barmherzigen
Schwestern . 144477)

Karlsruhe , den 97. Februar 19M .
MarienatraDe 81.

Die trauernden Hinterbliebenem
Wilhelm Fertig und Kinder

Statt besonderer Anzeige
Heute trfih verschied nach kurzer , schwerer Krankheitmeine liebe Gattin , unser # treubesorgte Mutter , Schwester ,Schwägerin und Tante ,

Frau Paula Hengst
gab . Herauf

Dnrlach , Tbomazhot , den 28. Febr . 1938,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Xaver Hengst , Revierförster

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 1. März InFriedrichstal , gleichzeitig mit Ihrer am 97. Febrnair ver¬storbenen Mutter , vom Trauerhaus , Hirschstr . 12, aus statt .



Da *_Standardwerk
deutscher Filmarbeit

Albert

Hhhelien

Menschen ohne Nerven ,
Sensation und Leistung
in höchster Vollendung
streiten um menschliche

Schwächen .
Auf vielseitigen
Wunsch ab heute

4.00 6.15 8.30 Uhr
Kart . i . Vorverk . Tel . 5170

Pelzwaren

Waldstraße 35
Karlsruhe / Tel . 4839

40139

vablsckeS
Staatstdeat«

Samstaq .
den 29 . ^ ebr . 1936.

G 18. Th .-Gem.
901—1000.

Zum ersten Mal
wiederholt :

Schauspiel von
Cremers .

Regie : MichelS.
Milwirkende :

Ervig . Fiebig .
Dahlen . Graeber .

Gemmerke . siloeble,
Mathias . Müller -

Graf . Schudde.
d . Trend .

Anfang 20 Uhr.
Ende nach 22 .30 Uhr.

Preise 6
(0 .80—4.50 RM .)

Sonntag . 1 . März :
Nachmitt. : Die ver¬
kaufte Braut . AbdS. :
Othello.

30

urunder * |
nd lustige

igen |auen
best «

seSung

6.» 8-*0

pali .
| u . rrenstiaBeU l

m wsier
’8

neuester
GtoBerfolg -

. . nur eml
mit

, paulWegener

| 4 .00 « 18 8 M

UN 10 N - Lichtspiele
Ettlingen Rhelpstr . 4
Spielzeit wodimt . 8.30, Somit. 4.00 6.15 8.30
Ab heute bis einschl . Dienstag

Meisterwerk .. MSZUpitS
auserlesenes Beiprogramm mit

Wochensdiaubericht .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen

/ a Caf
”

'Ofleon
Heute 44810

Samstag :

Abschieds -
abend

Kapelle A.
Kaschewitz

und BSrth
Unkelbach

Ab I . März :

Violinvirtuose
vCurt Richter.̂

Cafe des Westens
Heute :

Ehren - und Ahsctiieds -Abend
des beliebten Solisten - Orchesters

Helmut Grosser
Sonntag :

Eröffnungs - Konzert
der neuen Hauskapelle

Fred Matz

Roland
Das Cabaret für den
verwöhnten Geschmack

Abschied
sSmt -lcher Künstler
morgen vollständig neues

GroBstadtprogramm
mit der neuen
Attraktion « -Kapelle
KURT BERNER

Sonntag - Nachmittag

Famillen-Vorsteilung

lOuienracheh
Heute 44812

Abffliiedsabcnd
unserer KOnetler

Ab morgen neues Programm .
Kapelle Kurt Eggers

notwendig Ist. Me von Scttt Obst¬
bauverein und der städtischenGutS -
verwaltung zu spritzenden Obst¬
bäume sofort anzumeldcn . Im Jn -
tereste einer reibungslosen Durch¬
führung und zur Verbilligung der
Svritzarbclten wolle dies bis läng¬
stens Montag , den 2. März bet
der städt . Gutsverwaliung , Telef .
Nr . 2541 . erfolgen . (43496)

Städt . Gutsverwaliung .

Derhsttung von Waldbränden .
Auf Grund der BO . vom 13. 5 .

1935 betr . „Verhütung von Wald -
bränben " ist das Rauchen in Wäl¬
dern oder tn gesährlicher Nähe von
Wäldern sowie das Mitstchfübrcn
von unverwahrtem Feuer oder Licht
in der Zeit
v. 15 . Februar bis 1 . Oktober jb. IS .
verboten .

Zuwiderhandlungen werden mit
Geld bis zu 150 RM . oder mit
Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Bruchsal , den 24 . Februar 1936 .
Bad . Bezirksamt . «44385»

..Kühler Krug"
Samstag » den 29. Februa ", abends 8 Uhr

Großes

StarwieeFeft
Ausschank : Sinner Ratsherrnbräu 11. hell Export

Kapelle Rudolph
MtKirdnrr : AMMel , Stlltmtt Seine ü. 9.

z. Landsknecht
Zirkel Ecke Herrenstraße

vorzüglichermittag - a . Ahendtisch
Empfehle meine Räume

für gesellschaftl . Veranstaltungen .

^ Heidelberg j

Bekanntmachung.
Feldbcreiuiguug im Zusam¬
menhang mit der Kultivie¬
rung der Kraichbachnicdcruna

— hier —
Me Gemarkg . Stettfelb .

I . Die Pläne und Verzeichniste
über das Ergebnis der Feststel¬
lung des bisherigen Besitzstandes
und über die Rechtsverhältnisse der
Grundstücke obigen Unternehmens
liegen gemäß § 16 des Feldberei -
ntgungsgefedcs
von Montag , de« 2. bis Montag

de « 16. März 1986
während der Gcschäftsstunden auf
dem Rathaus tu Stettseld zur Eiw
sicht der Beteiligten offen.

II . Gleichzeitig werden die Be
tetltaten »u einer Tagfabrt am

Montag , de« 23. März 1936,
vormittags 9 .39 Uhr,

tn das Rathaus Stettield einae -
laden , in der etwaige Einwen¬
dungen gegen die Feststellungen bet
Ansschlußvcrmeiben zu erbeben
sind .

Anschließend findet eine Wnnsch»
tagfahrt statt , in der die Beteilig¬
ten Wünsche bezüglich der Renzu
teilung ihrer Grundstücke vorbrin
gen können .

Bis zur Tagfabrt können
Wünsche auch schriftlich an den
Vorsitzenden des Ausschustes ein¬
gereicht werden . (44376)

Der Borsttzende des AnSschnstes.

Parkschlößle Durlach
Samstag
Sonntag

Sonntag nachmittag TANZ - TEE
2 gutgepflegte Tanzparketts

WEINHAUS

JUST

r -

ff
Abenteuer im Sfidesprcb

Ein reizvoller Lustspiel - Kriminalfilm
Ein Publikumserfolg größten Ausmaßes

Charlotte Suse , Karl Ludwig Dlehl ,
Ralph Arthur Roberte u . a . m .

ftttu nt ui ĵ
44822

Scliuiarzwaldverein
r.

Mörz-
veranftaltungen

Dann . , den si. : Techn . Hochsch. Lichtbil¬
dervortrag Prof . Dr . Schuhmacher
„ Piz PaTl . *

Sonntag , den 8. : Wanderung tt . Wan -
verplan : Abf. 7 .12 Eppinqen . Führer :
^ röscher.

Dann , den 12. : 20 Uhr Verein - lokal.
Musikalischer Abend.

Dann . . 19. : 26 Uhr Verein - lokal. Licht¬
bildervortrag . siebe Aushänge .

Sonntaq . den 22. : Wanderuna lt . W»n-
derplan : Abfahrt 8 Uhr 30 Herrenalb .
Führer Zorn .

Donn . . den 26 . : 20 Uhr Verein - lokal :
Wanderführer -Lehraana U . Teil .

RB . Fällige Mitgltedsbeiträge bitte um¬
gehend überweisen ! (44806 )

Samstag u . Sonntag abend

® cwi * ttn ^ 9 uarium

Heute
Samstag

Cafe
USEUM

• TANZABEND • Eos
Ab Sonntag, 1 . März : A. F . Bader mit seinem

Atlraktlons-orchesler

Gaststatte„zumsaimen“
am Ludwigsplatz / Telephon 2019

Am Samstag , den 29 . Fahr , und Sonntag
den 1 « März 1936 veranstalten wir in sämt¬
lichen Räumen unseres Lokals ein großes

Etarkbierieit
unter Mitwirkung von Mitgliedern der best¬
bekannten Kapelle HOLLINGER , bester
Humoristen und Büttenrednern :

VEHMANN und MANZARO
Es laden freundlichst ein Fritz Beisei und Frau

Grdnstadter
uieinmarm
Vereinigung z . Forderung des
QualltHtsweinbaues e . V.

Dienstag , den 3. März 1936,
mittags l2i/s Uhr im Saalbau
der Jakobslust zu Urünstadt
versteigern unsere Mitglie¬
der ca . 58000 Ltr . 1934 er u .
1935 er Weiß - und Rotweine
aus den besseren u . besten
Lagen der Unterhaardt .

Probe mit Listenabgabe vor
der Verstolgorung um 9i/s Uhr

Me EiMidlniMmer
keine rentable
Schweinemast .
Berlangen Sie Pro¬
spekt von : (36161 )
G g. Wenzel ,
Jmmendingrn a . D.

Wsil
'
s SO schön warl

Heute Abend

Bocßhierfest
mit SeJtrammelmumiß

in der Gaststätte

tBraunes £ cß
Wald s t r. 2 44005

Epen- elsür- asWW

Uierundzwanziq ziel
gewährt Möbelfabrik HermannBECK , TUblngen . WaldhBrnleS '

von MÖBELN
Polstarwaren u. Einzelmöbel
Verlangen Sie kostenlos Vorlagedes Kataloges oder unverbindlichen
Vertreterbesuch . 43133

Karlsruhe ^
Vom 2 . März 1936 ab werden

die Mülleimer eine halb« Stunde
früher als bisher geleert . (43497

Karlsrnbe , den 27 . Februar 1936 .
. Städtisches Tiefbanamt .

S intritt frei !

^ Wo trifft man sich am
Samstag u . Sonntag ? Im

MU tollstet Begeiste¬
rung von den Besu¬
chern ausgenommen !

Der
Dschungelruft

mit HARRY PIEL

Woch .: 4 .00 6.15 8.30 Uhr
So . ab 2.30 / Jug . % Preise .

Capitol
KO NZ E RTHAUS

Triumph
eines Tenors !

Alessandro Ztlfanl
in dem Ufa -Film

ßiebeslied
Woch . : 4.00 6.15 8.30 Uhr

So . ab 2.30 Uhr

Jugend erlaubt I

ULBERHENAnker
KalserstraBe 73 - Telefon 1414

Gemütlich , gut , preiswert
Im Ausschank das beliebte Monlnger Exportbier
Samstag und Sonntag ab 2 .0 Uhr :
Jffonxect „Mies auf Wunsch '
44075 H . Z El L UND FRAU

Schätzung mit Lasten 45 006 RM .
Wert zu Zubehörs . . 225 RM .

Baben -Bade » , den 16. Jan . 1936 .
Notariat I Baden -Baden

als Bollftrecknngsgericht .

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 29 . Februar bis S . Mürz 1936.

Amtliche Bekanntmachung .
An Stelle des ans dem Bezirks¬

rat ausgetretenen Wilhelm Jung in
Forchheim wurde durch Erlab des
Landeskommistärs tn Karlsruhe
vom 7. ds . MtS . Landwirt August
Jourda « tn Palmbach zum BezirkS-
rat ernannt . (44383 )

Karlsruhe , den 27 . Februar 1936 .
Badisches Bezirksamt .

In dem Entschnlbnngsverfabren
für den Landwirt Wilhelm Hartlieb
in Oeftrimaen und besten Ebcfra «
Anna geb . Bender , wurde beute
der von der EntschuldnnaSftelle
ausgestellte Entschuldungsvlan vom
6. Februar 1936 bestätigt und das
Entfchuldungsverfahren aufgehoben .

Karlsrnbe . den 25. Februar 1938 .
Entschnldnnasamt . (44388 )

f Königsbach (Baden) J
Stammholzverkans.

Wir verkaufen mit Borgfrist bis
1. Sept . 1936 : 125 Eichen. 69 Rot¬
buchen, 51 Weißbuchen, 24 Esche»
und 3 Ahorn im Gesamtinbalt von
245 Fstm . «44361

Auszüge sind von uns kostenlos
erhältlich . Das Holz wird nächsten
Mittwoch , vorm . HO Uhr , am Rat¬
haus anianaend , vorgezeigt . Ange¬
bote sind am gleichen Tag bis
6 Uhr abends bet uns — le für
einen Stamm — abzugeben . (44361

Königsbach . 27. Februar 1936.
Gemeinde Königsbach .

c Konstanz ü

Amtliche Anzeigen

C Bühl 1

Vergebung von TeppkchbeUtgen
aus Aeichsstraßen .

Für mehrere Rcichsstrabenstrecken
wird in einzelnen Losen die AuS
führung von ca . 49 000 gm Teer
tränk - u . Tecrcinstreudecken einschl .
Lieferung aller Baustoffe vergeben .
Angebotsvordrucke mit näherer Be¬
zeichnung der Strabenstreckcn nebst
Baubeschrieb können auf unserem
Geschäftszimmer erhoben werden ,
woselbst die Angebote mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , am
Donnerstag , den 12. März 1936.
16 Uhr , vormittags etnzureichen
sind . (44395 ,

Bad . Waffer- « . Straheubanamt
Konstanz .

Im Staatstbeater :
Samstag , 29. Februar : 6 18 . Th .-

Gem . 901—1000 . Zum ersten Mal
wiederholt : Richelieu . Schauspiel
von Paul Joseph Cremers . 20
bis nach 22.30 (4 .50) .

Sonntag , 1 . März : Nachmittags :
9. Vorstellung der Sondcrmiete
für Auswärtige : Die verkaufte
Braut . Komische Over von Sme -
tana . 15.15—18 (0.60—3 .20) .
Abends : 8 17 . Tb . -Gem . 801—900
und 1501—1550 . Othello . Over
von Verdi . 19.30—22 .30 l5 .— ) .

Montag , 2. März : NS - Kulturge -
meinde . Der Nobelpreis . Komö¬
die von Bergmann . 20 bis nach
22 (0 .80—1 .70) .Der 4 . Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf freigehalten .

Dienstag , 3 . März : 8 17. Tb .-Gem .
II . S .- Gr . Richelieu . Schauspiel
von Paul Joscvb Cremers . 20
bis nach 22 .30 (4 .50) .

Mittwoch , 4 . März : Nachmittags :
Staatsjugend - Micte . Die Entfüh¬
rung ans dem Serail . Komische
Over von Mozart . 15— 17.30
(0 .60—3 .20) .
Abends : A 18 (Mtttwochmiete ) ,S . I . 9. Tb . -Gem . 1101— 1200 .
Der Raub der Sabinerinnen .
Schwank von Schöntban . 19.30
bis nach 22 (4 .50) .

Donnerstag . 5 . März : Nachmitt . :
Geschlostene Vorstellung für die
Volksschulen : Prinz von Prcn -
be» . Drama » « ' ' Hans Schwarz
15— 17 .30. Kein Kartenverkauf im
Staatstbeater !
Zum Tag der nationalen Erbeb . :
AbenbS : v 18 lDonnerstagmiete )
Tb .- Gem . 701—800 . Minna von
Äarnbelm . Lustspiel von Lefftng
20 bis gegen 22.30 (4 .50) .

Freitag , 6. Mär, : F 18 (Freitag -
micte ) . Tb .-Gem . III . S -Gr . .
1. Hälfte . Der Wildschütz . Ko¬
mische Oper von Lording . 20 bis
22 .45 (5 .— ) .

Samstag , 7. März : E 18. Tb .-
Gem . 1001—1100 . Der Vogel¬
händler Operette von Zeller . 20
bis 23.15 (5 .— ) .

Sonntag , 8. März : Nachmittags :
Geschlostene Vorstellung der NS .-
Gemcinsch. „Kraft durch Freude " ,Kreis Karlsruhe . Der G 'wlsseus-
wnrm . Bauernkomödie von An¬
zengruber . 14.30—17 Uhr . Kein
Kartenverkauf im Staatstheater !
Abends : 8 18. Zum Gedenken
der Gefallenen des Weltkrieges .
Tannbäuser . Von Wagner . 18.30
bis nach 22 .30 (ö.—>.

Auswärtiges Gastspiel :
Dienstag , 9 . März : In Ottenburg :

Die verkausie Braut .

Die siebente Rate lMärz ) der
Jahresplatzmtete kann vom 2. bis
7. März 1936 bei der Kaste des
Staatstheaters einbezahlt werden .
Vom 9. März 1938 ab erfolgt Haus¬
einzug . Ganggebübr 30 Pfg .

Neuanmeldungen für die Jahres
platzmtete , Plaöstcherung und Sin¬
fonie - Konzerte werden bei der
Theaterkaste entgegengenommen .

Vorverkanfsftellen :
Werktags : Badisches StaatStbea -

,er . Tel . 6288 <9.30—13 . 15 .30—17
Uhr ) : Mustkalienbandluna Fritz
Müller . Katferstratze 96 . Tel . 888 :
Äuskunftsstclle d . Verkcbrsverelns .
Kaiserstrabe 159. Tel . 1420 : Zig ..
Sandig Brunnerl . Katferallee 29 .
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz¬
schuh . Werdcrvlatz 48 . Telefon 503
In D u r l a ch : Karl Schwiers .
Mustkalienbandluna , vorm . Mustk -
häus Weiß , Aöolf-Hitler -Str . 51,
Telefon 458.

Sonntags : Badisches Staatstbea -
tcr . Tel . 6288 ( 11 —13 Ubr .)

Sie madien es ridificj
wenn Sie Ihre Herrenltleicler
sei es fertig oder nach Mafs

Fachmann beziehenvom

T . Grel :*; , Schneidermeister
Karlsruhe i . ß ., Marienstraße Nr. 27

Diesellastwagen seit 1923
tastwagen von IVi to an • Neu : TYP F4 mit ] 50PS - Oiese*
Näheres durdi» M . A.N—LaetwagenbDro Stuttgart , Stultgart -O

Cannstatter Straße 162 —168 , Fernsprecher 41843/44

L Pforzheim 1
Bekanntmachung.

Strahen - und Banfluchtfest -
leguna im Gewann Wiedig -
acker in Bühl .

Die Pläne neuer Ortsftraben ! m
Gewann Wiedigackcr in Bühl lie¬
gen zur Einsicht der Beteiligten auf
2 Wochen von der Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung an gerech¬
net im Rathaus tn Bühl auf . Bin¬
nen dieser Frist können Einwen¬
dungen gegen das beabsichtigte
Unternehmen bet Ausschlubvermei -
den geltend gemacht werden .

Bühl , den 25 . Februar 1936 .
• Bezirksamt . (44388

c Brudifal
Durchführung 6ec

Wlnlersprlhung der © bftbäume
Unter Bezugnahme auf die ortS -

volizetliche Anordnung des Bür¬
germeisters weisen wir darauf bin ,
daß mit dem Fortschretten der
guten Witterung es unumgänglich

IC

Auhrlelstungen .
Wir vergeben im öffentlichen

Wettbewerb das Bcifabrcn von rd .
1800 To . Porvbyrwalzschotter auf
Reichsstrabe Nr . 35 . Klm . 7,08—8 .88
auf Gemark . Gondelsbeim (Josten -
buckel ) .

Die Bedingungen liegen auf un¬
serem Geschäftszimmer in Pforz¬
heim , Schulbergstaffel Nr . 2 , sowie
bei Bauinspektor Bechtold in Bret¬
te « , Hausertalstrabe Nr . 9. zur Ein¬
sicht aus , wo auch Angebotsvor¬
drucke erhältlich sind .

Die Angebote sind bis zum Er¬
öffnungstermin am Mittwoch , den
4 . März d . Js . . 10 Uhr , bet dem
Bad . Master - u . Strabenbauamt ,
Schulbergstaffel Nr . 2 mit entspre¬
chender Aufschrift verleben , vostfrei
einzureichen.

Bad . Waster - « . Strabenbauamt .

Steinmauern 1
Langholz -Irelhanüvevkauf .

Die Gemeinde Steinmauer » . Amt
Rastatt , verkauft nachstehendes
Langholz aus freier Hand . Ange¬
bote wollen bis längstens Don¬
nerstag , den 5. Mär » 1986, nach-

Stoffe für Kommunion und
Konfirmation inWolle ,
Seide , Cr. Reversible ,

Mattcrepe , blau Kammgarn für Knaben empfiehlt

DfAkuilSMAl Lammstraße 6
> MPEU WdIbiC1 Ecke Kaiserstrasse

434 ’3 _

mittags 3 ubr , beim Bürgermeister
abgegeben werden .
Los 1 : 89,11 Fstm . Eichen 1 . bis 3 .

Klaste darunter 73 Fstm . 1 . Kl.
Los 2 : 45.91 Fstm . Eschen 2 . bis

6 . Klaste. (44389)
Los 3 : 1,09 Fstm . Aborn . 3 .86 Ru¬

schen, 1,42 Kirschb ., 6,95 Aspen,
1,24 Hainbuchen , 0,68 Buchen,
1,80 Fstm . Jffzgcn .c Sthwarzach 1

Stammholzverkans.
Die Gemeinde Schwarzach, Amt

Bühl , vergibt am (44393)
Mittwoch , den 4 . Mär , 1986.

vormittags 19 Uhr .
im Hiebschlag Nr . 13 (an d . Straße
gegen Bühl ) folgende Hölzer :
49 Eichen und Etchenabschnitte,

von 2,17 Fstm . abw .
25 Eschen von 0,88 Fstm . abw .
17 Birken von 0,56 Fstm . abw .
24 Erlen von 0,53 Fstm . abw .

3 Kan . Pappeln 2. u . 4 . Klaffe
wozu Liebhaber etngeladen werden .

Schwarzach , den 27. Febr . 1938 .
Der Bürgermeister.

Zwangs -Versteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am «
DienStag , den 3 . März 1936,

vormittags 9 Ubr ,in seinen Diensträumen , Bincentt -
strabe Nr . 5 , 3 . Stock, in Baden -
Baden das Grundstück des Emil
Deppisch, Kauimanu . in Baden -Ba¬
den, aus Gemarkung Baden -Baden .

Grnndftücksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden .

Band 104 . Heft 1031 .
Lgb .- Nr . 806« : 4 > 67 qm Hvfreite

mit 4stöckig . Wohnhaus , Ludwig -
Wtlhelmstrabe 8 tn Baden -Baden .
Schätzung ohne Zubehör

70 000 .— RM .
Schätzung mit Zubehör

70 700 .— RM .
Baden -Baden . 18. Dezember 1935.

Notariat 1
als Bollftrecknngsgericht .

Zwangs -Bersteigerung.
Im Zwangswea versteigert das

Notariat 36650
Mittwoch, den 4 . März 1936 , vorm.

9 Ubr .
in seinen Dtensträumen , Bincentl -
ftrabe Nr . 5 . III . Stock, die Grund¬
stücke der Zitta Krasst aeb. Kühl in
Mannheim . Traitteurstratze 41 , auf
Gemarkung Sandweier und Baden -
Baden .

Grnndftücksbeschrieb :
Grundb . Sandweier , B ) . 4 , Heft 13

Lab .Nr . 1764 : 11 a 02 qm Acker¬
land . Gewann Mittelfeld .

Schätzung 200 JiJl .
Lab .Nr . 5101 : 09 a 82 qm Wiese.

Gewann Bruch Etchtung . —
Schätzung 170

Grundbuch Baden - Baden , Band 036
Heft 22

Lab .Nr . 0 2340a: 14 a 40 qm
Ackerland. Gewann Obermatten . —

Schätzung 518 MJl .
Baden -Baden , 15. Jan . 1936.

Notariat II
als Bollftrecknngsaericht .

C Durlach

Zwangs -Bersteigermrg.
2 BT . 13/35 .

Im Zwangsweg versteigert bas
Notariat am

Montag , de« 26. Avril 1936,
vormittags (411 Uhr ,im Rathaus in Grötztngen , die

Grundstücke der Paula Äilbarz .Mustklehrerin in Grötzingcn aus
Gemarkung Grötzinaen .Die Verfteigerunas - Anordnungwurde am 27. Juni 1935 tm Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätest, in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten an -
zumelden und bet Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen,
sonst werden sie tm geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertet -
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,
muß das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen
cinstellen lasten : sonst tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Ge¬
genstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen.

Grnndftücksbeschrieb :
Grundbuch Grötzinaen Band 44

Heft 36 :
1. Lgb. -Nr . 2696a:

2 .84 a Hofreite
8,72 a Hausgarten

6,06 a
Schätzungswert oh . Zub . 14000^ ^ 1
Schätzungswert m . Zub . 14190^ ^4!

Auf der Hofreite^ steht ein 1- u -
l >4 - stöckiges Wohnhaus mit Eisen -
balkcnkeller .

2 . Lgb .- Nr . 7919 : 6 .37 a Acker¬
land , In den oberen Dorswcin -
gärten , Schätzungswert 350 .^ ,^!

3 . Lgb .-Nr . 3340 : 11,50 a Acker¬
land . An der Kaiscrgrub ,
Schätzungswert 200 .

4 . Lgb .- Nr . 2769 2 : 8,96 a Haus¬
garten , am Mausrain , Hierauf
steht ein Stallgcbäude .
Schätzungswert 1800^ .E

Durlach , den 19. Febr . 1936 .
Notariat 11

als Bollftreckungsgericht .

Konfirmanden-
Kommunikanten-

Anzüge
18 . - 25 .- 29 . - 36/

in großer Auswahl

1 ERREAZ- KLEIDUh/Gf

EY£>5
Hinter der HauptP

44752

a) ein zweistöckiges Wohnhaus A «
überbauter Einfahrt und gew"
tem Keller , *„«8:»'

b) eine Scheuer mit angedu"
Magazin .

c ) ein Abortaebäude .
Schätzungswert : „ « Ä.

ohne Zubehör 28 000 .—
Schätzungswert : « K.

mit Zubehör 29 110.— ^
Dnrlach , den 4 . Februar l 036 '

Notariat Dnrlach H>
als Bollftrecknngsgericht ,

f {ieidelsheim ^

Breunholz -Bersteigeru»S
Die Gemeinde Heidelsheim ^ ,,

steigert am Dienstag , den 3.
d . Js . und an dem folgenden
woch und Donnerstag au ! „ j,
Hiebstelle, jeweils vormitt . 9 ■■Donnerstag
Htevstelle, leweils vormin .
beginnend , zirka 2000 Ster
bolz und zirka 2500 Stück -Aäiutz -
Gleichzeitig werben 16 Ster
holz verkauft . 0»

Zusammenkunft am Dienst »»
Hanslaib , am Mittwoch an
Gochsbeimer Straße und am
nerstag im vorderen Rötia, . <zgö>gründcl ) .

Heidelsbeim . den 26. Febr . ^
Der Bürgermeister .

c Ottenhofen3

Amtliche
uersteigerungen

c Baden -Baden 1
Zwangs -Versteigerung.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Freitag , de » 8. Mär , 1988.
vormittags 9 Ubr ,

in seinen Dtensträumen . Vincenti -
strabe Nr . 5 , 3 . Stock, in Baden -
Baden das Grundstück des Ernst
Wehrte . Kaufmann , in B .-Bade »
auf Gemarkung Baden - Baden .

Grnndftücksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden Band 87

Heit 879.
Lab .Nr . 828/1 : 28 ar 03 qm Hof.

reite mit Hausgarten und Gebäu¬
lichkeiten, Gewann „Reibcrmat -
ten " . Lange Straße 108.

Schätzung ohne Lüsten 50 000 RM .

Zwangsversteigerung
2 VT . 22/35 .

Im Zwangswcg versteigert das
Notariat am Montag , den 4 . Mai
1936 , vorm . 1411 Uhr , tm Rathaus
in Grötzinaen bas Grundstück der
Philipp Bögtle , Glasermeister Ehe¬
frau Berta geb . Sunzmann tn
Grötzinge » , auf Gemarkung Gröt -
zingen .

Die Verstetgerungs - Anordnung
wurde am 2 . September 1935 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätest, in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten an¬
zumelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen,
sonst werden sie im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertei -
lnng erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat , muß
das Verfahren vor dem Zuschlag
aufheben oder einstweilen einstellen
lassen, sonst tritt für das Reckt der
Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke kann jedermann einsehen.

Grnndftücksbeschrieb :
Grundbuch Grötzinaen , Band 33,

Heft 30.
Lgb .-Nr . 2434 : (44399 )

6,46 a Hofrette und
10,88 a Hausgarten

zus . 17,14 a
Im Sveitel

Auf der Hofreite stebt :

Holzversteigerung .
Die Waldgenostenschaft Sltftl

böse « versteigert am D »nü^: ,,gS -
den 5 . Mär , b . Js ., vorm" ' ,gi
von 10 Ubr an . im Gasthaus,Erbprinzen in !Dtten6öf <‘0 ' li ,1it9<
waster folgendes Holz mit
frist bis 1 . September 1936 - gtc t

1100 Ster buchenes , Ir/LfM1*'
tanncncs Scheit- und PrnS
und 40 Lose Schlagraum -

Das Holz lagert in ullcu
Distrikten an sehr guten
wegen . „ , . '

rtBorzeiger : Forstwart Getier
Der Verwaltnugsrat .

Benz .

[ Pforzheim

Bekanntmachung-
Im Zwangswege verstcigĉ

untengenanntc Notariat am - -
Freitag , den 6. Mär , ^

vormittags 10 !, d>'
im Rathaus tn Jttcrbl >a °' z,aU
Grundstücke der Karlsruher .
stoffindustrie , G .m .b .H .
ruhe auf Gemarkung ■3 " ,bestehend in : , . . . Ho »-

7 ha 09 a 29 qm Hofrcite , ^ ge¬
garten , Ackerland . Wiese -
Steinbruck und Weg. u>»
auf der Hofrcite siebendenau , vcr vonciic
Wohnhaus . 6»öckiaen Ks '
turmaebäude , 3 stöckigem KeL
ofen mit Kamin und '»
Werkgcbäuden .
Einbcitswert „ . i,q70-̂
Schätzungswert ob . Zub . *\ t0 <**
Schätzungswert m . Zub - *

Pforzheim , den 24 . Febr .
Notariat ^

— als Vollstrcckungsgert "

erren.

DEUTSCHE
QUAUTATSARBEI

$ o .
U 3 ü |

Karlsruhe , Kaiserstra

t
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